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Mittheilungen an Gelieimenrath v. Leonhard

gerichtet.

Bonn, 22. Oktober 1856.

Bei dem Bediirfniss „geognostischer Spezi.il-Kar(en" ist eine jede neue

Unternehmung dieser Art mit Freude zu bcgrüssen. Nicht allein wird da-

durch ein Tiieil von Deutschland gleichsam für die Wissenschaft gewon-

nen, sondern es wird von Neuem bewiesen, dass nun unsere Slaats-Regie-

rung sich von dem öffentlichen Nutzen einer solclien Unternehmung über-

zeugt und in diesem Sinne das Opfer der Kosten nicht gescheut hat, um
die geognostische Untersuchung des Landes vornehmen zu lassen und

die Resultate derselben dem Publikum zugänglich zu machen. Dieses

Zeugniss verfehlt alsdann nicht auch in den Umgebungen Eindruck zu

machen, und so führt eine Unternehmung dieser Art, eine geognostische

Spezial-Karte, zur andern. Bei der Wichtigkeit, welche dieselben für

die Staats-Verwaltung besitzen (denn eine gute geognostische , Spezial-

Karte ist die Grundlage jeder gesunden natürlichen Landes-Statistik), so

wie bei dem grossen Einflüsse, den sie auf die Förderung der Geognosie

ausüben, darf ich Ihnen wohl einige Worte über die Geognostische
Karte des Herzogt hu ms Dr aunschtc ei g sagen, welche Hr. A. v.

Strombeck im Auftrage der Regierung angefertigt und herausgegeben hat.

Die Grundlage bildet die topographische Karte von Hannover und Braun-

achiceig von Papen. Es sind zwei Sektionen und ein Blatt mit Profilen

und der Farben-Erklärung erschienen. Ein üluminirles Exemplar der gan-

zen Karte war bereits im verflossenen Jahre auf der allgemeinen Industrie-

Ausstellung in Paris zu sehen, wo ihr die silberne Medaille zuerkannt

wurde, und es steht daher zu hoffen, dass, wenn die Regierung fortfährt

dieses Unternehmen zu unterstützen , wir uns recht bald in dem Besitze

einer ganz vortrefflichen und dem heutigen Standpunkte der Wissenschaft

entsprechenden Karte eines der interessantesten und wichtigsten Abschnitte

von Deutschland befinden werden. Das Norddeutsche Hügel-Land westlich

von der Elbe bis zur Ems und zur Grenze von Holland, nördlich vom

Hanse und dem Weslphätischen Grauwacken-Gebirge, aus welchem her-

aus die beiden Sektionen Fallersleben und Schöppenstedt einen wichtigen



817

Theil enfhaHen, ist so höchst ei'genthümlich gestaltet, dass die allergö-

nauesle Kenntniss desselben nicht allein in Bezug auf die Theorie der

Hebungen ein ganz allgemeines Interesse in Anspruch nimmt. Seitdem

Friedr. Hoffmann vor nunmehr dreissig Jahren diese Gegenden zum er.

sten Male einer genaueren zusammenhängenden geognostischen Unter-

suchung unterwarf und in dem übersiclitlichen Bilde einer Karle dar-

stellte, ist in dieser Beziehung für dieselben nichts geschehen. Um so

dringender und wichtiger erscheint die vorliegende Arbeit von A. v. Strom-

beck, der sich bereits seit lange durch die vielen in den Verhandlungen der

geologischen Gesellschaft zu Berlin bekannt gemachten Arbeiten als der

gründlichste Kenner dieser Gegenden, als ein vortrefflicher Geognost

bewährt hat. Eine Vergleichung der Karte von Friedr. Hoffmann und

von A. v. Strombeck zeigt den grossen Fortschritt, den die Kenntniss

aller Verhältnisse seit jener Zeit gemacht hat; aber sie liefert auch gleich-

zeitig den Beweis, wie ausserordentlich für die damalige Zeit die Arbeit

gewesen ist, welche jener unermüdliche Forscher als erste Skizze geliefert

hat. Die Vergleichung gereicht beiden nach einem so langen Zwischen-

räume auf einander gefolgten Beobachtern gleich sehr zur Ehre.

Die Unterscheidung der Formationen und ihrer Unterablheilungen ist

mit grossem Rechte von Hrn. A. v. Strombeck so weit getrieben worden,

als der Maassstab der Karte, Viooooo ^f" wahren Grösse, es verslatlet.

Seine Untersuchungen würden in einigen Fällen noch eine weitere Tren-

nung und Unterscheidung verstaltet haben; er hat aber, indem er sich

diese Beschränkung auferlegt, ein höchst klares und ansprechendes Bild

geliefert, für welches ihm seine speziellen Landsleute eben so dankbar zu

seyn Ursache haben, als die Geognostcn, welche die Resultate mühevoller

Forschungen mit einem Blicke übersehen können.

Die Farben-Erklärung enthält folgende Unterscheidungen: I. Allu-

vium (weiss) 2. Kalktuff (lokale Benennung: Duckslein) ; 3. Diluvium,

über dem Braunkohlen-Gebirge von Helmstedt und Schöningen nicht ange-

geben; Sand, Grand, Lehm, erratische Blöcke — Mammulh ; Mächtigkeit

100'— 200', — Tertiär- Gebirge; zwei Abthcilungcn : 4. Tertiärer Kalk-

Mergel (Grobkalk), Haifisch-Zähne und unbestimmbare Fragmente von

Muscheln. 5. Braunkohlen-Gebirge, Sand, Thon, Braunkohlen, Mächtig-

keit 300 — ?'. — Kreide mit 7 Abtheilungen : 6. Kreide-Mergel (Senonien

d'O.) mit Belemnitella, Ostrea suicuta, 0. vesicularis, Mächtigkeit 50'

—

150'. 7. Pläner und zwar als Turonicn d'Orb.: a) graue Pläncr-Mcrgel

mit Inoceramus Cuvieri, b) weisser Pläner-Kalk mit Inoceramus latus,

Scaphites Gcinitzi, Ammonites prramplus, c) weisser, unten rolher Pläner

mit Inoceramus Brongniarti , Galeriles albo-galerus , Terebrutula Becks!;

in allen drei Abthcilungcn : Ananchytes ovafa, Micrasicr cor-anguinum, Te-

rebratula carneii,T. semiglobosa, T. pisuni; als Ccnomanien ijOrb.: d) weisse

und graue Pläner-Mcrgelkalke und zwar oben mit Ammonites Pthotoma-

gensis, Holasler subglobosus, Diceras cylindrirum, Turrilites costatus, da-

gegen unten mit Ammonites varians, A. Mantclli, Turrilites tuberculatus,

Hoiaster carinatus (d'Orb.), Inoceramu.s slriatus, e) grüner Thon und

Jahrgang 1856. 52
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Sand, ToDrh'a, mit Holasfer bufo , Terebratula subundafa (Roemer) , T.

Scaldin.. T. auriciilaris, T. pecloralis; die Mäclitigkeit des Pläners zwi-

scben 400 und 600'. Die folgenden 3 Abibeiiungen gehören dem Gault

oder Albien d'Orb. an, und zwar: 8. Flammen-Mergel mit Avicula grypbaeoi-

des , Ammonites inflatus, Majoranus, auriliis und M. Milletanus, Tuiri-

lites. 9. Gault-Thon mit Belemniles minimus, Ammonites lautus, A. auri-

lus. 10. unlerer subberzynischer Quadersundstein mit Ammonites larde-

furcatus (an var. ?), Belemniles scmicaniculatus var. J die Mächtigkeit der 3

Abtheilungen zusammen 300'. Dann 11. Hilstbone: a) Mergelthou mit Ammo-

nites Nisus, Belemniles canaliculatus, b) Tlion mit Thraria Fhiilipsi, Ser-

pula Phillipsi, Belemniles sp., Ancyloceras (unten), Mächtigkeit 200'— 4üO'.

12. Hils-Konglomeraf , Muschel - Konglomerat aber mit Bolinerz-artigem

Eisenstein, mit Exogyra Couloni. Terebratula depressa , T. sella, Toxa-

ster complanatus, Belemniles subquadralus
J
Mächtigkeit 50'. Hiernacii be-

trägt die Mächtigkeit der 7 Abiheilungen der Kreide 1000— 1500'. — Jura

mit 7 Abtheilungen: 13. Weisser Jura.(Kimmeridge-)Kalk mit Einlagerun-

gen von thonigcn Mergeln mit Venus Brongiiiarli, Pteroceras Oceani,

Ccromya orbicularis. 14. Oberer brauner Jura, Thon {<S Qüenst.) mit

Ammonites Lamberti, Belemniles canaliculatus. 15. Mittler brauner Jura,

Thon, Eiscnkalk (f Qlenst.) mit Ammonites Parkinsoni , A. sublaevis, T.

vaiians, Monotis decussala. 16. Unterer brauner Jura, Thou mit Geoden

von Thoneisensfein (6— a Qüenst.): a) mit Belemniles giganleus, b) Ver-

steincrungs-lecr, c) mit Ammonites opalinus. 17. Oberer schwarzer Jura:

a) Mergeliger Thon (<? Queinst.) mit Ammonites radians und Belemniles

digitalis ; b) bituminöser Mergelschiefer (e Q(.:E^ST.) mit Posidonomya

Bronni, Falcifercn. 18. Mittler schwarzer Jura, a) Thon (6 Quenst.) mit

Ammonites Amallheus und A. costatus; b) Thon-Mergel mit Eisen-Oolilhen

(y Quenst.) mit Ammonites capricornus, A. fimbriatus, Belemniles nigor,

Gryphaea cymbium, Terebratula rimosa; c) Thon. 19. Unterer schwarzer

Jura (a Quenst.): a) Eisenschüssiger Thonslein mit Gryphaea arcuata,

Arielen: b) Sandiger Thon-Kalk oder Sandstein mit Cardinia, Ammonites

angulatus, Ostrea sublamellosa; c) Thon. Die Mächtigkeit des Jura be-

trägt 800—950'.— Trias mit 5 Abtheilungen, von denen 3 auf den Keu-

per kommen. 20. Dolomit und scliieferige Mergel von grau-grüner Farbe,

organische Reste fehlen. 21. Oberster Keiiper-Sandstcin, weisser und gel-

ber Sandstein mit Thon-Lagen und Steinkohle, zu oberst oft eine dünne

Schicht rothen Thones, nicht bestimmte Bivalven. 22. Eunle Keuper-Mcr-

gel und Lellenkohlen-Gruppe: a) bunter Meigel zum Theil mit dünnen

Schichten von dichtem Kalk und Dolomit mit Zähnen und Schuppen von

Sauriern und Fischen, die in einzelnen Kalk- und Dolomit-Schichten an-

gehäuft sind, andere organische Reste nicht bekannt; b) Sandige Thon-

Sleine mit Letten-Kohle und Myaciten. Mächtigkeit des Keupers 950'.

23. Muschelkalk : a) obere Abiheilung mit Ammonites nodosus^ Avicula

Albertii: b) mittle Ablhcilung mit Encrinites liiiiformis, Terebratula vul-

garis, Lima striataj c) unlere Abtheilung (Wellenkalk) oben mit Lagen

von Schaumkalk mit Trigonia curvirostris , T. laevigala, Turritella sca-
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lata, Gervillla polyodonta, in allen drei Abtheilungen Gervillia socialis;

Mächtigkeit 500'. 24. Bunlor Sandstein , Ihoniger Schiefer-Letten (Rö(h),

weisser Sandstein, Sand-Schiefer und Schiefcr-Letlen, Rüggenslein-Lagen

thonige Schiefer-Leden ; organische Reste nicht bekannt. Mächtigkei tlOOO'.

Die Mächtigkeit der Kreide, des Jura's und der Trias steigt daher in die

sen Gegenden von 4250 bis auf 4900.

Die Karte zeigt, dass auf die Untersuchung ein ganz ausserordent-

licher Fleiss verwendet worden ist, ebenso wie die Unterscheidung der

dargestellten Schichten-Gruppen von einem ächlwissenscliafliichen Geiste

und von dem Bemühen die praktischen Bedürfnisse zu befriedigen den Be-

weis liefert. Die beiden Profile, das erste vom Kleinen Fallstein über

die Asse und den Elm bis Westerlingen an der Aller und das zweite von

Helmstedt über den Gesundbrunnen nach Schwane/eld. gewähren eine klare

Übersicht Her verwickelten Verhältnisse und der vielen Hebungen der

Schichten, welche hier auftreten. Auf den Karlen dürften die Richtungen

der Hebungen, welche mit so grosser Sicherheit verfolgt werden können,

wohl die allgemeinste Aufmerksamkeit verdienen. Dieselben gehören un-

zweifelhaft einem und demselben Systeme an, äussern dieselbe Wirkung

auf die Scliichte und können aucii nur eine gleichzeitige Entstehung haben.

Dennoch : wie verschieden sind sie niciit im Einzelnen. Die Haupt-Rich-

tung der Schichten und der Hcbungs-Liiiien von Sommersdorf über Helm-

stedt nach Fallersleben geht von SO. gegen NW. Die südliche Begren-

zung der Muschelkalk-Hervorhebung im Elm geht von OSO. gegen WNW.

;

ebenso der Rücken von Buntem Sandstein in der Asse. Was zwischen

diesem und dem Kleinen Fallen-stein liegt, richtet sich noch mehr von

0. nach W. Die Richtungen von Fallersleben westlich der Elm. voibei

bis gegen die Asse hin laufen dagegen von N. gegen S., ja theilweise

.sogar von NNO. gegen SS\y. Diese Verhältnisse erfordern offenbar ein

näheres Studium. Nur durch so genaue Karten wie die vorliegende wird

dasselbe möglich. Aber nicht allein die Untersuchung, welche v. Stroivi-

BECK hier geliefert, sondern auch die Sorgfalt, welche er auf die

Darstellung und Herausgabe der Karte verwendet hat, verdient volle

Anerkennung. Dtis Werk ist so weit gefördert, dass wir uns wohl der

zuversichtlichen Hoffnung hingeben dürfen, die Draunschwcigische Staats-

Regierung werde auch ferner die Mittel gewähren, um dieses Unterneh-

men recht bald zu vollenden und sich damit ein neues Verdienst um das

Land zu erwerben, dessen gute Früchte nach den manchfachsten Beziehun-

gen hin nicht ausbleiben werden.

V. Dechen.

Ph'incken, 31. Okt. 1856.

Gegenwärtig bin ich beschäftigt Abbildungen der sänimtlichen be-

kannten Versteinerungen unseres Kressenberges in unseren akadeniisclun

Abiiandlungen zu geben, an welche sich zugleich die Versleinerungen

unseres südlichen Gebirges aus dieser und den vorangehenden älteren

Formationen reihen sollen. Ich bin im Besitze von sehr vielen OriginaJicni

52*
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welche sich vielleicht in einem Jahrhunderte in unserem Gebirge nicht

wieder finden lassen. Die Kalk-Dolomite und Sandstein-Massen unseres

südlichen Gebirges sind so dicht und verwittern so überaus schwer, dass

es nur als gliicklicher Zufall gelten kann, wenn irgend ein reisender Geo-

loge ein wohl-erhaltenes unzweifelhaftes Exemplar von charakteristischen

Versteinerungen aus unserem Gebirge erhält, und wenn sie bei geogno-

stischen Beschreibungen aus unseren Alpen eine lange Liste von Pctre-

fakten zugleich erhalten, so bestehen diese Petrefakten grösstcntheils aus

schwer zu entziffernden Fragmenten oder Zeichnungen von Umrissen der

Durchschnitte, welche die lange Wirkung der Atmosphärilien auf dem

Gesteine selbst blossgelegt hat. — Mit welcher Sicherheit sich aus sol-

chen Zeichnungen auf die ursprüngliche Gestalt des Petrefaktes schliessen

lässt , ist leicht einzusehen. Zwanzig Tafeln von meinen Zeichnungen sind

bereits fertig, und es würde mir nicht schwer werden, noch dreimal zwan-

zig Tafeln dazu zu liefern, wenn hier nicht so grosser Mangel an Litho-

graphen wäre, welche sich mit Zeichnung naturhistorischer, namentlich

mikroskopischer Gegenstände beschäftigen. — Von einem glücklichen Funde

muss ich Ihnen doch noch Meldung thun. In meinen „geognostischen Un-

tersuchungen des Südbaycrn'schen Alpen-Gebirges" auf Tf. 12, Fg. 16

habe ich einen schmutzig-braunen feinkörnigen Sandstein mit einem Pflan-

zen-Überreste abgebildet, welchen ich auf S. 21, Z. l als das letzte und

älteste der Sandstein-Gebilde in unseren Alpen beschrieb. Ausser einem

Kalamiten-Stengel halte ich bis zu dieser Zeit keine andere entscheidende

Pflanze auffinden können. Heuer fand ich mehre wohl-erkennbare Pflan-

zen-Überreste, welche die Stellung dieses Sandsteines mit einem Mal ent-

scheiden. Die eine Pflanze ist die ganz gut erhaltene Pecopteris

Stuttgardtensis oder S tei n m ü II er i , wie Osw. Heer bei seinem

Hierseyn mit aller Bestimmtheit erklärte. Die andere brachte Major Fabkr

von derselben Formation nach München, und diese ist das Pterophyl-
1 u m longifolium. Ich habe beide Pflanzen Hker bei seiner Anivesen-

heit vorgelegt, und man kann desshalb in Hinsicht auf die Richtigkeit der

Bestimmung vollkommen beruhigt seyn. Wenn auch Pterophyllum longi-

folium dem Lias angehört , so ist die Pecopteris Stuttgardtensis eine ächte

Keuper-Pflanze, und wir könnten deshalb das Vorkommen des Keuper-

Sandsteins am N.-Fusse unseres Wetlerslein- Gebirges als vollkommen nach-

gewiesen annehmen. Merkwürdig ist wieder, dass Lias- und Kcuper-

Pflanzen in einem und demselben Sandsteiu'-Gebilde vorkommen. Auf die-

ses Zusammenvorkommen von verschiedenen Formationen angehörigen Ver-

steinerungen habe ich schon in meinem ersten Aufsatze hingewiesen, und

— man mag dagegen einwenden was man will — dieser Umstand hat sich

mir bei jeder meiner Untersuchungen der Alpen immer klarer in's Licht ge-

stellt. Ich will Ihnen hievon ein anderes Beispiel geben. In meinen Ab-

handlungen in Ihrem Jahrbuch habe ich wiederholt erklärt, dass die

höchsten Kuppen unserer Bayern'schen Kalk-Alpen gerade vom jüngsten

Alter seyen, so dass ich sie als eine der jüngsten jurassischen Bildungen er-

klärte. In meiner Abhandlung, Jahrb. J854, S. 512, habe ich endlich nach-
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wiesen, dass der Radioliten-Kalk beinahe bis an die Spitze des Wendel-

steins (5660') hinaufreiche, j« dass man diesen Radioliten-Kalk so wenig

von dem Kalke zu unterscheiden vermöge, welcher die Kuppe des Wen-

delsteins selbst zusammengesetzt, „dass man in Versuchung geräth,

die oolithischen Kuppen des Wendelsteins mit dünnem Ra-
dioliten-Kalk für eine und dieselbe Formation zu halten".

Nun sind aber die meisten Kuppen unserer Kalk-Alpen aus denselben Ge-

steins-Massen zusammengesetzt, und desshalb wäre es möglich, dass un-

sere meisten weissen und höchsten Alpenkalke noch jünger als Jura wären

und vielleicht den Kreide-Bildungen angehörten. Es mag Ihnen diese Zu-

lassung, wozu ich wenn aucli beinahe unwillkürlich mit Gewalt geführt

wurde, sonderbar vorkommen um so mehr, da in einem Blatte der Alige-

meinen Zeitung sogar die Vermuthung geäussert wurde: Die höchsten Kup-

pen unserer Kalk-AIpcn scheinen anstatt dem Jura dem Mus chelkalk an-

zugehören. Allein abgesehen von unzweideutigen Radioliten, die man früher

nur vom Vnlersberge her kannte, besitze ich von der Kuppe des Hoch-

fallen bei Traunslein eine wohlerhaltene G u e 1 1 ar dia stcllat a Mich.,

welche Michelin so getauft und auf PI. 30 seines bekannten Werks abge-

bildet bat. Auch in den Nachträgen zur Lethaca findet sich dieses Petrefakt

abgehildct. Als ich diesen Herbst Michelin, welcher mit Eschkr von der

LiNTH, 0. HuER, Mefian und Sjvdek Mi'mchen besuchte, eine Sammlung

von Korallen unserer Bayern'sche.n Alpen vorlegte, griff er sogleich zuerst

nach dieser Guettaidia stellata unseres Alpenkalks. Nun stammt die von

Michelin abgebildete Guettardia aus dem Craie chloritee du Calvados,

de rOrne, d^Indre et Loire, du Loire et Cher . und damit wäre dann der

Muschelkalk für immer ausgeschlossen. In demselben Gesteine kommen

aber noch andere Petref.iktcn vor, welciie, zum Thcil ganz neu, vielleicht

durch ihre Ähnlichkeit mit manchen Lias- und Muschelkalk-Petrefakten,

auf die Idee führen konnten unsern weissen Alpenkalk dem Muschelkalk

zuzugesellen. Dahin gehören Euomphalus spinalus n»,, nicht zu ver-

wechseln mit dem Euomphalus Goldfussi und E. spiuosus aus der Eifel;

Trochus convexus m., Tr. geniculatus wi. , sehr an Tr. tuberculalo-

cinctus erinnernd, indem nur der unterste Gürtel fehlt. Von Terebrateln

findet sich eine T. perovalis, eine kleine Tcrebratel einer jungem T. bi-

plicuta oder T. ascia gleich; dann eine sehr schöne Serpula, die ich S. v e r-

tebrata genannt habe; ein sehr flacher Pecten mit etwa zwölf Rippen

J

eine ganz wohl erhaltene Astarte crenuiata m. Diese »ämmtlichen

Pctrefakten finden sich minder schön auch in einem einzigen Handstücke

ausgewittert. Die Petrefakten sind nämlich sämmtlich in Kiesel umge-

wandelt, also dem Angriffe der Atmosphärilien widerstehend, während

der die Versteinerungen umhüllende kohlensaure Kalk (aber auch wahr-

scheinlich nur durch eine Jahr-Tansendc dauernde Acfion dieser Atmosphäri-

lien) weggeführt worden ist. An Korallen finden sich noch: ein Litho-

dendron, das Michklin als sein oolithisches Lithodendron dichotomuni

erklärte (Calamophyllia Eüw.) 5 cineAsIraca Dcsportcsana besitze ich

gleichfalls. Diese sämmtlicbcn Versteinerungen sind abgebildet in meiner
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oben besprochenen Abhandlung. Mit aller Bestimmtheit steht hier die

Gueltardia da, der Einwurf einer falschen Beslimmung; kann hier wohl

nicht melir geltm. In Frankreich ist diese Guetlardia nirgends anderswo,

als in der chloritisthen Kreide gefunden worden; dass sie in iinsern

südlichen Alpen im Muschelkalk vorkommen, ist wenigstens höchst un-

wahrscheinlich; dass also unsere weissen Alpenkalke dem Muschelkalkc

angehören sollten, ist eben so unwahrscheinlich, wenn auch nicht das

Vorkommen von Cerioporen , welche manche Gipfel beinahe ganz erfüllen

(vgl. Jahib. 185S, S. 300). direkt dagegen stritte. Ich habe indessen schon

durch meinen Assistenten Dr. WI^KI-r;K die Gipfel der Zugspitze wieder-

holt untersuchen lassen, und diese tviedei holte Untersucliung hat dasselbe

Resultat geliefert. — In Beziehung auf Ihre so interessante Abhandlung,

„künstlicher Graphit", möchte es für Sie vielleicht von Interesse seyn,

wenn ich Ihnen eine Erfahrung anführe, die ich schon vor 20 J;ihrcn in

England gemacht und auch im London and Edinburgh Philosophical Ma-
giitsine , third Series, Dcc. 1S39 in meinem Aufsätze On the combinalions

of Carbon tcith Silicon and Iran and olher Metals etc. p. 4'20 et 421 ge-

nau beschrieben habe (Übeiscizt in Ebdmain's Journal Bnd. 17, S. 137 etc).

Da habe ich nachgewiesen, dn.ts es liinlänglich seyc Graphit zu erzeugen,

wenn die Dcstillations-Produkte fetter Steinkohlen mit flüssigen Puddlings-

Schlacken in Beiührung kommen. Die Oberfläche der erstarrenden Pudd-

lingcrz-Srhlacken ist dann stets mit einem Häulchen von Graphit bedeckt.

SCHAFHÄUTL.

Mittlicüungen an Professor Bronn gcriclitet.

Chili, Santiago, 13. October 1866.

Ich bin gegenwältig damit beschäftigt, meine Reise nach der Wüste

Atacania zum Drucke fertig zu niachen
,
indem die Chilenische Regierung

in der gewohnten f.iberalität die dazu nölhigen Geld-Mittel bewilligt hat.

Ein Dutzend Ansichten sind in diesem Augenblicke schon in den Händen

des Lithographen, und die Zeichnungen von ein paar neuen Nagelhieren

und meinem Phoenicoptei us Andinus sind bereits fertig und werden in

einigen Wochen nach Deutschland abgehen. Sie sehen hieraus, dass ich

fortwährend mit meiner Stellung zufrieden zu seyn Ursache habe und

der Wissenschaft nicht ungetreu geworden bin. — In einigen Woche»
wird meine Frau mit den Kindern sieh nach unserem Gute in Valdivia

begeben, um sich dort niederzulassen, Grüssen Sie alle Freunde von Ihrem

R. A. PlIILIPPI.

Coburg, 27. Oktober 1856.

Aus meinem neuesten Beitrage zur Paläontologie des Deutschen Zech-

stcin-Gebirges dürfen Sie entnehmen, dass ich der Ansicht huldige, bei
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Fossilien die Zahl der Arten, so wie natürlich auch der Geschlechter,

möglichst zu beschränken, jedoch nicht ohne Berücksichtigung der Modifi-

kationen einer Normal-Form, was dadurch wohl am zweckmässigsten ge-

schieht, dass man die Arten, welche bisher isolirt standen, in der That

aber nur als Modifikationen Eines Typus erscheinen — indem die Ent-

wickelung der Organismen je nach dem Alter und dem Medium, in wel-

chem sie lebten, oder auch je nach dem Lager, in welchem sie gefunden

werden, niodifizirt erscheint — als Varietäten der Normal-Form bezeichnet.

Durch eine solche Reduktion von Arten und Geschlechtern wird den For-

schungen der Paläontologen durchaus keine Grenze gezogen oder ein

Rückschritt gethan , sondern vielmehr ein weites Feld eröffnet, dessen

Untersuchung die Wissenschaft fördern muss, während die sich mehr und

mehr kund gebende Zersplifterungs-Sucht der Paläontologen dem Geogno-

sten das Studium der Paläontologie immer mehr erschwert und entfremdet.

Vor einigen Tagen bin ich von einer Reise in's Vicentinische zurück-

gekommen. Während ich im vorigen Jahre ganz unverrichteler Sache von

dort heimkehren musste, war mir es heuer vergönnt, die fflonti Berici

und die Gegend nördlich von Vicen-za bis in die Seile Comuni zu berei-

scn, wo jedocii leider mehrtägiges Regenwetter weitere Untersuchungen

unmöglich machte.

In den Monli Berici ist die ältere Tertiär-Formation sehr schön blos-

gelegt, indem dort die Schichten durch Basalt-Eruptionen weniger zu lei-
'

den hatten , als in den Bergen nördlich von Vicemsa. Heuer konnte ich

auch den bei Recoaro den reihen Keuper bedeckenden Dolomit weiter ver-

folgen. Dieser Dolomit ist derselbe, welchen die Wiener Geologen dem

Dachstein-Kalke unterordnen, derselbe, welcher am Corner-See und in den

i/ai/erft'schen Alpen mächtig entwickelt auftritt. Bei'm llluminiren der

Karle von Recoaro rechnete ich diesen Dolomit schon zum Jura; allein

eine nähere Einsicht in die den eigentlichen rothcn Keuper überlagernden,

in petiographischcr Hinsicht so veränderlichen Schichten drängten mir die

Ansicht auf, dass dieses Niveau des Dolon>its in den Alpen das der obren

Keuper-Schichten in lUillet-Deulschland seyn müsse. Schon zu Anfang

dieses Jahres erlaubte ich mir Herrn v. Hauer unter Einsendung der klei-

nen Gesleins-Proben auf die grosse petrographische Ähnlichkeit und auf

die Noihwcndigkeit der Ideiilifizirung der unleren Alpen-Dolomite mit den

oberen Keuper-Dolomilen Frankens aufmerksam zu machen. In Hinsicht

.'luf die Lagerung und den petrographischen Habitus entsprechen die untern

Dolomite in den Alpen ganz dem Fränkischen obersten Kcuper-Dolomif.

In diesem habe ich bis jetzt Versteinerungen norh nicht gefunden, in jenem

der Alpen nur einen der Ampullariii angulata Dfk. ähnlichen Gustropoden

in den untersten Lagen.

Die Schwierigkeit, eine allgemein RÜtigc Grenze zwischen Keuper und

Lias festzustellen, wird in den Alpen dadurch erhöht, dass die Sandsteine,

welche in Deutschland ffir Keuper und Jura als natürliche Dcmarkations-

IJnien benutzt werden können, in den Alpen fehlen und die obern Keu-

per-Dolomite in den Alpen, wie ich der Ansicht bin, unmittelbar in Kalk-
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steine übergehen, die den Schichten entsprechen, welche, neuerlich von

QuENSTEDT Vorlänfer des Lias genannt, wohl schon als wirklicher Lias

bezeichnet werden düifen. Auf solche Weise die Schithten-Folgc im Vi-

centinischen auslegend und das Profil bis in die Seite. Comuni verfolgend

bin ich auch dort zu Resultaten gelangt, welche von der jrtzt herrschenden

Ansicht über jene Gegend abweichen. Leider verhinderten mich Ungunst

des Wetters und Unwirlhsamkcit des Landes einen längeren Aufenthalt

7A\ nehmen; doch glaube ich, dass die bei Regen in der Eile, wenn auch

nur an wenigen Punkten gesammelten Petrefaktrn, deren Ankunft ich täg-

lich erwarte, hinreichendes Material zur Begründung meiner Ansichten zu

geben vermögen.

Dr. V. ScHAUROTH.

Frankfurt am Main, 8. November J856.

Den ersten Labyrinth udontcn aus dem Rofhiiegcnden Deutsch-

lands erhielt ich von Herrn Prof. Ferd. Roemep. in Breslau mitgetheilt.

Er fand sich mit Holacanthodes gracilis in dem grauen Dachschiefer, der

zu Klein-Netindorf unweit Lötcenberg in Schlesien eine Einlagerung im

Rolhliegendfu bildet und sonach an der Nord -Seile des Riesengebirges

das Äquivalent von den kalkigen und thonigen Einlagerungen des Roth-

liegenden auf der Süd-Seite des Riesengebirges in Böhmen darstellt. Die

Versteinerung besteht im grüssten Theil vom Schädel, der sith zwar nur

als Abdruck zu erkennen gibt, aber so scharf und deutlich, dass die Kno-

chen-Substanz gar nicht vermisst wird. Dieser Schädel verrälh ein eige-

nes Genus oder Untcrgenus, das sich noch durch einen bisher nicht wahr-

genommenen Knochen auszeichnet, den ich seiner Lage nach Zwischen-

Nasen-Stirnbein genannt habe, und der eben so wenig für eine sogenannte

Abzweigung eines andern Schädel-Knochens, als für einen Fontnnell-Kno-

chen gehalten werden kann. Hienach habe ich das Thier Osteophorus
Roemeri genannt. Form und Lage der Augenhöhlen entsprechen unter

den triasischen Labyrinthodunten dem Capitosaurus , bei dem sich die

Breite dos Schädels zur Länge wie 2:3 verhält, während in Osteophorus

die Länge nur wenig mehr als die Breite misst und der Kopf sich mehr

zuspitzt, was auf Metopias und Brachyops herauskommen würde, bei

denen aber die Augen-Höhlen in der vorderen Schädel-Hälfte und viel wei-

ter aus einander liegen. Die Labyrinthodonten der Steinkohlen-Formation

sind ebenfalls verschieden, und von denen aus dem Kupfer-Sandstein

Rusalands, der im Alter dem Rothliegenden gleichgestellt wird, wäre nur

Zygosaurus zur Vcrgleichung geeignet, doch weicht selbst dieser auffal-

lend ab.

Herr Dr. Pichler von Innsbruck, den ich Ende August d. J. am
Achensee mit der geologischen Aufnahme der Gegend beschäftigt traf,

theilte mir zwei Wirbel-Körper mit, die er in den Kössener Schichten

des Schleimser Joches im Achenthai fand. Sie sind nach dem Typus von

Ichthyosaurus geformt und würden zunächst an Ichthyosaurus tenui-
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rostris erinnern, woraus frelUcb noch nicht geschlossen werden kann,

dass sie von dieser Spezies wirklich herrühren. Der vollständigste dieser

beiden Körper ist 0,022 hoch, kaum breiter und nur 0,0085 lang. Oben,

wo er dem Rückenmarke zur Unterlage diente und der Bogen einlenkte,

war er mehr horizontal begrenzt. Es werden in der Trias unserer Alpen

oder in den Gesteinen, die daran angrenzen, so selten Reptilien-Reste

gefunden, dass die einzelnen Fälle wohl verdienen hervorgehoben zu wer-

den, zumal für die Kössener Schichten, die, bald für Lias bald für oberes St.

Cassian angesprochen, nunmehr wegen gemeinsamer Konchylien, die Suess

nachwies, der oberen Kuochen-Breccie in Schwaben, zu dem das Bone-bed

in England gehören dürfte, verglichen worden. Die Wirbel vom Schleim-

ser Joch erinnern an das Ichthyosaurus-Skelett von Reifling (Jahrb. für

Min, 1847, S. 191), dessen Kalk anfangs auch dem Lias beigezählt, später

jedoch dem oberen Muschelkalk näher gebracht wurde. Auf Wirbel, nach

dem Typus von Ichlhyosaurus gebildet, habe ich im Muschelkalk Ober-

Schlesiens (Saurier des Muschelkalks S, 129, t. 57, f. 3) aufmerksam ge-

macht; und hieran reiht sich nunmehr auch das Vorkommen von ähnlichen

Wirbeln in der Gervillien-Schicht des oberen Muschelkalkes des Etlers-

berges bei Weimar, woraus mir kürzlich Herr Rath Herbst in Weimar

zwei Exemplare mitgetheilt hat, von denen das vollständigere auf einen

Wirbelkörper von 0,047 Höhe, 0,045 Breite und 0,019 Länge, das andere

auf einen etwas kleineren Wirbel schlicsscn lässt. Durch diesen Fund

wird es wahrscheinlich, dass der wohl aus einer alten Sammlung in das

Grossherz, mineralogische Museum zu Jena übergegangene, nach dem

Typus von Ichthyosaurus gebildete, grössere Wirbel (Saurier d, Muschel-

kalk., S. 95), welcher derselbe seyn wird, der sich schon bei Knorr und

Wai.ch (Naturg, der Vcrst, III, S. 210, t, 8e, f, l) abgebildet findet und

grosse Ähnlichkeit mit den Wirbeln des in den Alpen zu Reifung gefun-

denen Ichthyosaurus besitzt, ebenfalls aus dem oberen Muschelkalke des

Ettersberges herrührt.

Von Asteroder m US platypterus Ag. hat mir nunmehr Herr Dr.

OßERNDORFER aus dem lithographischen Schiefer von Kelheim ein vollstän-

diges Exemplar mitgetheilt und zwar von ähnlicher Grösse wie die, in

welcher die von mir aufgestellte Squatina (Thaumas) speciosa (Jb,

1856, S, 418) sich darstellt. Letzter Spezies gehören auch die beiden

Exemplare in der LEUCHTENBERc'schen Sammlung an, wie daraus zu er-

sehen ist, das8 Frischiwa>n, dor sie dem Asterodermus platypterus beige-

legt hatte, an Fraas (Zeilschr. deutsch, Geolog, Gesellsch. VI, S. 783)

schreibt, dass die Haut nicht Sterne, sondern kleine Häkchen trage und

der Kopf frei, d. h, von den Brust-Flossen getrennt und mit ihnen auf

keinerlei Weise verbunden seye, Fraas ninimt hieraus Veranlassung den Asle-

rodermus mit Squatina zu vereinigen, was indess schon nach dem frag-

nientari.schen Exemplar, welches Agassiz kannte, nicht zulässig wäre, da

man sich schon an diesem überzeugen kann, dass der Kopf von den Brust-

Flossen nicht getrennt war, sondern wie bei den Rochen in einer von den

Brust-Flossen gebildeten Scheibe gelegen haben musste. Jeder Zweifel
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hierüber wird nun durch das vollständige Exemplar von Asterodermus

platypterus beseitigt; um den Unterschied beider Genera recht deutlich

hervortreten zu lüssen, werde ich sie zusammen in den Palaeonlographicis

veröffentlichen. An Asterodermus erkannte ich auf der vom Schwänze

eingenommenen Strecke in einem gewissen gegenseitigen Abstände zwei

glatte Rücken-Stacheln, die zwar sehr klein, aber gleichwohl deutlich wahr-

zunehmen sind und für das Thier bezeichnend seyn werden. Von Squa-

tina (Thaumas) speciosa lassen sich bereits sechs Exemplare, alle von

ähnlicher Grösse, nachweisen.

Schon hatte ich es aufgegeben Gelegenheit zu erhallen, die Versteine-

rung zu untersuciien, worauf Wagler den nach dessen Tod von A. Wag-

ner beschriebenen P tc r od acty I us Kochi errichtet hatte, als vor Kur-

zem, mithin erst mich Verlauf von mehr als zwanzig Jahren, die Gegcn-

plalte zu dieser Versteinerung im Steinbruch aufgefunden wurde. Zwar
sind an dieser Platte die Hände und Füsse weggebrochen, wofür aber

der Kopf so wie andere Theile, welche auf der in der Sammlung des

Oberforstrathrs Koch befindlich gewesenen Platte nur als Abdruck von

wenig Schärfe angedeutet sind, in Wirklichkeit vorliegen und von nur

erst noch besser aus dem Gestein herausgearbeitet wurden. Eine genaue

Abbildung und J3eschreibung von dieser wichtigen Versteinerung wird

mein Weik über die Reptilien des lithographischen Schiefers bringen.

Ich will nur nnfülircn , dass der Ring im Auge zur Verstärkung des Scle-

rotica nicht, wie man geglaubt hatte, einfach ist, sondern aus einer An-

zahl sehr dünner glatter Blättchen besteht; dass die vor der Augenhöhle

liegende Öffnung nicht nochmals abgelheilt war; dass das Ersetzen der

Zähne seillich, ausserhalb des Zahns statt fand, und dass schon die klein-

sten Zähne von einem Ersatz-Zahn bedroht waren, wie Diess auch im

lebenden Krokodil der Fall ist, nur dass es bei diesem von früher Jugend

an im Innern des Zahnes geschieht. Der Fadcn-förmige Knochen in der

Nähe des Vorderarmes ist nicht nur überliefert, sondern es lässt sieh auch

deutlich erkennen, dass er in die Handwurzel einlenkte. Da ich diesen

Knochen bei den kurzschwänzigen wie bei den langschwänzigen Ptero-

dactylen vorgefunden habe, so wird es keinem Zweifel unterliegen, dass

er einen wesentlichen Theil im Knochen-Bau dieser wunderbaren Thiere

ausmachte und ihm eine Stelle im Mechanismus des Skeletts angewiesen

war, wobei er wohl mit der Flughaut in Beziehung gestanden haben wird.

Die Sammlung der Universität /'^.9//t enthält einen Pt er o d acty I us

aus dem lithographischen Schiefer Bayerns, der wohl weit zu den frühe-

sten gehören wird, die aufgefunden wurden, da es möglich wäre, dass er

schon zur Zeit Maria Thf.resta's in diese Sammlung gelangte. Dieses

Stück wurde mir von den Herren Professoren Langer und Peters in

Pesth zur Untersuchung anvertraut. Von dem noch zusammenhängenden

Skelett fehlt nur der Kopf, der schon entfernt war, als das Thier zur Ab-

lagerung kam. Auch hier ist der an der Hand-Wurzel einlenkende Fuden-

förniigc Knochen vorhanden. Die Füsse sind mit seltener Deutlichkeit

überliefert. Die Zahlen der Glieder, woraus die Zehen bestehen, bildet
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mit Inbegriff der IMiltelfuss - Knochen und der Klauen-Glieder folgende

Reihe: 3. 4. 4.4. In der aus 3 Gliedern bestehenden Zehe ist der IVliltel-

fuss-Knochen am längsten . in der entgegengesetzten äusseren Zehe am
kürzesfen. Neben letzter liegt ein Sliimmclj der aus einem breiteren Glied

und aus einem kleinen Endgliede besteht, das kein Klauen-Glied war. Die

Grösse des Thiers kommt auf das Exemplar von Pterodactylus Kochi der

WiNKJLER'schen Sammlung heraus. Beim ersten Anblick glaubt man die-

selbe Spezies vor sich zu haben, wovon man indess bei genauerer Ver-

gleichuiig bald wieder zunickkommt, namentlich wegen des zwischen Mit-

telhand und Vorderarm bestehenden Verhältnisses, das sich in Pterodacty-

lus Kochi wie 2 : 3 herausstellt, während in dem zu Peslh aufbewahrten

Exemplare beide Knochen gleiche Länge besitzen, was um so mehr auf-

fallen muss, als in den meisten übrigen Spezies von Pterodactylus die

Mittelhand kürzer ist als der Vorderarm- bisweilen sogar auffallend kurz

(Pt. crassirostris). Gleichwohl kann die Spezies nicht Pf. longimanus be-

nannt werden, da es eine Spezies gibt (Pt. Wiirltembergicus), worin die

Mittelhand sogar länger als der Vorderarm sich darstellt. Ich habe daher

vorgezogen sie nach der Kleinheit der Klauen ihrer Hand als Pterodac-

tylus micronyx einzuführen. Die Länge der Hals-Wirbel kommt auf

Pt. Ko(hi heraus, die Länge der Glieder des Flug-Fingers stimmt mit den

meisten Spezies, nur nicht mit Pt. Meycii, der sonst die meiste Ähnlichkeit

besitzt, aber schon hicdurch seine Verschiedenheit von Pt. micronyx be-

kundet. Eine genaue Beschreibung und Abbildung ist meinem Werke über

die Reptilien des lithographischen Schiefers vorbehalten.

In dieses Werk bin ich nun auch im Stande den Pterodactylus
crassirostris und den Homoeosaurus INcptunius nach von mir

selbst angefertigten Zeichnungen aufzunehmen, nachdem Herr Geheimeralh

Nöggehath mir diese beiden Stücke aus der Sammlung der Universität

Bonn anvertiaut hat. Eine Revision war namentlich für den kleinen Sau-

rier nölhig, über den Goldfuss nur wenig sagt, und der in den beigcge-

heneii Abbildungen ungenau aufgefasst ist. Begierig war ich auf die

Zähne des Thieres, von denen die oberen zugänglich sind. Sie waren

nirht mit Wurzeln in Alveolen eingekeilt, sondern Sassen dem Kieferrandc

festauf. Der letzte obere Backen Zahn ist der giösste, wirklich auffallend

gross, und besteht in einer Krone, die mehr au ein Fleisch-frcssendcs

Säugethier als an einen Saurier erinnern würde, indem sie eine stark

hinterwärts gerichtete Hauptspitze zeigt, hinter der ein niedrigerer,

nicht spitz ausgebildeter Kronen-Theil folgt. Dabei scheint diese Krone an

der Aussenseite noch mit einem freilich sehr schwachen Basalwulst ver-

sehen gewesen zu seyn. Je weiter vorn die Zähne sitzen, um so gerader

ist die Hauptspitze gerichtet und um so geringer wird der hintere Thcil

der Krone, so dass der fünfte Zahn von hinten bereits einfach konisch

sich darstellt, vvclciie Form die davor sitzenden Zähne beibehalten, nur

dass sie immer schwächer werden ; im vorderen Kiefer-Rande scheinen sie

wieder etwas starker gewesen zu seyn. Das Skelett rührt von einem sehr

jungen Thier her, wie daraus ersichtlich ist, dass die Gelenk-Köpfe an den
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langen Gliedniaassen-Knochen noch nicht auso;cbildet waren, dass keine

knöcherne Handwurzel bestand, und dass von der Fusswurzel nur erst

ein Theil knöchern sich vorfand, wodurch die Hände und Fiisse mehr an

Batrachier als an Saurier erinnern. Solche an fossilen Geschöpfen er-

langte Aufschlüsse über die Entwiikelun^ einzelner Skelett-Theilc ver-

dienen gewiss an den lebenden Formen weiter verfolgt zu werden.

Herr HASSE>KAniP theilte mir die kürzlich in der Braunkohle von

Sieblos in der Röhn von ihm gesammelten Fische mit. Sie verrathen bis

jetzt gegen vier Genera mit je einer Spezies und bestehen fast sämmtlich

in Perkoiden, unter denen eine Sraerdis-Art vorwaltet, die iclh von Smer-
dis micracanthus vom Bolca, nach dem was Agassiz darüber bekannt

gemacht hat, nicht zu unterscheiden vermag. Aus dieser Sendung habe

ich Überreste von nicht weniger als 45 Exemplaren dieses Fischchens von

verschiedener Grösse untersucht und dabei auffallende individuelle Ab-

weichungen gefunden, aus denen es wahrscheinlich wird, dass Smerdis
pygmaeus Ag. nichts anders als die Jugend von S. micracanthus seyn

wird. Die anderen Fische von Sieblos waren grösser, lassen aber noch

keine nähere Bestimmung zu; einer derselben kam Perca lepidota nahe.

In derselben Braunkuhle kommt auch Krokodil vor.

Aus der Braunkohle der Grube Römerikeberg bei Bonn theilte mir

Herr Berghauptmann von Dechen ein die 6 Lenden- und 11 Rücken-Wir-

bel mit den dazu gehörigen Rippen umfassendes Rumpf-Fragment mit, das

so sehr an den Rumpf des von Goldfoss aus der Braunkohle der Grube

Krautgarten als Moschus Meyeri beschriebene Thier erinnert, dass

ich nicht bezweifle, dass es ebenfalls von einem Moschiden und zwar,

wie letztes wohl auch, von Palaeomeryx herrührt. Es ist fast noch

einmal so gross als das GoLDFUss'scIie Thier, könnte aber gleichwohl

derselben Spezies angehören, da letztes noch im Zahn-Wechsel begriffen

und daher noch jung war, als es verschüttet ward. Doch ist es schwer,

auf den Rumpf beschränkt, hierüber Gewissheit zu erlangen, da das Ge-

nus Palaeomeryx Spezies von verschiedener Grösse zählt. Über den

Fund eines fast vollständigen Skeletts von einem kleinen Moschiden in

der Braunkohle von Kalten-Sordheim berichtete auch kürzlich Emmhich

(Zeitschr. deutsch, geolog. Gesellsch. 1856, VIII, 2, S. 164). Doch war
auch hier die Kohle der Erhallung des Skelett.^ wenig günstig.

Aus der blätterigen Braunkohle von Rott im Siebengebirg theilte mir

Herr Dr. Kramtz von einer Lazerte den Hinlerrumpf mit den hinleren

Gliedmaassen und einem grossen Theil vom Schwanz mit. Wenn man

berücksichtigt, dass Überreste von tertiären Lazerten zu den Seltenheiten

gehören und es sich kaum ereignet hat, dass von ihnen Skelelt-Theilc

noch in ihrem Zusammenhange gefunden wurden, so muss der zu Roll

gefundene Überrest als ein schätzbares Stück er.achtct werden, das freilich

bei der Unmöglichkeit längerer Aufbewahrung in der Braunkohle für den

Dienst der Wissenschaft bald ganz verloren seyn wird. Am besten war

die linke Extremität überliefert, die ich theilweise noch von der Kohle

cnlblösste. Auch einige vordere Schwanz-Wirbel waren besser erhalten i
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für deren Körper ergibt sich 0,0045 Länge. Die Wirbel-Körper waren

denen in den lebenden Lazerten ähnlich gebildet, vorn slark konkav, hin-

ten enlsprechend konvex. Das Tliior besass lange schlanke Rippen mit

schwacher Kriimmnng. Der 0,017 lange Oberschenkel war nur schwach

gekrümrot, die Stärke der Unterschenkel-Knochen auffallend ungleich; an

Länge verhielten sich letzte zu ersten ungefähr wie 3 : 4. Die Zahlen

für die Glieder, woraus die 5 Zehen bestanden, entsprechen denen in den

lebenden Lazerten. Die vierte Zehe war, wie in Monitor, am längsten;

sie enthielt aber nicht zwei auffallend kürzere Glieder, und es scheint

auch, als wenn weniger der Mittelfuss-Knochen dieser, als der der dritten

Zehe der längste gewesen wäre, Sämmtlichc Zehen waren mit Klauen

bewaffnet. Im Vergleich zum Unterschenkel stellen sich die Zehen etwas

länger heraus als in Monitor. An diesem Thier fiel mir die Gegenwart

von Haut-Knochen auf, die grösstcntheils frei in der Haut gelegen haben

mussten, d. h. sich nicht berührten, noch weniger sich theilweise über-

deckten; auch sind diese Haut-Knochen gewöhnlich oval geformt, mit schar-

fen, bisweilen etwas zackigen Rändern versehen, kaum mit Bildwerk be-

deckt, wofür sie kleine Löcher und Poren besitzen; sie sind dabei dünn

und einige unter ihnen mit einem schwachen Kamm versehen. Diese

Haut-Knochen sind daher leicht von denen der Krokodile und Schlangen

zu unterscheiden. Ich begreife diese Lazerta einstweilen unter der Be-

nennung Lacerta Rotte nsis.

Herm. V. Meyer.
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Railroad, made in regnest of ihe President, Itlarch 4'f' 1856 (30 pp.

8**, tcilh a plale of secliona). New- York.
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C. G. Giebel : Fauna der Vorwelt mit steter Berücksichtigung der leben-

den Tliiere. II. Bd. Gliedertliiere: 1. Abtlieilung: Insekten und Spinnen

(511 SS., Leipzig S").

Fr. von Hauer : über die Cepliaiopoden aus dem Lias der nordöstlichen

Alpen, aus dem XL Bande der Denkschriften der mathematisch-natur-

wissensch. Kl. d. K. Akad. d. Wissensch., 86 SS. 25 Tfln. 4". Wien. X
M. HÖRNKs (und Partsch): die fossilen Mollusken des Tertiär-Beckens von

Wien (Wieu in Fol.) Heft X [vgl. Jb. ISoo, 8I0]. X
M. HÖKNBS : über Gastropoden aus der Trias der Alpen (aus dem XII. Bd.

der Denksclir. der matheraatisch-nafurwissenschafd. Klasse der Kais.

Akad. d. Wissensch. abgedr., 14 SS. 3 Tfln. 4°). Wien. X
Fr. Hbsseisberg : Mineralogische Noiitzen (31 SS., Tfl. 5-7. 4"). X Wohl aus

den Schriften der SENF.ENBERc'schen Gesellschaft in Frankfurt?

J. P: Lesley: Manual of Coal and its Topography, ilhislraled by original

drawings chiefly of facls in the Geology of the Appalachian Region

of the Uniled Slales of Norlh-America (224 pp. 12*'). Philadelphia.

R.Ludwig: das kohlensaure Gas in den Sool-Sprudeln von Nauheim und

Kissingen und die von ihm abhängenden Erscheinungen (70 SS. 8",

mit 2 Profil-Zeichnungen). Frankfurt a./M. X
G. A. Mantell: Anleitung zum Studium der Versteincrungs-Kunde als

Grundlage der Geologie, oder die Denkmünzen der Schöpfung, deutsch

bearbeitet von 0. Hartmakn. Zweite wohlfeile Ausgabe, Freiburg 8°.

I. Lief. S. 1— 192, Tf. 1— 24 (45 kr.) [soll 2 Bde. in 4 Lieff. mit 78

Tfln. geben, und ist wohl nur ein neuer Titel für die „Denkmünzen

der Schöpfung"?].

Fr. A. Qüenstedt : Sonst und Jetzt. Populäre Vorträge über Geologie (288

SS. 8°, 46 Hoizschn., 1 Karte) Tübingen. [2 fl. 24 kr.]

- - der Jura, Tübingen 8°. I. Lief. 208 SS., 24 lith. Tfln, [3 fl. 48 kr.]

[soll mit 4 Lieff. in Jahres-Frist vollendet seyn].

J. Scoffern: Chemislry of the Inorganic Bodies, their Compounds and

Eqtiivalents. Loiidon S" [geb. 3 Shill.].

Qu. Sella : Quadro delle forme crisialline delV Argento rosso, del Quarao e

del Calcare (Eslrallo, 74 pp. 6". Torino). X
— — Sludii Sulla Mineralogia Sarda (estr, delle Memorie della R. Acca-

demia delle scienze di Torino, b, XVll, 30 pp. 8 tav. 4"). X
W. S. Symonds : Geology as it affecis a plurality of worlds ; an essay,

reprinled from the Edinburgh PhilosophicalJournal for 1855—1856.
190 pp. 12" [geheft. 2 Shiil.].

A. Vezian: Du lerrain postpyrene'en des environs de Barcelone et de ses

rapporls avcc les formations correspondanles du bassin de la IUe'di-

terrane'e, These de ge'ologie. Itlonlpellier 4".

Zküschner: geognostische Beschreibung des Lias-Knikes in der Tatra und

in den angrenzenden Gebirgen «^ Silzungs-Bcr. d. mathem.-naturw.

Klasse der Kais. Akad. d. Wiss. 1856, Januar, 50 SS. 2 Tfln.). X
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ß. Zeitschriften.

1) (Mo nathliche)Bcri eilte über diezurBekannlmachung ge-

eigneten Verhandlungen der K. Preuss. Akademie der

Wissenschaften zu Berlin. Berl. 8" [Jh. 1856].

1836, April-Odob. ; Heft 4—10; S. 186-468, 6 Tflii.

Ehrenberg: Meeres-Organismen aus 16,200' Tiefe: 197—201.

Rammelsberg: gleiche Zusammensetzung des Lcukophans und Meiino-

phans; neue Verbindungen aus d. Salz-Lager v. Slassfurlh : 202-203.

H.Rose: das Tantal n. seine Verbindungen mit Chlor u. Brom: 385-389.

Ehrenberg: 2 siidamerik. Gebirgsmassen a. mikroskop. Organism.: 425-431.

G.Rose: BeschaflFeniieit und Lagerungs-Vcrhällnisse der Gesteine im Rie*

sen- und Iser-Gebirge : 444— 449.

2) Gelehrte Anzeigen der K. Bayern' sehen Akademie der

Wissenschaften*. H. Mathematisch-physikalische Klasse. Mün-

chen 4" [Jb. 1854, 802].

1854, Juli—Dez.; XXXIX; Bull. S. 1-103 (nichts Mineralogisches).

1855, Jan -Juni; XL; Bulletin S. 1-280, Tf. 1.

Fr. V. Kobell: optisch- krystallographische Beobachtungen; und über ein

neues Polariskop (das Stauroskop): 145—158, Tfl.

Güpperrt: über die Flora des Kupferschiefer-Gebirges oder der Permi-

schen Formation: 257— 260.

Vogel jr.: Analyse einiger Mineralien, Arsenikkies von Zwiesel, Wasser-

kies: 269—272.

Kuhn: Leitungs-Fähigkeit des Erdreichs für Voltaische Ströme: 275-278.

1855, Juli- Dez.; XLl ; Bullet. S. 1-216.

Fr. V. Kobell : Stauroskopische Beobachtungen : 60— 84, Tfl.

Vogel jr.: neue Form der bei Löthrohr-Versuchen angewandten Platin-

Pincetten: 113—120, Fgg.

•— — chemische Untersuchung der 1855 am 26. August bei München ge-

fallenen Hagel-Körner: 147—148,

1856, Jan.- Juni; XLII (Nichts).

3) Verhandlungen des naturhistorischen Vereins derPreus-
sischen Rh ein- Lande und Westphalens, hgg. von Buoge,

Bonn 8° [Jb. 1856, 426].

1856; Xin, 2—3, S. 65-272; Korresp.-Bl.: 17-160. Silzungs-Be-

richte xxxvii— jlxxxiv, Tf 8.

Wolff: Höhen-Bestimm. in Wetzlar, Meissenheim u. Birkenfeld: 99 — 127.

V. Dechen: Nächträge dazu: 128-152.

* „Die Anzeigen" sind Bücher-Anzeigen und Recensionen nach drei Klassen: Philo-

sophisch-philologische, mathematisch-physikalische und historische Klasse, geordnet. Die-

sen voran geht das Bulletin der 3 Klassen der Akademie. Nur den Inhalt dieses letzten

bringen wir zur Anzeige, so weit er die Leser des Jahrbuchs interessiren kann.
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Silzungs-Bcrichte:

NÖGGERATH : übei- Plioleiit oder Nakril: xxxvir.

— — über Kohlcii-Eisenslein : xxxvii.

Bürkart: Meteoreisen-Masseii in Mexiko: xl— xlviii.

Troschel: über Acanthodes Bronni : l,

V. Decken: über Anhydrit, Steinsalz u. s. w. : lt.

— — Hütten-Produkte: n.

— — geologische Karte von Deutschland : ui

—

lvi.

Nöggerath: Reise-Beobachtungen: lxii— lxiv.

V. Decken : Knochen aus der Blätterkohlen-Grube Krautgarten: uv.

Nöggeratk: Spatheisensteiu im Übergang zu Magneteisenstein: lxxvii.

Caspary : im P»ömer-Bau von Frechem gefundene Hölzer : lxxxii.

vom Rath: Zusammensetzg. V. frischem u. verwittertem Phonolith: txxxiii.

4) G. Poggendorff: Annalen der Physik und Chemie, Leipzig 8"

[Jb. 1856, 548].

18o6, Mai- Aug.; XCVIII, 1-4, S. 1-644, Tf. 1-5.

F.H.Schröder: Ferneres z. krystallograph. Kenntn. d. Datoliths: 34-58.

C. Rammelsberg : chemische Zusammensetzung des Lcuzit.s und seiner Zer-

setzungs-Produkte: 142—161.

H.Rose: über den Carnallit: 161 — 163.

G. Lev^instein: Znsammensetzung des Domits v. Puy de Dome: 163-165.

A. Kenngott : neues Mineral von Felsöbanya in Ungarn: 165— 168.

Pyrit-Krystalle im Quarz: 168— 170.

G. A. Behncke: chemische Zusammensetzung verschiedener Arsenik-Kiese

und -Eisen: 184-189.

J. Grailich : Brechung und Reflexion des Lichtes an Zwillings-Flächen

optisch einachsiger Krystalle: 203— 214.

C. Rammelsberu : Kryslall-Form und Zusamaienselzung des Vanadinblei-

Erzes : 249—257.

— — Identität von Leukophan und Melinophan : 257— 261.

— — Tachhydrit c. neues Mineral a. Steinsalz zu Stasslurth: 261—263.

G. VOM Rath: Pseudomorplicr Glimmer von Lomnilz: 280— 293.

E. Heis: die am 3. Febr. 1856 gesehene Feuerkugel: 333—340.

C. B. Greiss: Magnetismus der Eisen-Erze: 478—488.

Krantz : Vorkommen des Kryolilhs; 511.

E. MiTSCHERLiCK : Krystall-Fomi von Jod und Selen und dessen isomer!»

sehe Zustände: 547— 558.

Hausmann : die 1855 bi-i Bremervörde gefallenen Meteorsteine: 609— 620.

G. JeNzsch : einige phosphorsaurc Eisenoxydul-Vcrbindungen : 629— 632.

5) Walz und Winckler : Neues Jahrbuch für Pharmazie und
verwandte Fächer, Zeitschrift des Süddeutschen Apotheker- Ver-

eins. Speyer 8" [Jb. 1855, 813]. X
1855, Oct.— Dez.; IV, 4-6; S. 193—360; 113-132.

Wittstein: Gouano und dessen Zusammensetzung >• 202 — 208.

Jalirgaiig 1836. 53

^:
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1836, Jan.—Juni; V, 1—6; S. 1-343; 133— 164, i— xii.

Walz: Zerlegung eines Doloaiits vom Lind«nberg bei NeusJadt; 26.

X. Landkuer: Jod in Braunkohlen Eubüa's und Attica'.s ^ 97.

— — über das Steppen-Salz; 156.

— — Gewinnung; des Natrums in Ägypten: 157.

— — Untersucliung des Gi icchischen Meer-Salzes: 158.

W. V.D.Mark: Aisrn-Erz od. Scliwcrel-Anlimon u. dess. Vorkomni. : 241-245.

MoLDKNHAUER : Zusammensetzung des Wassers vom lodten Meere ]> 26?.

Gkuthf.r : über das TorbaneliiJI-Mineral > 263.

1S56, Juli-Ont.; VI, l—i; S. 1-268: 165-188.

H. GoETTr. : Analyse des Karlsbader Sprudels > 90—91.

J. Liebig: Analyse de.«. Kissinger Mineral-Wassers ]> 150.

6) Württ e inbergis che naturwissenschaftliche Ja hr e s - Heft e,

Stuttg. 8° [Jb. 1S56, 32].

1834, X, iir, hgg. 1856, S. 277-511 (WiKcrung der Jahre 1833

und 1834). X

1836, XII, II— iir, hgg. 1856, S. 141-313-556. ><

A. Oipel: die Jura-Formatiu:) Englands, Frankreichs und SW.-Deulsch-

lands: 121—556.

1857, XIII, I, hgg. 1857, S. 1-112, Tf. 1-3. \^

ScHi.nssBERGER : clieni. Zusammensetzung der Muscliclschaalen : 29— 33.

QuEiNSTEDT : Gaviul und Pterodartylus Vv'iirtlembergs: 34 — 43.

V. Schübler: Gas-Aussfiömungen inr Schacht bei Haigerloch: 44— 50.

V. Jäger : Abhandlung über Ichtliyosuurus longirostris : 54.

ScHULEK : die Rutschflächcn im Wasseralfingener Eisenerze: 56 — 72.

Fraas: die Oolithe im Weissen Jura des Brenz-Thaics: 104—108.

C. Deffner : die Conservirung von Petrefakten : 108.

Fraas: über H. Bach's geognostischc Obcrsichts-Karte von Deutschland

und der Schweifz: 109—112.

7) Abhandlungen des z o o I o g i s c h - mi n e r a 1 o g i s c h e n Vereins

in Regensburg, P.eRcnsb. 8" [Jb. 1853, 513]. X
Vis Heft (1855), 64 SS. 2 Tfln. , hgg. 1856.

Besnard: Bericht über die wissenschafllichcn Leistungen im Gebiete der

Mineralogie, während 1855: 1 — 64.

8) Verhandlungen der n a t u r f o r s c h e n d e n Gesellschaft in

Basel, Basel 8° IIb. 1836, 32]. X

1836, III" Heft, S. 337-464 [vgl. S. 32].

C. RÜTiMEyKR : über Schweilzisthe Anthrakotherien : 385 — 403.

P. Mbrian: Astarten (Asiarlen-Kalk) bei Seewen und Hobel: 407.

— — Versteinertes Holz im Torrain ä chailles: 408.

— — Versteinerungen im Eisenbahn-Durchschnitt bei Liestal: 408.
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A.Müller: Kupfer-Minen am oberen See in Michigan: 411.

— — gcogn. Beobachtungen über das mitlle Basel-Biet: 438—456, Tf. 3.

9) Bibliotheque universelle de Geneve. B. Archives des scimces

physiques et naturelles, d, Geneve S'^ [Jb. 18S6, 426].

1856, Mai-Aout; d, 123-128; d, XXXII; p. 1-356.

Ch. Th. Gaudin; die Flora der Tertiär-Zeit um Lausanne: 28 — 38.

J. R. Greppjn: Tertiär- und Quartär-Gebirge im Berner Jura: 69-72.

Ergebnisse einiger Abhandlungen über das Nummuliten-Gcbirge : 72 — 76.

Ch. LvELL : Vprändcrungcn am Scrapis-Tempel zu Pozzuoli : 160—163.

J. Thurmaisn : über den Pclomorpliismus der Felsarlen, als erster Theil

einer Orographic des Jura's: 164.

Hessel und Kopp: über den Asph.ilt in der Grube d. Travcrs-Tbales : J65.

A. QuiQUEREz : Bildung von Quarz-Gesteinen im Siderolilh-Gebirge : 160.

HorKiivs : äussere Temperatur der Erde u. a. Planeten: 310— 316.

J. M. Gaügain : elektrische Eigenschaften des Turmalins: 324—327.

10) Ekman's Archiv für w i s s e n sc h a ft I i c h e Kunde von Rus.sland,

Berlin 8" [Jb. 18S3, 813].

1855, XIV, 4, S. 499-658.

(Enthält nichts hieher gehöriges.)

1856, XV, 1-3, S. 1—482, Tf. 1, 2.

Baer : Kaspische Studien. Das Niveau des Kaspischen Meeres ist nicht

allmählich, sondern rasch gesunken: 387— 428. — Nimmt sein Salz-

Gehalt zu? Salz-See'n: 429— 455.

11) Memorie della R. Accadeinia delle Scienae di Torino,

Classe fisicn etc., b, Torino 4° [Jb. 1855, 813].

1853—54, b, XV, I
— cxxvi; 1— 452, pH. 8, ed. 1854.

J. Plana: Verhältniss zwischen Alniosphäre-Höhe und Temperatur-Ab-

nahme: 1— 62.

A. und H. Schlagintweit: Höhen des Monte Rosa und seiner Umgebun-

gen : 65-88, Tf. 1-2.

L. Bellardi: beurtheilender Katalog der Versteinerungen des Ägyptiseheri

Nummuliten-Gebirges im Turiner Museum: 171—204, Tf. 1 — 2.

12) Annales des mines etc. ß A; B ; Bulletin; e; Paris 8° [Jb.

1855, 549]. X
1855, 4-6, e, VIII, 1-3, A; 678; ß 188-608; Su/jplem. xxxii pp.;

Bibliogr. xvi pp. ; 9 pll.

D. Damour : über die Zu^ammenselziing des Eukiases: 79 — 90.

— — über den Titan-halligen Peridot : 90-97.

(v. Hauer und Foetiehli;) : hcoIohLslIip Übersicht ()steireiihs > 119-147.

Meküv: Lagerunj:, Alter und Bildungs-Weise der Erze im Nord-Dept und

in Belgien: 147—186.

53*
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Dki.essb: Kupfer-Grubeu am Kap der guten Hoflnung: 186.

Descloizeaux: über die schwarze» Diamanten: 304—307.

Droüot: über Ampliibolite in den Beaujolais-ßergen: 307— 328.

Parran: über die Süssvvasser- Formation von Alais: 328— 335.

J. F. Hkrland: Geologie von Nossi-Be: 335— 365.

Amtlicher Beriebt über die Steinkohlen-Gruben Gross-Britanniens: 365-369.

Descloizeaux: Mineralogische Notitzen : 389— 407.

Haton: über das Etablissement von Agordo im Venetischen: 407 — 494.

DE Senarmont: Mineralogische Auszüge (1854—1855): 494— 603.

Rivot: chemische Auszüge {1855— 1856): 303— 513.

Menoy: Analyse einiger Acker-Erden: 513 — 533.

Notitzen: Fortschritte der Minen-Industrie in Chili: 343. — Ent-

deckung von Eisen-Minern in Cleveland : 544. — Zustand der Eisen. In-

dustrie Hm New-Castlc: 547. — Entdeckung von Steinkohlen an der Mün-

dung des Quadalquivir: 552. — Dergl. in Albanien: 558.

18Ö6, 1-2\ e, IX, 1-2-y A. 1-501, B. 1-54, pl. 1-8.

C. MARIG^AC: Krystall-Form u. Zusammensetzung einiger Salze: 1 — 53.

Pissis: über die Hebungs-Systeme in Süd-Amerika.

13) Archives du Museum d^hiatoire naturell e ^ Paris 4° [Jb.

1855, 687].

1855-56, T. VIII, Livr. 3-4, p. 273-436-588, pl. 25-31-54 (Schluss).

(Nichts Paläontülogisches.)

1856, Tome IX, Livr. 1-2, p. 1 — 200, pl. 1—4.

(Eben so.)

14) Bulletin de la Societe g eolo gique de France, Paris S"

[Jb. 1856, 427]. >^

1855-56, Dcc. 3-Fevr. 4) b, XIII, p. 113-304, pl. 7-11.

M. deSerf.es; Geschnittene Kiesel in Alluvial-Bildungen gefunden: 113.

Th. Ebray : Vergleichende Studien an Amnion, anceps u. A. pustulatus: 115.

Triger: die Sande um Nogcnt-le-Rotrou, Eureet-Loir: 118, pl. 7.

Fr. Lanza: über Gebirgs-Bildungen in Dalmatien, Radioliten und Hippu-

riten: 127, pl. 8.

E. Bayi.e : über Radiolites cornu-pastoris Ds-Moul. sp.: 139, pl. 9.

B. Sti'der: das Anthrazit-Gebirge in den Schweitzer Alpen: 146— 160.

A. Lkugel: die Erdkugel mit Beaumont's PentagonalNetz : 163.

Griffith: Geologische Karte Irlands: 164.

M. de Serres : über Menschen-Knochen in Höhlen und die Zeit ihrer Ab-

lagerung [historisch]: 168.

V. RAur.iN : über d'Archiac's Geologie der Corbiercs: 170.

d'Archiac's: Entgegnung: 173.

J. Desnoyer's: Entgegnung an Trigep, (p. 118): 177.

Argeliez: über eine Versleinerungs-Sammlung aus d. Aveyron-Dpt.r 187.

Eo. Pjette: über den Saudätein von Aiglemont und Rimogne: 189, pl. 10.
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Ed. Hkbbrt: der Unterlias der Ardennen und die Li'as-Gryphiteii : 207.

Bemerkungen über die zwei vorangehenden Aufsätze: 219.

Michelin: zwei supra-crctaceisclie Ecliiniden Jamaikas: 222.

G, Jknzsch ; Nachtrag über Amygdalophyr : 222— 226,

CocoHi: Beschreib, d. Feuer- u. Sediment-Gestein. Toskanas: 226-303, pl. II.

Shumard: Fnsulina cyiindrica zu Bellknap in Texas: 303.

DE Vbrneuil : silurische Versteinerungen um Cherbourg: 304.

15) Comptes rendus hebdomadaires des sdances de VAcade-
mie des sciences de Paris, Paris 4° [Jb. 1866, 340].

1836, Sept. 29-Oct. 27; XLIH, no. 13-17, p. 637— 824.

Parktet: Versuch über die Hebungen des Bodens: G57 — 659.

J. RossiGNON : d. Blut-Bach in e. Grotte bei Choluteca, Zentral-Amcr. : 680.

Ch. STE.-Cr.AiRE-DEviLi,E: Ausbruch Erscheinungen in Süd-Italien, 9r— 10''

Brief: 681-686, 745— 751.

Pissis: Untersuchungen über die Geologie Chili's: 686 — 688.

Fauvelle: Studien über das Becken des Tet: 688— 690.

F. DE FfiANCQ : Bildung und Verllieiluiig der Reliefs der Erde: 690—693.

Marbach: Thatsachen bei Krystall-Bildung der Salze : 705— 706, 800—801.

Mahmoud-Effendi: der Erd-Magnctismus in und um Paris: 723— 725,

Deeesse : geologisch-hydrographische Kaite von Paris: 740 — 743.

A. Vezian: zwei neue HebungsSysleme : 752—755.

Mengy : neue Ablagerung von phospliorsaurcm Kalke: 755— 757.

A. Bobierre: Ammoniak-Verlust im Peruanischen Guano: 757— 759.

Beron : neue Abhandlung über den Erd-Magnetismus: 760.

G. deGeaobry: Erdbeben zu Philippeville : 764.

AuciPiTAiNE : Erdbi'ben in Algerien am 21. — 25. August: 765.

Ch. BoNAPARTE : Fossile Ornithologie i\]: 775— 783.

Pastei'r; Wachslhums-Weise u, Ändernngs-Ürsache b. Kryslallcn: 795-799.

FiEHOL: Werk über Analysen der Pyrenäischen Mineral-Wasser: 809.

16) MiLNE- Edwards , Ad. Bbongmart et J. Decaisne: Ann al e s des
Sciences naturelles; Zoologie , Paris S" [Jb. 1855, 815].

i865, Mai-Juin, d, III, 5-6, p. 257— 384, pl. 4-11.

P. Gervais : ein Fisch aus der Kreide des Dröme-Dpts. und Liste aller

fossilen Fisch-Arten in Frankreich; 321—330.

— — die fossilen Süugethierc Süd-Amerikas: 330— 337.

— — ein fossiler Rorqual: 338— 348.

1855, Juil.— Dec., d, IV, 1-6, p. 1--38I, pl. 1-1 1.

M. deSerres: ein Vomer mit 5 Zahn-Reihen aus Chlorit-Kreide: 264-266.

17) The Palaeontographical Societtj, inslituted 1847, Land.

4° [vgl. Jb. 1854, 438].

1855, I. Bd. (die einzelnen Abliandlungen von 1854 datirt).

Th. Davidson: Iflonogmph of RrHish Crclaceous Brachiopoda , Pari II

[vgl. 1854, > Jb. 1854, 439] pp. 55—137, pll. 6— 12; Appendix and

Supplementary Appendixe 30 pp., pl. A.; Index 4 pp. [Schluss].
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R. Owen: Monograph of Ihe fossil Replitiu of the IVealden Formalion.

Part II Dinosatiria [vgl. 1851 > Jb. tS34, 439] 54 pp., 19 pll.

Morris atid J. Lycktt: Momigraph of the Mollusca from the great Oolile,

chiefly from IHiiichinhumploti and the Coast of Yorkshire [1853, ^
Jb. 1854, 439]. Part 111: Bicalces pp. 81-148, pll. 9-15 [Schlus.s].

Mii.Mä Edwards and J. Haime: Monograph of Ihe British fossil Corals

[1853, > Jb. 1854, 439]. Part V: Coruls from Ihe Silurian For.

malion, pp. 215—322, pll. 67— 72 [Scliluss].

Ch. Darwin: Monograph of the fossil Balanidae and Verrucidae of

Great Hritain, 46 pp., 2 pll.

D. Sharpe: Descriplion of the fossil licmains of Mollusca found in the

Chalk of England [1853, > Jb. 1854, 439] pp. 27—35, pll. 11— 16

LSchiuss der Cephalopoden].

F.E.Edwards: Monograph of the Eocene Mollusca, or Description of

the Fossils from the older Tertiaries of England [1853, > Jb. 1853,

692, 1854, 439]. Part III: Protobramhiata, pp. 121-180, pH. 16—
23 [unvollendet].

18) Anderson, Jardine a. Bai.foi-r : Edinburgh netc Philosophi cal

Journal, b, Edinb. S' [Jb. 1856, 551].

1856, Oct. ; b, no. 8\ IV, 2, p. 209-392, pl. 4-7.

J.Martin: nordisches Drift an der Süd-Küste des INIoray-Firlli: 209-238.

W. S. SifMONDs: iJbergangs-Gebilde von obersiluriscben Schiclilen zu Alt-
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Owen: Stcrcugnatiius oolilhicus n. g. aus .Slonesfieldcr-Schicfci': 337.

— — Dicliorlon cuspidatus aus dem obcrn Eocän in Hants : 338.
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tigen können.
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A. L>HiiciMlogie, Krystallographie, IVlineralclicniio.

Kenngott: eigenthiimliche Krystall-Gestalt des FIuss»

Spathes (Min. Not., XIV, S. 22 ff.). Nicht zu selten findet man regelrechte

Gestalten des Minerals, welche durch homologe Gruppirung kleiner Kry-

fitalle gebildet werden und wobei solche einen grossen zusammensetzende

Kryslalle eine andere Form haben . als der grosse durcli die gemein-

same Gruppirung entstandene. So setzen namentlich kleine Hexarder

grosse Krysfalle verschiedener Gestalt zusammen, am häufigsten Kombina-

tionen des Hexaeders und Oktaeders, wovon die Oktaeder-Flächen rauh

und mit kleinen Hexaeder-Ecken bekleidet erscheinen. Sind die Oktaeder-

Flächen vorherrschend oder stellt sich das Oktaeder auf diese Weise a\s

Summe der kleinen Kryslalle für sich dar, so treten anstatt der Oktaeder-

Ecken kleine Hexaeder auf. An Krystallen aus Sachsen ist Diess manch-

mal zu sehen. An diesen Fall schlies>it sich ein Krystall von Schlacken-

wnld in Böhmen an , welcher auf einem Gemenge von viol-blauem Fluss

und grauem Quarz aufsitzt. Ein blass-blaues Oktaeder mit rauhen schim-

mernden Flächen zeigt anstatt der Oktaeder-Ecken vollkommen scharf be-

grenzte, auch auffallend dunkler gefärbte Rhomben-Dodekaeder, welche

aus der oktaedrischen Gestalt mit ebenen und glänzenden Flächen hervor-

treten, so dass die Oktaeder-Kanten mit den Rhombendodekaeder-Flächen,

resp. deren längern Diagonalen, zusammenfallen. — Ein anderes Musler-

stück, ebenfalls von Schlackenwald, zeigt in auf Quarz aufgewachsenen

Krystallen die Kombination eines Tetrakis-Hexaeders mit dem Hexaeder,

und ein hervorragender grösserer Krystall lässt einen Kreutz-Zwilling zweier

Krystalle jener Kombination wahrnehmen.

Dufrenoy: Diamant-Krystall aus dem Distrikt Bogagem in

Brasilien (Compt. rend. XL, 3). Der Diamant, Eigenthum des Herrn

Halphen, ist äusserst merkwürdig durch Grösse, Reinheit und Krystall-

Forni; auch zog derselbe von dem ersten Augenblicke an, da er in den

Handel kam, die Aufmerksamkeit der Pariser Steinschneider auf sich; sie

legten ihm den Namen Eloile du Sud (Süd-Stern) bei. Es wurde der-

selbe 1858 gefunden und ist der grösste Diamant, welcher aus Bratilien
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nach Europa gekommen. Er Aviegt 52,275 Grm. eiilsprecliend 254.5

Karat. Durch den Scliliff dürfte derselbe beinahe sein halbes Gewicht

einbiissen, aber dennoch in den vierten oder fiinflcn Rang der kostbarsten

Diamanten zu setzen seyn. Die Gestalt des „Süd-Sternes" ist ein Rauten-

Dodekaeder, welches auf jeder seiner Flächen eine sehr stumpfe Zuschär-

fung hat. Die Flächen erscheinen matt und zeigen scliwachc Stieifen,

die oktaedrische Spaltbarkeit andeutend. Eigenschwere = 3,529 bei 15" C.

Auf einigen Flächen des Krystalls sind Höiilungcn zu sehen, oflfenbar von

einem früher darauf sitzenden Oktaeder hcrrülirend; das Innere der klei-

nen Räume lässt unter der Loupc oktaedrische Streifen erkennen. Endlich

nimmt man einige schwarze Blältclicn, welche Titaneisen seyn dürften,

wahr. — Alle Thatsachen weisen darauf hin, dass der „Süd-Stern" einer

Gruppe von Diamant-Ktystallen angehörte, die ihren Sitz in Drusen-

Räumen gewisser Felsarten hatte, welche wahrscheinlich zum metaraorphi-

sehen Gebirge Brasiliens zu zählen sind.

F. FiELD : Analyse des b e !• f 1 ä c h li c h e n Ro d c n s 11 n f e r n v m
Hafen Caldeca im Norden der Republik Chili an der Grenze
der Atacama~W äste (Quart. Jonrn. of the Chem. Soe. Vit, 308).

Der sandige Boden zeigt sich oberflächlich weiss, wie mit frisch gefalle-

nem Schnee bedeckt. Nähere Untersuchungen ergaben, dass derselbe

sechs bis acht Zoll tief aus einer krystallinischen Masse besteht, und etwa

zwei Fuss weiter abwärts trifft man mit Salzen in Menge beladenes

Wasser. Die Untersuchung ergab:

i\'a S 47,77

CaS 16,32

MgS 13,75

NaCI 15,60

fl i2,;o

99,74

G. Jenzsch: Bildung und Zusammensetzung cigenthüm-
ich er Tho n e r de - hal t i ge r K a Ik - S i li ka t e (Poggeisd. Annal. XCV,
307 ff.), H. Rose Hess zur Darstellung von Älz-Kalk einen grösseren

mit Stücken von Carrarischem Marmor angefüllten hessischen Tiegel der

Hitze eines Töpfer-Ofens aussetzen. Es bildete sich neben dem Alz-Kalk

durch Einwirken der Tiegel-Masse auf den Kalk bei einer hohen Tem-

peratur im untern Tiegel-Raume eine Glas-artige Substanz, welche vom Bo-

den bis in die halbe Höhe desselben sich zog. Der Raum dazwischen

jind darüber war mit Ät/.-Kalk ausgefüllt. Die Farbe dieses Glases,

welches Feld.spathHärle besass , war Bouteillen-grün, und in der grünen

durchsichtigen lebhaft Glas- glänzenden Masse bemerkte man undurch-

sichtige schwach Fett-glänzende blass grau-T raune krystallinische Par-

thie'n, welche stellenweise das grüne Glas ganz verdrängten, häufig abc
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noch Kerne der grünen Subslanz in sich einschlössen. Ausserdem zeigten

sich mit der grünen und der grau-braunen Substanz verwachsen einzelne

lichte Smaltc-blaue Tlicile nicisl strahlig und Fächcr-förmig aus einander

laufend. In den unteren Ticgcl-Theilen Hess das amorphe grüne Glas an

sfincr obersten Grenze Kryslall-Individuen wahrnehmen, in welche es aus-

lief, jedoch an Glanz und Durchsichtigkeit verlor. Die undeutlich ausge-

bildeten Kryslalle erscheinen meist als sechsseilige Säulen mit gerade an-

gesetzten aber konkaven Endflächen; sie sind aus vielen sechsseitigen

spiessigen Individuen zusammengesetzt, an Aragonit-Formen erinnernd.

Chemische Untersuchungen der verschiedenen Gebilde ergaben: Eoutcillen-

grünes durchsichtiges Glas, Eigenschwere == 2.902 (1); graubraunes Sili-

kat , Eigenschwere = 2,913 (II); lichte blaues sirahliges Silikat, Eigen-

schwere = 2,892 (111):

Kieselsäure

Thonerde . .

Eisen-Oxydül .

Kalkerde . .

Magnesia . .

Kali ....

(I) (II) (HI)

44,93 . 44,44 45,98

9,77 9,83 7,92

1,26 1.27 0,06

40,76 40,74 41,07

1,64 — 0,49

1,36 - 1,20

99,72 ... . 99.72

Bei II wurde der Magnesia- und Kali-Gelialt nicht bestimmt.

M. Boeckinü: Meteoreisen vom Vorgebirge der guten Hoff-

nung (Analyse einiger Mineralien. Göttingen 1S56 , S. 15 ff.). Nach

Partsch wurde dieses Eisen 1793 gefunden, aber erst seit ISOl bekannt.

Neuerlich ist wieder Meteor-Eisen am grossen Fisch-Flusse in der Cap-

Kolonie durch Kapitän Alexaindkr in Menge und in grossen Massen über

eine weite Strecke Landes zerstreut getroffen worden. Wahrscheinlich

rühren alle diese Massen von einem gemeinschaftlichen Ereignisse her.

Paiitsch's Beschreibung ist bekannt. Ergebniss der Zerlegung:

Eisen 81,30

Nickel 15,23

Kobalt 2.01

Fhosphor-Nickcl-Eisen 0,88

Phosphor 0,08

99,50.

Der Unterschied zwischen dieser und der fiühercu Analyse von

Uaicokchea ist sehr gering.

G. Rose : Pscudomorphose von Kalkspath nach Aragon
(PoGGEtND. Annal. XCI, 147 ff.). Die Erscheinung wurde bereits von

MiTscuBBLicH am Vesuv und von Haidincer zu ScMackenwerlh sowie zu

Hirrengrund beobachtet. Eine der letzten ähnliche, jedoch in ihrer Art
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viel merkwürdigere Pseudoniorphose nahm der Vf. vor mehren Jahren

wal)r. Sie stellte ursprünglich eine regelmässige Verwachsung von drei

Aragon -Kryslallen nach dem bei diesem Mineral vorkommenden Gesetz

dar. Die Formen der einfachen Krystalle des Drillings sind Kombinatio-

nen des vertikalen Prisma's von 116"l6' mit der geraden Endfläche; der

Drilling bildet daher ein sechsseitiges Prisma mit 6 Seitenkanten von

116°16', an welchem sich an 2 gegrnübcriiegendon Seitenflächen der

Länge nach 2 einspringende Winkel von 168''48' finden. Die Länge des

Prisma's beträgt an einem besonders gut ausgebildeten Krystail 2,7" Preuss.,

die Breite zwischen 2 gegenüberliegenden Seitenkanten 2,9". Seiten- und

End-Flächen sind ganz rauh von aufsitzenden Kalkspath- Skalenuedern,

welche meistens Zwillinge sind, nach dem Gesetze, dass die Zwillings-

Grenze eine Fläche ist, die senkreciit auf der Endkante von 104''38' steht.

Diese 2—3'" lange Kante liegt in den 3 Individuen des Aragons parallel

der längeren Diagonale ihrer Endfläche und ist also wie die Endfläche

des Aragons horizontal, während auf den Seitenflächen der Pseudonior-

phose die Lage der Skalenoedrr der der Endfläche entsprechend, und eine

stumpfe Endkante, die schief läuft, nach aussen gekehlt ist. Die Grenze

zwischen den 3 Krystallen läuft, wie Dicss bei ZwillingsKrystallen so

häufig der Fall, q;anz unrcgelmässig, ist aber durch die Lage der einzel-

nen KalkspathSkalenoedcr sehr bestimmt zu verfolgen. Das Innere der

Pseudoniorphose zeigt sich versleckt blätterig, die Grenzen der Individuen

sind nicht mehr deutlich zu verfolgen ; indessen sieht man doch, dass der

ganze Krystail Kalkspath ist. Eine Verschiedenheit der Masse ist nicht

bemerkbar. Risse durchsetzen aber den ganzen Krystail: sie gehen auf

der unteren Bruchfläche vom Mittelpunkt in ungefälir radialer Richtung

aus und an einer Seite parallel den Kanten mit den Seitenfläclien , da

hier beim ursprünglichen Aragonit - Krystail noch ein zweiter kleinerer

Aragon in nicht ganz paralleler Richtung anj^ewachscn ist. Andere Risse

durchsetzen die Seitenfläclien und gehen den Kanten mit den Endflächen

mehr oder weniger parallel. Diese Risse sind erklärlich, da die ganze

Masse des Aragons bei ihrer Umänderung in Kalkspath wegen des ge-

ringeren spezifischen Gewichtes der letzten Substanz sich ausdehnen mussle;

es ist nur zu verwundern, dass dabei die Form des Aragons sich noch

erhalten hat und derselbe nicht, wie bei seinem Erhitzen über der Spiri-

tus-Lampe geschieht, in Pulver zerfallen ist; ohne Zweifel ging folglich

die Umwandelung sehr langsam vor sich.

Fundort; Emericus- Grube zu Ofjenbanya.

Pechi: Zerlegung des Caporcianits (Sili.im. Journ. Ä'IV, 63).

Monoklin. M:T = 131°; M T über 5 = 150". Vorkommen in Gabbro-

Drusenräumen des Monte Caporciana bei l' Imprunelo im Toskanischen. Be-

gleitet von kohlensaurem Kalk, auch von Kupfer. Spaltbarkeit P und T
und M. Fleiscbroth, Perlmutter-glänzend. M-FIäcbc gestreift. Härte =
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3,5. Eigenschwere = 2,470. In Säuren leicht lösbar unter Gallert-Bil-

dung. Gehalt:

Si 52,015

AI 22,833

Ca 6,675

Mg 1,114

k 1,112

Na 0,250

rt 13,168

100,197.

W. Haidinger: drei neue Örtlichkeiten von Pseudomorpho-
sen nach Steinsalz in den nordöstlichen Alpen (Jahrb. d. geo-

log. Reichs-Anstait 1853^ S. 101 fF.). Im Buchengraben nördlich von

Weichselboden kommen die Pseudomorphosen in einem Gyps-Lager vor>

im Pfaffgraben bei St. Gallen fand man dieselben in einem Blocke,, wel-

cher aus der Firste eines allen Gyps-Stollens herabgestiirzt war, und zu

Hall bei Admont in Mergel, der hohle Salzwiirfel-Räume zeigte, die mit-

unter verdrückt, auch wieder mitGyps theiivveise oder ganz ausgefüllt waren.

E. E. ScHMiD: Analyse des Phonoliths vom Ebersberg in

der Rhön (Poggend. Annalen LXXXIX, 293 ff.). Die Zusammenset-

zung ist:

Kieselsäure 60,02

Thonerde 21,46

Eisenoxyd 4,73

Kalkerde 1,58

Talkerde 0,61

Kali 1,88

Natron 8,86

Wasser t,48

100,63.

J. Schlossbebger: über Muschel-Schaalen, Byssus und Chi-

tin (Erdm. Journ. prakt. Chemie 1856, CXVIII, 162-165). Austern-
Schaalen bestehen A) aus drei mechanisch trennbaren Bestandtheilen,

aus ü) der Innern weissen glänzenden „Perlmuttcr-Schichi", aus b) einer

braunen harten Schicht, welche Dachziegel-artig über einander liegende

Blätter bildet, und aus c) einer Krcide-wcissen glanzlosen zerreiblichen

Masse, die hier und da zwischen den Schaalen-Bliittern eingelagert, namenl«

lieh in der Nähe des Muskel-Eindrucks unter der Perlmutter-Schicht vor-

kommt. Alle drei Bestandtheile enthalten B) ein organisches Skelett, das

bei «) und c; farblos, undeutlich gestreift oder Struktur-los, bei b) zellig

und stark gefärbt ist. Bei 120° getrocknet enthält:
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t&ö Organ. Mat. Andre Salze, Verladt

Ia
= 0,947— 0,982 . 0,022— 0,008 . 0,031-0,008

b = 0,891 .... 0,062 .... 0,047

C = 0,886 .... 0,047 .... 0,067

Die organische Malerle ß besteht theils in weiss-graiien Flocken in

a und c, zu wenig für eine nähere Bestimmung, theils in braunen Käuten.

Der in Kali lösliche Anlheil dt-r letzten (46 Proz.) war Slickstoft-hallig

und scheint dem folgenden im Byssns gefundenen Stoffe zu entsprechen;

der unlösliche Theil enthält 0,ld— 0,167 Stickstoff und 0,01 Asche (Ca,

C mit Spur von ¥) , besteht im Ganzen aus C := 0,507. H = 0,065,

N = 0,167, ist von Chitin verschieden, aber Fremy's Couchiolin ähnlich.

Der Byssns von Pinna nobilis (in Weingeist aufhewahrt) besteht aus

braunen Fäden, welclie gereinigt, mit Alkohol, Wasser und verdünnter

Säure ausgekocht 0,135— 0,139 N., der mit starkem Kali kochend erschöpfte

Rückstand 0,126 N gaben. Der Byssus ist also viel Stickstoff-reicher als

Chitin, dessen Stickstoff-Gehalt (= 0,0656) Fkemy irrlhümlich noch in

Zweifel zieht. [Auch, etwas abweichend, milgetheilt i. Württ. Jahres-Heff.

1837, XllI, 29-33.]

B. Geologie und Geognosie.

Walferdin: Temperatur in der Tiefe des artesischen

Brunnens zu niondorf (Compl. rend. XXXVI, 250). iWonrfor/" liegt

im Aalbach-Thal , der Grenze Fraskreichs und Luxemburgs. Mit dem jetzt

2247' Par. tiefen Bohrloche wurden durchsetzt :

Lias 5im,ll

Keuper 206'",02

Muschelkalk 142™,17

Bunter und Vogesen-Sandslein . 3n°>,45

Älterer Schiefer und Grauwacke 16™,24

730'»,00.

Die Temperatur in dieser Tiefe betrug 27°,63 C. und was deren

Zunahme mit die Tiefe betrifft, so ergab sich 1° für 31,04 Meter.

M. y. Lifold: Der Salzberg am Dnrnberg nächst Hall ein

(Jahrb. der geol. Reichs- Anstalt 1854, S. 590 ff). Die Salz-Lagerstätte

wird im S. durch den Rücken des hohen ZinUenberges , im N. durch den

Lercheck; 9Iadl- und Wallbrunn-Kopf begrenzt und durch den Moserstein

und Hahnreinberg in zwei Einfaltungen geschieden, die sich im W. ver-

einigen und gegen ßerchlesgaden abdachen. Die ganze Lage des Salz-

Gebirges entspricht weniger einer Mulde .'ils vielmehr einem Gebirgs-

Sattel im langen Berg-Rücken, der die Grenze zwischen Österreich und

Bayern bildet. In der Umgebung des Halleincr Salzberges treten Ross-

feldener-, Schräm bach-, Oberalnier-, Dachstein- und Hall-

stätter-Scbichten, sowie Gyps- und Salz-Thon auf.
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Die RossfeTd euer- Schichten, ihren Namen tragend von der Alpe

Rossfelden, südwestlich von Hallein, wo sie zuerst aufgefunden wurden,

bestehen aus schieferigen Kalk-Mergolii und Kalk-haltigeoi Sandsteine.

Beide führen Anihionites c r y p toce ras , A. Astieranus, A. Gra-
sanus, A. i n fun dibu I u Qi , A. heliacus, A. s c cu i s tr i at u s und

A, s u b f i m b r i a t u s , so wie Crioceras Duvali, welche fossile

Reste die erwähnten Gebilde den untersten Gliedern der Kreide-Formation,

dem Neocomien. zuweisrn.

Die Sc hrambach -Schichten — durcl) Lü.l von Lilienbach so

lezeichnet — das Liegende der vorhergehenden bildend und ebenfalls der

untern Kreide -Fonnation zugehörend, werden von Mergel-Schiefern und

Kalksteinen zusammengesetzt. Jene entsprechen im Allgemeinen dem Ross-
f e 1 d e n e r • S c h i e f e r , diese bei weitem vorwaltend sind zum Thei! san-

dig und oft von Kaikspath-Adern durchzogen. Von Pflanzen- und Thier-

Resten kommen vor Fukoiden, denen der Wiener Sandsfeine ähnlich, ferner

verschiedene Spezies von Apfychen , selten unbestimmbare Ammonitcn.

Bruchstücke. Die Gesammt-Mächtigkeit der S c h r a m b a c h - Sc h i c h t en

dürfte bei 400 Fuss betragen.

Die Oberalmer-Schichten bestehen aus Kalksfeinen mit Mer-

gel-Lagern, letzte oft kaum einige Zoll mächtig: für erste, die nicht selten

Eisen-Kies führen, ist mitunter ein nicht unbedeutender Gehalt aus Kiesel.

Erde bezeichnend, welcher sich in Hornstein -Ausscheidungen kund gibt,

die zum Theil in kugeligen Konkretionen erscheinen. Von fossilen Reslen

sind mehre Apfychen-Spezies vorhanden, unbestimmbare Ammonifen, sowie

Bivalven und Krinoideen-.Spuren. Der Verf. glaubt die Oberalmer-
Schichten der Jura-Formation beizählen zu können und möchte sie als

ein oberes Glied derselben befrachten.

D a c h s t e i n - S c h i c h t e n wird gegenwärtig jene Gruppe der

Alpen-Kalksteine genannt, welche am Dachstein-Gebirge bei Hallstatt in

Ober-Österreich auftritt und so häufig Megalodon triqueter Wulfen
sp. führt. Ausserdem findet man hier Korallen und Gastropoden, so-

wie Rhynchonella amphitoma Br. Die Dachstein-Schichten
bilden das tiefste Glied der in den Alpen auftretenden Lias- Formation

und bestehen aus licht-grauen dichten Kalksfeinen.

Hallstätter Schichten, ebenfalls aus vorzüglich schön und deut-

lich geschichteten Kalksteinen zusammengesetzt, die verschieden gefärbt

sind. Vorherrschend lichte Flei.sch- oder braun-rothc Kugel-förmige Horn-

»tein-Ausscheidungen werden in diesen Kalken ebenfalls getroffen ; Ana-

lysen haben in der Fcisart einen 5— 15 Prozent betragenden Gehall an

Kohlen-saurer Biftererde dargelhan. Bekannt ist der Reichlhum an Petre-

fakten, hauptsächlich an Cephalopoden und an Monotis-Arfen ; Fk. v. Haui:r

lieferte eine Aufzählung derselben, Das Gebilde gehört der obern Muschel-

Kalk-Formafion an und ist unter den die Dürnberger Sal/.-Lagcrslälten

zunächst begrenzenden Gebirgsarten am stärksten vertreten; ihre Mäch-

tigkeif bei Hallein dürfte wenigstens 900 Fuss betragen.

Gyps- und Salz-Thon: beide sind hinsichtlich ihrer pcfrographi-
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«eben Merkmale einander sehr ähnlich und nur darin verschieden, dass im

ersten Gyps, im letzten Kochsalz einen wesentlichen Bestandtheil aus-

macht. Gyps und Kochsalz erscheinen in dem Gemenge mit Thon meist

krystallini.sch-körnig. Als unwesentliche Gemenglheile findet man uoch

Bitter- und Glauber-Salz, Anhydrit, Polyhaiit, ferner eckige Kalkstein-

Geschiebe und, was besonders beachtenswerth, Geschiebe, selbst grössere

Putzen und längere Linsen eines rothen oder weissen Quarz-Sandsteines.

Was die Lagerungs-Verhältnisse und die Ausdehnung des Halleiner

Salzthon-Gehirges betrifft, so ist vor Allem nothvj'cndig, über das Alter

desselben wo möglich ins Reine zu kommen, zu dessen Feststellung der

dortige Gruben-Bau und die Tag-Gegend wenig überzeugende Anhalts-

punkte liefern: aliein man ist berechtigt, aus vollkommen gleichen Bildun-

gen auf gleiches Alter derselben zu schliessen. Nicht ausser Acht zu

lassen ist, dass die zahlreichen Gyps-Voi kommnisse in den Kalk-Alpen fast

ausstliliesslich den rolhen Werfener Schiefern, d. i. der Formalion des

bunten Sandsteins angeltören, und dass die Gyps Tlione rücksichtlich des

Auftretens als Gebirgs-Massen mit den Salz-Tlionen die auffallendste Iden-

tität zeigen. Aber selbst unter den bekannten Salzlhon-Vorkommnissen in

den nördlichen Kalk-Alpen steht jenes von Berchtesgaden und von Hall-

stall deutlich mit jenen rothen Schiefem in Verbindung, während das

Salzthon-Gebirge, sowohl zu Hallsialt als zu Ausse in Steyermark, theil-

weise entschieden von den HaUstäiler Schichten überlagert und bedeckt

wird. Diese Tliatsachen berechtigen zum Schlüsse, dass die bezeichneten

Salz-Lagerstätten der Trias-Formation beizuzählen sind.

Triger: Identität des Unter-Ooliths im Departement der
Sari he mit jenem von England (Bullet, ge'ol. b, XII, 73 etc.). Ver-

gleichende Untersuchungen des Vfs., angestellt in den Gegenden um Balh^

Chellenham und Dundry, führten zu folgenden Ergebnissen :

1. Wenn man für den unteren Oolith als Grenze den eisenschüssigen

Oolith von Moutiers und Bayeiix annimmt, so wird der untere Oolith

Frankreichs keineswegs so weit abwärts gerückt, als man Dieses in Eng-

land thun zu dürfen glaubte.

•i. Nimmt der Lias bei Moutiers und Baijeux in der That seine Stelle

unmittelbar unterhalb des eisenschüssigen Oolilhs ein, so fehlt allerdings

an den erwähnten Ortlichkeiten eine sehr wichtige Zone des untern

Ooliths, jene welche Modiola plicata, Pholadomya, Pleuromya
u. s. w. führt; sie könnte im Sar^Äe-Deparlement eben so wenig davon

geschieden werden als in England, denn Dundry, Box, Chellenham haben

im untern Oolith genau die nämlichen fossilen Reste aufzuweisen wie

Tennie, Gibet und alle andern Orte im S/ir/Ae-Departemcnt, wo man die

untere Abtheilung dieses Gebirges erforschen kann.

3. Ist es sehr wahrscheinlich, dass der eisenschüssige Oolith des Cal'

vados nur eine sehr wichtige Abtheilung des unleren Oolifhes sey, und

das8 man ihm eine gewisse in der Gegend als „Mali^re" bezeichnete Ab-
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lagprung; zugesellen müsse. Dieses genügt, um vollkommene Übereinstim-

mung liprbeizufübren mit dem, was man in England sieht, wo die er-

wähnte Grenze sehr schaif ist und nicht allein auf mineralogische Merk-

male sich stützt, sondern auch auf eine Menge vorhandener Versteinerungen,

hl.

M. V. LipoLD : Auftreten undVerbreitung der alpinen Lias-

und Jura-Formation in SiO.-Kärnthen (Geolog. Reichs- A nsta 1 1 /S5£?,

Febr. 6). Die Dachst e i n- Ka Ike , charakterisirt durch das Vorkommen
des Megalodus triqueter Wulf., findet man sowohl in dem südlichen Kalk-

Zuge an der Grenze Krains im Stou- und /tOÄCÄM^<a-Gebirge, als auch im

nördlichen Kalk-Zuge (Singersberg, Obir, Petzen, Ursula- Berg). Sie sind

meistens in normaler Lagerung, überall den Kassianer oder Hallslätter

Schichten (alpine Trias) aufgelagert und nehmen in der Regel die höch-

sten Gipfel und Plateau's der Kalk-Gebirge ein. Sie bilden keinen zusam-

menhängenden Zug, sondern ihr Zusammenhang wird vielfach durch die

in den tieferen Thälern, Schluchten und Einsattlungen auftretenden Trias-

Schichten unterbrochen.

Die dunklen Kalke der Kössener Schichten mit den charakteristischen

Versteinerungen derselben fand L. nur in dem nördlichen Kalk-Zug vor,

und zwar am Jögart- (Jeherto-)Berge südlich von Eberndorf' und im Mayr-

holdgraben (Jessenigbauer) südlich von Miesdorf. Sie stehen daselbst im

engsten Zusammenbange mit den Dachstein-Kalken.

Die Jura-Formation wird durch rothe Kalksteine repräsentirt, welche

durch die darin vorgefundenen Versteinerungen, besonders die Aptychen,

charakterisirt sind. Weisse Kalksteine, die mit den rothen in engem geo-

logischem Zusammenhange stehen, zählt L. derselben Formation bei. —
Auch die Jura - Schichten finden sich nur Im nördlichen KalkZugc vor,

und zwar bilden sie daselbst an der nördlichen Abdachung des Obir-,

Petzen und l'r«M/a-Gebirgszuges die niedrigeren Vorberge in einem nur

wenig unterbroclienen Zuge vom Freibachgraben an bis zum Czerni Verh

an der Steyermärkischen Grenze. Zahlreiche Ammonilen findet man am

Jögart-Berg bei Eberndorf. Die Jura-Schichten stehen in abnormer La-

gerung gegen die Dachstein- und Uallstätler Schichten, mit welchen sie

in Berührung kommen.

Jüngere Kalk-Formationen konnte der Vf. im südöstlichen Kfirnihen

nicht nachweisen. Nur am G'orna-Berge südlich von Bleiburg erscheint

ein Rudisteil-Kalkstein, welches Auftreten der Kreide-Formalion an keiner

andern Stelle mehr beobachtet wurde.

Braunkohlen auf Nossi-Be und auf der West-Küste von

Madagascar (Ann. de.i IHines. e, VI, 570 etc.). Durch das Französi-

ache Marine • Ministeiium veranlasste (Intersuchungen führten zu dieser

Entdeckung. Braunkohlen, von Sandstein und von schieferigem Thon be-

gleitet, kommen zumal ant der Land-Sp'üze Angodouka vor und in der Um-

Jahrgang Ib56. 54
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gebung Her Baratoube- Bucht. Über Lageiungs-Verhältnisse und Machtig;-

keit wurde bis jetzt nichts Nähere» bekannt.

A. Oppkt,: die Jura-Formation Englands. Frankreichs und
SW.- D eilt s.chl a nds , nach ihren einzelnen Gliedern dargestellt und

verglichen. 11« Heft (S. 193 — 438). Wir geben die Fortsetzung der tabel-

larischen Vergleithungen, die wir S. 454 ff. des Jahrbuchs vom ersten Hefte

mitgetheilt haben. An 370 in diesen Schichten voikonmiende Arten wer-

den vom Vf. kritisch beleuchtet.

Eintlieilung des oberen Lias nadi seinen paläontologischeii

Charakteien.

11
1

Bett.
,

Zo..e. Leit-Musclieln

Be eii.nites cxilis Turbo Sedgwicki
„ triciinaliciilatus Pleurotonuiria intermedia
,, longisulcatus Posidonomya oibiculari»

J Jurensis-Bett. 1
Zone des

1 Aniiiioiiites

p\raniidalis Lima Gala'tea

Nautilus Toarcensis Pentacrinu» jurensis
— Ammnnitcs depressus . radialis, coslula

1 jureiisis
„ undulatns . Aalcnsis , Tliouarsensis,

„ comptus, C"menKis, variabiiis.

„ iiisignis, sternalis. »erridciis.

„ jureiisis. hircinus , üermaini

i 1

BeUmnites irregularis, tripariitu»: au

1
der Grenze.

Bcleninifes pRpillatus, acuarius,

i incurvaius.

s IclitliyosHurus Amnioiiites serpentinus. falciter,

3 exnraius. coniavut.
Teleosaurus subcariiiatus,lieterophyMu»,

p stiiatulus. cornncopiae.

. a Pterociaclylus anguinu«. anoulatu».
1

Banthensi>i . communis, Holandrei,
S

Pofcidonomven
De«.

'

Zone der BraunaiiUK. oiucronatas,
2 iFosidonomya crattus, hbulafus.

s Bronni Fisclie . subarmatns. Desplacei.
^ Chem-iitiia Repeliana.

.- N.itica Pelops.

e Sepien Pl.oladomva rhombifrra.
ö Solenoii.yä Volizi.

Inoceramus. undulatu«. dnbiiis.

i J Posidonomya Bronni, radiata.

^ 1 Tri^onia li'tterala ?. Avicula subsiriala
GervilJia Kteri. Pecten incriistans.

Pentacrinus fasciculosuK, Bollennis.
Quensfedti.

Acrosalenia criiiifera. i

Seegras-Schiefer I.eptaena Bett

'77
Ainiiioiiites spi-

i

1=4 natus-Bett. i

,S" 1
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ialMoi-.iKq

Nacbdein O. eine vergleichende Zusammenstellung der Hauptglieder

des gesammten Lias in einer Tabelle (S. 270) gegeben und nochmals

die Örtlichkeiten des Vorkommens nach ihren genauem Sonder-Verhäll-

nissen einzeln erörtert, geht er zum mittein Jura über.

Ziisammenstelluncr seiner einzelnen Glieder nach ihrer Aufein-

anderfoloe in England^ Frankreich und SW.-Deutschland.
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Eintlieilun^ des Ünter-Ooliths nach seinen paläontologisclien

Charakteren.

Leit-Muscheln.

Parkinson!-
Bett.

Zone des
Ammoniles
Parkinson!

Ammoniles subradiatus

„ oolilhicus
Deslongchanipsi
zigza?
Martini
NeufFensis
Parkinson!
Oarantanns

Belemni
Dentalii

)olymorphuB
Württenibergicus

1 entaloides

Purpurina Bellona
Spinigera longispina
Posidonomya Buch!
Terebratulä carinata

Württembergica
Phillips!

. globata
sphaeroidalis

Rbynchonella acuticosta
angulata

Sluifensis
Zu Unterst: Amm. subfurcatus, Ancyloceras annulatum

Humphrie-
sanus-Bett

Zone des
Ammonites
Humphrie-

saniis

Ammon. Edonardaiius
Blagdeni
Hunipliriesanus
linguiferus
Braikenridgei

Trochus moiillitectus

HIeurotoiiiaria Palmaeon
Cerith. niuricat. , costat
Thracia lata

Opis siniilis

Untere Lagen mit Ammon. Saucei, Brochii, Brcing

niarti, Nowerbyi, Belemnites Gin<;ensis

Aütarte depressa
Trigonia signata
Mytilus cuneatus
Gervillia consobrina
Perna isognomonoides
Hinnites abjeclus
Ostrea flabelloides

Terebratulä Waltoni
homalogaster

Cidaris anglosuevica

Murehi-
sonae-Bett

Zone des
Ammonites
Murchisonae

I

Belemnites spinatus
l Ammonites Murchisonae
1 „ Staufensis

/ Turbo gibbosus
Panopaea aequata
Leda Deslongcliampsi
Tancredia axinifonnis
Quenstedtia oblita ML.

Astarte excavata
Trigonia striata, tuberculala
Cardium substriatuhiin
Avicula elegaiis

Gervillia acuta
Ostrea cniceoln
Lingula Beani
Coelaster Maudelslolti

Trigonia-
navis-Bett.

Torulosus-
Bett.

Zone der
Trigonia
navis

Belemnites Rhenauus
Ammonites dilucidus

Panopaea rotundata
Goniomya Knorri
Lyonsia abducta
Nucula Hammer!

Pentacrinus Würtfembergicus

Trigonia navis, siniilis

Pronoe trigonellaris

Luciua plana
Cardium siibtruntatum
Gervillia Hartnianni

Zone des
Ammonites
torulosus

Ammonites opalinus
Astarie subtetragona

Belemnites Dorsetcnsis
Quenstedti
Neumarktensis

Ammon. torulosus
subinsiguis

Turbo capitaneus
subduplicatus
Palinurus

Purpurina subangulata

Pterocera minuta
Alaria subpunctata
Leda rostralis

Diana
Nucula Hausmann!
Astarte Voltzi

Trigonia pulchella
Posidonomya Suessi
Rbynchonella cynocephala

Jurensis-
Bett.
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Zusammenstellung^ der einzelnen Glieder nach ihrer Aufein-

anderfolge in Deutschiandy Frankreich und England.
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F. FoETTERLE : südwcstlicbes 31Öhren (.Verhaodl. d. geolog.

ReichsJAnstalt 1836, Febr. 19). Das erforschte Gebiet reicht von Brunn
über Brilischka, Tischnotcit^ und Gross-Meserilsch nördlich über Obitsch-

tau bis an die Böhmische Grenze und östlich bis an den Zwitlawa-Fluss

mit einem Flächen-Raum von ungefähr 35 Quadrat-Meilen. Das ganze

Gebiet gehört dem Hoch-Plateau an, welches sich von der Donau längs

der Böhmisch- Mährischen Grenze bis an d\e Ztcillaica zwischen Zwiltawka,

Letlotcil-:s und Bradleny erstreckt; geine mittle Erhebung beträgt auch

hier zwischen 1200 bis 1500' über dem Meere, und nur einzelne Punkte

erreichen die Höhe von 2000 bis 2500'. Der äussere Charakter dieses

Landstrichs ist daher ein sehr einförmig Wellen - förmiger : nur die

Schicansatva und Zwittaica bieten durch ihren tieferen Einschnitt, letzte

überdies noch durch ihre ausgedehnten Tertiär-Buchten einige Abwechs-

lung der Gegenden dar. An einzelnen Punkten^ wie bei Jdiarilz-, Bobrau

und Neustadt, tritt Porphyr-artiger Granit auf; sonst gehört das ganze

Gebirge den krystallinischen Schiefern an. Unter diesen ist Gneiss bei wei-

tem vorherrschend; eine Varietät des letzten tritt besonders durch die da-

rin eingeschlossenen grossen Granat- Krystalle, so wie durch den beinahe

schwarzen Glimmer namentlich in der Gegend von Slraschkau hervor:

eine andere Varietät des Gneisses in der Gegend von Nemetz-ky, nördlich

von Neustadt zeichnet sich durch die Knollen-artigen Ausscheidungen von

Feldspath mit feinen weissen Glimmer-Blättchen aus. Dem Gneisse ein-

gelagert findet man zahlreiche Züge von Glimmerschiefer, So lässt sich

ein solcher Glimmerschiefer-Zug verfolgen von der Böhmischen Grenze

bei ßoroicielz- über Ingroicil^, Dalelschin bis Wrtier-zitz; zwei andere

mächtig entwickelte Züge dieses Gesteines finden sich zwischen UüAr,

Stiepanau, Nedivetit-z-, Danbraicnik unA Lunczka; eben so mehre Züge bei

Lomnilfs, Lissitfs, Treszlny, Kunstadt, Snlikow und Bogenau. Noch zahl-

reicher und in ihrer Streichungs Richtung konslanler treten die Horn-

blende-Schiefer auf. So findet man mehre parallele Züge bei lirziisanau

und Pikaretsi mit einer nordöstlichen Streichungs Rii htung. Die zwischen

Fvischau und Ncmccky aufti elenden Züge lassen sich beinahe ohne Unter-

brechung in einer südöstlichen Richtung bis Boiinka und Bozna westlich

von Nedtcetitz verfolgen; ausgedehntere Parthie'n dieser Schiefer kommen

zwischen Wiestin , Proselin und Öls bei Bogenau und längs dem Kr%e-

/j'nÄa-Bach bei Leltoimlz vor. Mit den Hornblende-Schiefern stehen zahl-

reich zerstreute Serpentin-Massen im innigen Zusammenhang, wie bei

Dreybrunn., Lhotla östlich von Neustadlt, bei Rox-nn und Nedwelita , By-

slrilz, Slraschkau u. s.w. : auch hier fehlen nirgends die ZersetzungsProdukte

Opal, Guihofian nnd Magnesit. Besonders wichtig in technischer Be-

ziehung sind die Hornblende-Schiefer durch ihre Führung von Magnet-

eisen, welches an mehren Punkten abgebaut wird. Den Glimmer- und

Hornblende-Schiefer begleiten zahlreiche oft ausgedehnte Lager von kry-

stallinischem Kalkstein. In dem südlichen Theil des Gebietes zwischen

Tischnowils , Laschanko und Domasehow wird der Gneiss von Glimmer-

reichem Thonschiefcr überlagert, der in seinen tieferen Theilen ein mäch-
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tiges Lager von einem dunkelgrauen krystullinischen Kalkstein enlhäll.

Zwischen diesem and dem Thonsrhiefer findet man eine zersetzte Masse

des letzten mit ausgedehnten sehr guten Brauneisenstein - Lagern. Auf

der Ost-Seite werden die krystallini.«chcn Schiefer-Gesteine von Sandstei-

nen und Schiefern des Rothh"egenden begrenzt, das, von Norden kommend,

in südwestlicher Richtung gegen Rossit's zieht und bei einer mittlen

Breite von etwa 3000 Klaftern sich östlich an den bekannten ausgedehn-

ten Syenil-Stock zwischen Brunn und Boshowitz anlehnt, von dem es ein

schmaler Grauwackenkalk - Zug trennt. Der rothe Sandstein-Zug wird

stellenweise von Kreide-Bildungen, Tegel, Leilha-Kalk und Lehm bedeckt.

C. Petrefakten-Runde.

G. P. Deshayes : Trnite elementaire de C'onchyliolo gie, avee

les applicalions de cette science ä la geologie. Paris 8". 15 livraisons,

1843—1855. Tome I, 2. partic: 824 pp. (1843—1850): Conchif^res

dimyaires; Tome II, p. 1 — 384: Dimyaires; avec un Atlas de 124 pU.

Die Einleitung (Tome I, Partie 1) ist auf S. 368 abgebrochen. Zu den

gründlichsten Arbeiten im Gebiete der Malakologie gehört bekanntlich das

eben genannte Werk. Aber obwohl wir sagen „bekanntlich"; ist das Werk
doch weit weniger bekannt und verbreitet, als es verdient, und nament-

lich geht so dem Paläontologen eine Menge werthvoller Erörterungen und

Untersuchungen verloren. Die Hauptursache dürfte in dem langsamen und

mehrfach unterbrochenen Erscheinen des Werkes liegen, wie wir denn

auch jetzt wieder, obwohl die Tafeln für das Ganze bis auf einige Lücken

und Supplemente fast fertig zu seyn scheinen , lange vergeblich auf eine

Fortsetzung des Textes gewartet haben. Uns selbst ist das Werk nicht

immer zur Hand gewesen und zuweilen übersehen worden, wo es uns

hätte von Werlh seyii können, weil es, Faszikel-weise ausgegeben, un-

vollendet und ungeheftet im Schranke lag und lange alles Registers er-

mangelte, obwohl eine Inhalts-Übersicht wenigstens zu der oben zitirtcn

Abtheilung der zweinuiskeiigen Muschejn vorhanden ist. Die Tafeln sind

voll vortrefflicher Abbildungen nicht allein zur Erläuterung der Sippen,

sondern auch der verschiedenen Formen-Gruppen ihrer Arten und mancher

an sich interessanter Arten selbst. Was zur Charakteristik der aufgestellten

Sippen und der aufgenommenen Arten gesagt ist, beruht theils auf eige-

nen mnhsan)pn und langjährigen Untersuchungen des Vf's. , theils auf

sorgfältiger Prüfung des vorhandenen Materials, mitunter freilich nur

nach Abbildungen. Zur Festsetzung der Synonyniie sind ihm jedoch oft

werthvolle Hilfsmitel zu Gebote gestanden (LAMARcn'sche Bestimmungen

u. s. w.). Insbesondere hat er sich Mühe gegeben, die geologische Er-

strecknng der Sippen durch genaue Prüfung der Achtheit ihrer Arten fe.st-

znstellen und erkennt -vorerst nur zuverlässig bestimmbare Arten an ''.

* Wir mÜHgen uns übrigens auch liier persönlich gegen irrige Angaben vcrwaliren
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Wir glauben im Interesse unserer Leser zu handeln, wenn wir, obwohl

etwas spät, wenigstens in tabellarischer Übersicht die Resultate mittheilen,

zu welchen D. hinsichtlich der fossilen Arten und Sippen gelangt ist.

Denn diese dürfen nicht übersehen werden, so wenig als die zahl-

reichen neuen Namen, die er in solchen Fällen vorbringt, wo ein und

derselbe Name mehrfach verwendet worden ist, mitunter freilich ohne

Noth. Die Ziffer I bedeutet paläolithisch, I*, P, P, 1* silurisclie, devo-

nische, Kohlen-Formation und Perm-Formation, II ist Trias, III Oolith,

IV Kreide, V Tertiär: A bedeutet Sekundär, V, V^ V* bedeutet unter-,

mittel- und ober-tertiär, wobei die Grenze zwischen den 2 ersten Abthei-

lungen anfangs höher (über unter-miocän : Bildungen von Fontaini'Ueau,

Belgien und Al*ey) zu liegen kommt, als wir gewöhnlich annehmen ; spä-

ter vom II. Bande an führt D. diese letzten Schichten selbstständig auf,

indem er Bünde und Cassel raitbegreift, wie er auch die verschiedenen

Liase u. a. schärfer unterscheidet. Die Subapenninen-Bildungen bleiben aber

alle als ober-tertiär gelten. Crag hält die Mitte zwischen mittel- und ober-

tertiär. Diejenigen zahlreichen tertiären Arten, welche Dsh. auch noch

als lebend anei kennt, sind in der letzten Rubrike mit einem -|- bezeichnet,

wie dort auch die Zahl lebender Arten überhaupt bei jeder Sippe in Ziffern

ausgedrückt ist. — Auch im Übrigen ist die Bearbeitung dieses Werkes sehr

ungleich ausgefallen, wie sich schon voraus erwarten lässt, da im Jahre

1855 der Stand der Wissenschaft und die Hilfsmittel ganz andere waren als

1S43. Dh. zählt die einzelnen fossilen Arten immer vollständiger mit Namen

auf, je weiter er voranschreitet, statt bloss deren Zaiil in den einzelnen

Formationen anzugeben, wie er anfänglich meist und mehr in allgemeiner

Art gethan. Wir führen hier nur die jungen Arten auf, deren Synonymie

odei- geologisthe Verbreitung ein besonderes geologisches Interesse dar-

bietet. Aber der Leser des Werks würde noch viele andere Arten erörtert

und besonders die geographische, zuweilen auch die geologische Verbrei-

tung weiter besprochen finden. Ein grosser Theil der Reduktionen in der

Synonymie ist freilich schon vor dem Vf. von andern Autoren gemacht;

manciie sind dort entlehnt, zu andern ist er durch d'Orbigky's Prodromus

und des Referenten Nomendator zuerst geleitet worden, und es war uns

nicht möglich hier überall dasjenige wieder auszuscheiden, was dort schon

steht; auch glauben wir annehmen zu dürfen, da.ss wenigstens in den

meisten Fällen der Vf. die von ihm wiederholten Angaben zuerst einer

sorgfältigen Revision unterworfen habe.

man schreibt uus auch hier die Nanieii iin Nomenclator als eigene Bestimmungen und

Emendation zu, welche wir bloss nacli Anderen aufgenommen, ohne neue Namen an-

führen zu wollen (wie /.. 3. bei Cyprina Bernensis, S. 683). Aber S. 250 schreibt uns sogar

Hr. Deshayes den Namen Hemicyclostera zu , da wir „Heniicyclonosta" als von ihm selbst

herrührend uuter den Synonymen von Cardilia angeführt, wie es scheint in Folge eines

keinerseits überseheneu Druckfehlers, da er ihn jetzt Heniicyclodonta schreibt. Bn.
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DIMYA DsH. (subordo 1.

iipfionifla regularia,
ur Myochama ist unregelmässig).

1. Tubicolae.

per gil I u m Brug. . . 8 . .

Leognanuni Höningh. (lExpl.)
avagel la Lk. ... 16 .

oronata Dsh. Pnr. . . li I 11
acillaris DsH. Encycl. . 24 l 5-10
mutila : ?Teredo bacittum Broc.
chinata Lk 23 .

ristafa Lk. (juv. prriecedj) 23 . .

roiigniarti? Dsh. ... 23 . .

rocchii? Dsh 23 .

bialis.' Lk 23 . .

strochaena Spgl.
>FistuIana) 26 . .

mpullaria 32 .

ubia Dsh 34 2 4-5
Pholas hians Broc.
'^Fistulana pyrtim Lk. (oder
zu Clav. Brocchii).

;antea Dsh 35 2 6-8
lodiolina Lk. . . . 32 . .
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2. Pholadaria.

p tari a Lk 40 .

lediterranea Math. .. 46 2 9 10

red L 47 .

avalis L.. Broc, Sow. . 59 3 1-9
urtini Dsn 59 .

d ina Lk 63 .

'.

Fist.)personafa Lk. 5p. . 66 2 11-13
T-do antenautne Sow.
)acilluinc/r.CIavagellab.)66 .

olas L 67 .

landida L...... 79 3 13-14
Ph. rylitiririciis Sow.
iitata Dsh 76 .

Ph. dimidiata Du.),

rispafa L 77 .

3. S o I e n a c e a Lk.

eraya Lk 86 3 15-17

I e n L 92 .
J

agiiioides Dsh 105>
nalis Dsh lOSi
Vagina var. Lk

urdigaleiisis

Vagina Bast.
liqua L 105 1

gil L. Broc. ... 107 6 4-6
isis L 104 .

pi'iicn L 110 6 8-10
Solerurtu» l. Bi.v.

larctatus L 1 12 5 8
S. antiqiialus Wood.
ecurtiis Bi.v 113 6 11-16
riRilatus Bi.v 119 . .

indidus Dsh 122 .

iniarcki ürh 123
SoUn sirifj. Lk., Parisienüi Dsii.

4. Gly cl nierid ac.

r ciruer i» Lk. ... 127 4 I

f.i.
niiocän
7: 7 .

Agypt.

iv,v : S
eocän

1 I!

S. Tf. Fg.

Panopaea Men. ... 132 7

triasiana Dsh. . . . 11,370 .

Area inaequivalvis Ziet.
Area triasiana d'O.

intermedia Dsh. . . . 140 7
Mi/a intermedia Sow.
P.' Bishayusi Val.

Men.jrdi Dsh 139 7

P. Basteroti Val
sp. (DiiBois) 137 .

Aldrovaiidii Lk. ... 138 7

Pholadomya Sow.
(_Lysian/issa,Myopsis,fJress-
lya,Plafymya,JrcomyaAG.li'i

.

cuneata Sow 150 .

Miinsteri Vern. ... 150 .

radiata Gf 150 .

musculoides Schith. sp. 150 .

semicostata Dsh. . . . 155 5
fidicula Sow 150 5
reticulata 150 .

donaciformis Dsh. . . . 154 4
Lutraria donacina Roe.

semicostata Dsh. ... 157 .

producta Sow 150 .

^equalis Sow 150 .

angustata Sow 150 .

ovalis Sow 149 .

retiisa Dsh. 156 5
Ph. cancellata Ag.

cancellata 149 .

acuticosta Sow. ... 149 .

multicostata Ag. ... 153 4
donacina Voltz ... 149 .

neocomensis 149 .

149 .

Fossile
I

= S
Arten, '.g^

+
am

in: 113

Lang! ....
Esmarcki Posch.

3-5

3-5

IV : 21

v: 3 .

i4 .

11: 3.

lJ.Ool.4

Gr.OoL
Oxford

nodulifera Mü 149 .

decussata Ag 158 5 5
umbonata Dsh 155 5 1

?Ph. tiudaAG., Trigonia arcuataLK
margaritacea Sow. . . 149 .

C c r o m y a A c. (etGresslyaAg. ) 159.

?latiorDsH.(Gresslyal. Ag.)I63 . .

?gregariaDsH.( „ gr. Ag.)165 12
tenera AG.(lsocardiaSow.)l63 .

plicata Ag 163 .

n. sp 163 .

n. sp 162 .

w. sp. (Gresslya) . . . 162 .

exeentrica Ag '^*|24
lA-^lsf''^'"'"'

inflata Ag 162 . . r""'
clegaiis D.<h 163 24
praelonga Dsh. (Neocomien-

sis Ag.) 162 .

Isociirdia pr. Dsh. i. Levm.
crassicornis Ag. . . . 162 .

5. Myacca . . . 167 .

My a L.

(nicht iil)cr iiiittcltcrliär) 171 i.Ga
ari'iiaria 175 .

tnincata l^iN 175 8
ovalis(|\L puUus Sow.) . 175 .

tiigoii b»H
M. nnafina Chemn.
M. ornata Bast. . . .

(.spp. foss. 5 Entilands xu
Phuladoniya , Panopaea,
Tliracia) 175

177

177

9 .

trag
Crag

t3:5
I
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Fossile

S. Tf. Fg. j
Arten.

i

C o r l>u la Biio.

(Eivilia, Sphcnia TiUT. 1 178;

Heiniahi Sovv. ... 186
siniilis Phil ISfi

, limosa Klem 186
«luliiii Mü^sT 185
involiita . 187)

depressa 185
obscura 185
punctum 185
curtansata Phii.l. . . . 185
alata Sow. 185
striatiila |85
Galloprovincialis

f enus G. Math. . . 544
rugosa Lk 185
unibonata DsH 185
longirostris Dkh. ... 185
tiallica Lk !85
striata Lk 185
angulata 185
coiiiptanata Sov . . . . 189
Ert/cinn trigoiia I,k.

spp. '. 1S5
carin ata Du.i. (rugosaBA.sT. 1185
spp 185
Binghaini (SphacniaTiRT.) 184

nucleiis I,K 187

C. gibba Broc, C. rntuiiduh/ S

C. striata Wood.
Mediterr.mea .... 184
nuciformis Sow. ... 184

Neaera ÜR. (Corbiila jjnrs) 190
eatidata m 185, 19i
{Corhula c. Nii.ss.)

spp 192
ciispidata rOi.ivn HiNDs. 192 I

f'orl). cost/itn DsH i. L>ik.
Teilina r. Biiorc.

costellafa Dsii 192

6. P a n d i' a c c a 194

Pandora Brug. \Inte<jvi-

palliulis^ I9(i

sp im
sp 2(10

rostrata (Lk.) Wood . . 200
Myadora Gr. (Sin. pal/,
parv. vfl niUto) ... 202

7. s t e o d e s 111 i d a e.

L y o n s i a Turt. (s. sIt. ; A>n-
phidesmaLK., PandoriiiaSc,
nicht {Jressivai. . . . 207

Os teode.sin'a D.sH. . . 212

(v3: 17

|Cr.,g .

Anatina
sp. SisM. C>if 228
.'spp. 2 Wo.iu r„f. . . 228
??.-pp. 2 Hhii.ippi Sic. .

Tliracia 1.e*ch (Kupicola
Fr El R. ; - .Sangiiinolariac
spp. (ii'.; Coriniva AG. pars '231

Asussizi D.SH. .... 243
Coriinija Iri/ncata Ali.

alia .39.5

sp.iTciniiacorl)itliJormisrjF.39:i

?.ip. O'ellinn lioemtri KD. 3<J,J

;;labra 343
sp. (TfUiiiit iiivetsa Gp. 393
?lata {Sangniitotaria l.

Ml) N.ST.-) 243
.ip. iAinp/iiriesma SfCtiri-

fonrie PusCHl . . . tW
Giesslyi Dsh .... 243

( OTi/ini/it eloiign/a Ar..

sp. ( Tellina THi/osa) . . 24(1

I' rearsiana n"0. . . . 242
sp. (T. rorbu/oides RoE. . 240
pingiii.s Dsh 212

toritnya p. \v,.

sp.iTeliina iiict-rla Kok.) 2'i0

.«/». iMi/a depressa Sow.) 240
ti-lliu.iides Dsh 242

Coriiitya lata Ao.
RobinaUlina Dsh. ^ l'rri-

plomn n. DO.i. . . 2411

Nicolfti .)42

Pliilippii RoE . . . 242
eloiig.ita RoE 242
sp.iLutraiiu cariiiiferaSnwyHQ
gibbosa d'O. . . . . .242
y«/). (iMtrari'i oblut» ,Sow.j24l

plicata liord. . . . 241,24:?

papyracea (j^hnseolinu) 241.242
Miiicliisoni Dsh. (Lutrnria

i;
coitve.ca Sow. i. SM. 241

jl

pnbesceii.s Sism. . 241.242

.^ jl convexaTnoMPs.. Wood 241-243
'"*

i| T/ir. corbiilnidfi D-sh.

Mvocliania Stb. . . . 245
•

I' C a r d i I i a Dsh. Hemicy-
+

l| clodontn MicH.v 1 . . .' 250
' pp. l ...... . 254

Crag

.

H

er 1 p I D. er-

kennt keine der fossilen
Arte« d'Orbigvv's an. die
er meistens zu Coclil')desnia

CoUTH. zählt .... 21fi

Anatina Lk. iPlatymva,
Cerconiya Ar,.). .

'. '. 200,
upp. Ceroomyae Ag. . . 229
sp. (Sangninolaria iinnu-

lata Sow.) 229
spp. d'O. Catttl. (Royana,
AgassizK 22S

sp. (.Corbula lanceo-
lata Gein ) . . . . 185

subrostrata Lk. . . . 228
{A. rostrata Sis.M.)

.

•

1

Oanz. 20 .
1

III : 8 1

•• ili: 1

1»

:

8

IV .

v-2,3

259(
spp. (crrrssideiis Lmk. etc.) 267
latissima Dsh 267

,
- -o- ^"U

||
.solen.iides Lk 267

^ sp. . : 267 .

jIMactra Lin. (vor-tertiäre

||
iiiclit erwiesen) . . . 272lin//i4

j: ytripartita Forb. ... 285 .

li .semisulcata Lk . . . 285 .

'\ deltoides 285 .

!
sp. (delioidps Bast.). . 285 .

i Kreb-a Bron 285 .

i; tiiangnIal.iN. (/M. /«.r/f!aPoi.i.

|i ?cinie'ita I'hsch) . . 286 10

li
striatclla Lk 2S6 .

depressa Grat. (>;o» /'ai-ii)2K6 .

II

deltoides Dub. O'On Hord.) 286 .

Il

oune^ta ünw '286 .

Ij

ponderosR ^ighw. . . , 287 .

2S)
IV .

v' .

Trag
v2.
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ctra snbtruncata . . . 287
tultoTum L 287
isor (ADS.) DsH. . . . 287
olidu 287
orallina Lm 287
Uiuca I'hii 287
azu Sord- und Siiri-Amevi-
kiiuUrhe Arten
a t i n e i 1 a Sow. . . . 289 S
athod on Gr. . . . 294 10 9

9. M e s o d e s ni i (i a e . 300 .

'sndesnia DsH. (fossil

icht erwiesen) .... .303 10 13,14

0. A m p h i desni idae 317 .

lu i n g i a Sow. ... 323 8 .

?llinoides ro^'R. . . . 32S 8 9-11

i g o n e 1 1 a Da Costa (Li-

stera Tirt.) .... 329 . .

ipernta Lk. sp. . . . 343 10 1-3

ie älteren Arten hei d'Or-
Bir.sv sind unerwiesen
n d o s ni va Recl. (^Ligula

NvsT) '. 345 . .

35.«MP
Iba Recl. (Liffu/ao.NvsT) 353 8
risniaiica Ret. . . . 3.52

» 3.52

I p h i d e s ni a Lmk. i^nur

l sichere fossile ArtJ 354 .

p. Heb 300 .

I. Tel 1 i n ida e Ds.H. .361 .

10

Crag
(.rag

a •; 1 Dsii.

Dsir.
3G8

(Telliiiaagi
fr. L.s .374 12 13-

Petr!col't ochroleuia Payr.
Pttricolii frni/Uis Micht.

vv- i . . .

I I i n a L. ( A rcopagia Leu.
d'O , Tellinides Lk.. . 376

ie meisten .älteren ibssilen

Arien /.weifelhatt.

ioldlussi Dkh. ffililiqtin Gf..
non Sow.)

TP- 2 :i')4

mpliata Pmt.L. . . . ,394

pp. cretar. im Ganzen . 394
onceiitrica .«4
arteroni d'O 391
lauliiiiana dO. . . . .394

loreauxi d'O 394
iennuxi d'O .394

adinns 394
Pondiclieriensis Forb. . 394
ulidecussata RoE. ... 394

pp. levliiir. (Edwards) .394

iihrotunda Ukh. . . 402 M 4

ianguinolarlaL.imarcklDsii.429
)onax cellinclla Lk. . . 4.51

Jysti D.SH. (T. obliqua Sow.
«0/1 Lk.) ,196 .

trigosa (imti. .... .398 1.1 |

T. zonariu Lk.. T. plnnnta Ute.

eii'galensl» Ha.m, . . 397 .

p.(_Corhisvenlrico.iaHRHR.)H(}.\ .

lanata L. icomplunnta Gm.)397 .

Ncunnsa Chemn. . . . .397

T.papyraceaGw., luinida Bnocc.

in: 3

IV : 17

Neoo.
Neoe.
iGalt .

(Galt .

Grüns.
(iriins.

Kreide
Kreide
V : 65

Teilina donacina L.. . . .399 1 4 1-3

crassa Pent 397 . ,

brtlaustina L. . . • . 3%
Baltica L. ...... ,396

calcarea Che.mn. (T. or
lis V7ooDw.) ....

depressa Gm
distorta Poi,i ....
fabula Gm
Laiitivyi Payr. . , .

nitida Poii
T. bipurtita Er. pars

pnicliella Lk. ....
serrata Brocc. , . . .

tenuis Lk
etc.

396
397

397
397
397
.397

397
397
398

12. Ps a m niob i i dae Dsh.4ü3 .

Psamniobia (et Psainnio
taea Lk. , Sanguinolaria
pars') 405 .

sp/i.foss.sicher erst von der
Kreide an ; lieine der vie-

len fossilen Sanguinola-
rien gehört hieher . . 416 .

?«p. (Sanguinolaria lyrata
Phill.) .....'. 416 .

'?S. Roemeri Vern (elli-

plica Roe.) . . . 416 .

VS. soleniformis Gf. . . 416 .

?S. elliijtica Phill. . . 416 .

?S. obovata MuxsT. . . 416 .

V.S. angustata Phill.. . 416 .

yS. angustata Gf. . . . 416 .

'?S. transversa Phrtl. . 416 .

'{ü. attenuata Portl. . 416 .

'?S. elegaiis Phill. . . 416 .

yS. vetusta Phill. . . 416 .

SPP 416 .

Capsa elegaiis d'O. . . 41fi .

Capsa discrepans d'O. . 416 .

Ps. gracilis Fitt. . . . 416 .

Ps. semicostata Roe. . . 416 .

VPs. inconspicua Forb. . 416 .

spp. tert. (im Ganzen) . 417 .

liallowaysi 417 .

cnmpressa . . , . . 417 .

solenoldes 417 .

rudis 417 .

Laboidei Bast 417 .

pudica Brgn 417 .

alfinis Di'.i 417 .

(??rii;;o^iorDi'B.= Petricola)
solida Sow 417 .

laniiiiosa Nvsx .... 417
laevis Nvst ^17.
üuinonti Nvst .... 417
iinir;idialn 417 .

Bagteioti Br 417 .

eostulata Ti'RT. ... 417 .

tellinella Lk 417 .

/'.?. ßnriiU Wood, non Lr.
vespertina Lk 418 .

inrarnata Üsh 118 13

Telliiiui L. ; T. Ft!rroenti.\ Cii.

Telliiiii muricnta Brocc.
Px. niuvii alii Nvst

Sangniniilaria (Lk.),
Pfcanimobia ükh. o(jm.) 423

Fossile = Z
Arten. U=

"

Crflg

h-ias : 2
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Fossile Ig
S. Tf. Fg. Arten. 1^— _ii

für die cc. 35 fossilen Arten
vgl. Cardita, Cypricardia,
Pullastra , Mactra ?, Ana-
tina, Thracia).

Capsa Brgü 430 13 1-3 i . . Z
'P 435 . . V2. .

13. Donacidae Fleim.

Donai L.(+ Capsa; excl
Meroe, Donacites etc.) 440 . 2S .

60
securiformis Dünk. . . 440 . Lias .

tpp. (5 Europ., -2 Amer.) 451 . . V': 7

*PP 451 . . v2: 7

*PP 452 . . Crag : 4

•»PP 452 . . Subap.:4
transversa Dsh. (D. ve-

nusta Br. pari). . . 457 . V? .

affinis Dsh. (eIoni,'ata Dsh.
Olim-) 452 . . V*. .

trunculus L 454 . . Crag. +
D. anatinum Angl.

exilis Dfr 452 . . v5. .

varieqrtta Dsh. (D. compla-
natu Mtg.) .... 452 . . v^. .

-V-

semistriata Poi.i . . . 452 . v3 .
. ..

veuusta Poli .... 452 . V». '.

•f

14. r>ithophagae Lk. 459 . .

Saxicava Fleur. (Hiatella.
Irus. Byssomva) . . 471 . . i2 iZ

spp. ooCith 479 . . III 1

ipp. cret 479 . . IV 1

spp. tert. infer. . . . 479 . v' 5
spp. tert. med 479 . . v2 3
spp. tert. sup 479 . . v3 2
arctica Phil 480 12 8,9 Crag. +

h^fya eloni/nta Brocc.
S'ix. elongata Br.
Mytilus rarinatus Gf.

rugosa Lk 480 . . Crag. +
PetricolaLK. (non Sow.

in FiTT.) 484 . . it 3i
die fossilen alle tertiär. v» = 2 ;

v2=4; Crag=li v3 = 4.

centenaria Conr. ... 491 . V

peregrinaBAsT. (?T. abbre-
viata Ddj.) .... 494 . . v2 .

laminosa Sow 494 . .
Cräg !

VDuboisi Dsh. (P. rupe-
stris DüB.) .... 494 . . \~ .

lithophaga Retz. ( = striata?)494 . V*
'. +

'

P. chamoides Lk.
riipestrisCrenu^r. Broc.) 494 . .

yJ . . ?
»lamellosa (Lk.) Sism. . 494 . .

yS . . +?
Vener upis Lk. f fossil nur in

V sicher; in vi = 2; v2 = 3;
v» = 3) 497 . . 8 . . U

Faujasi Bast 503 . . v2. .

Irus Lk 503 12 16-18 V2,J . 4-
(coralliophaga = Cypricardia).

15. Conchae Dsh.
ii

Pullastra Sow. (Tapes
Meg.) Zahlen noch we-
nig bestimmbar . . . 520 . OD • OC

j

?Venus laevis Sow.i"""'^'- J525 . .

Vlaevis Sow. ( .*'"': (525 . .

?elliptica Ph,i.l. «"X p25 . .

?complanata Sow. \
'^^°l\ J525

. .

siL .

1

dev. .
.'

1

dev. .

:ll
dev •

Pullastra
arcnicola Stricki. . .

oblita Phili
recondila Phili
peregrina Phill. . . .

Corniieliana id'O. ip.) Dsh.
Roblnaldina (d'O.) Dsh.
Dupiniana (d'O.) Dsh. .

Brongniarrina (u'O.) Dsh.
Ricordeana (d O.) Dsn. .

Venus faba Sow. . . .

fragilis Gi'ER
elliptica RoE
Venus Royana d'O. . .

Venus exuta Nu.s. . .

Venus Ovum Math. .

Venus Martiniaiia Math.
Venus tenuis ....
decusüata (L.) Ant. . 526,
triciispis(EiCHw. «|>.)DsH.

niodesia (Diu. sp.) Dsh.
nana Sow
vetula (Bast. sp.) . .

IJ'en. rotuiiduta Duj.
Venus niaura Brgn. . .

striatella (NvsT^p.) Dsh.
perovalis
virglnea (Liü. sp.) . .

geographica (Lk. sp.) .

(jenei Micht. Dsh. . .

Venus rotundiita Bhoc.
texturata (Lk. sp.) Dsh.

Venus (L. > Dosina Gr.)
i.sp. RoE
Fhillipsi DsH

V. parallelit Phill.
donacina (Schlth.) . .

liasina i ... )

pumila ^^üssT.

antiqua ^
^°'-'"'-

i .

varicosa .Sow
undata Mü
tenuis KD
trapeziformis Roe. . .

tenuistriata Mü. . . .

jurensis Mü
depressa Roe
carinata Roe ....
carditaeforniis Roe. . .

graudis Mü
?Saussurei Gf

525 .

525 .

5^5 .

5/5 .

525 .

525 .

525 .

525 .

525 .

5i5 .

526 .

526 .

526 .

526 .

544 .

526 .

526 .

527 21

526 .

5'26 .

526 .

530 22

526 .

526 .

526 .

526 .

526 .

526 .

parvula Roe
?caudata Mü
subinflexa Roe
nuculaeloiniis Roe. . .

spp. cret. (Neoc. 7 ; Galt 13

Kreide 17)
Gnidfussi Dsh

y. ovalis Gf.
jjarallelaGF. (won Phill.
.Sowerliyi Dsh

V. i/ihbosa MÜKsT., »lOH

immersa Sow. (jiohRei's-)

spp. tert. infer. . . .

incrassata Sow. (non Dvb.
non Broc.) . .

(var.) V. incrassatoidet
V. suhorbinilaris Gf.
Cythereu hrauni Ao.

»pp. tert. med

549
549
549
549
542
549
542
519
549

'550

543

54»
544
Sow.
543
551

551
Nyst
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enus casinoides Bast. . 564 21
Basterofi Dsh. . . . 0^1,553 20

V. dysera DvB. C7ionLnt.^
V . casinoides Duj. (_i'on Bast.

cotuniix Du.) 552 .

T'. iiicrassata Bast.
marginalis Eichw. (V. ru-
gosa Pi'sCH) .... 548 .

senilis Düb. {nnn Brocc.) 552 .

rudis Dü.j 553 .

»p. ihiicina solida Gf.) 775 .

tiirgida Sow 553 .

umbonaria(AG.)DsH. 545,553,683.
Cypriiia u.. I. . giganten Lk.
Cyprina i^landicoides Lk. par«.

ovata Pennt. . . 556,569 .

r. radiata DsH. ,Phil..Serr.
T. tpadicea Meji., Nvst

gradata Dsh 555 .

plicHta Gm., Broc. . 555,561 21

casina Lin . 554
fasciata Donv 555 .

Dosina f., Wood, Astarte
ovalis, antiquataWoovw.

gallina Li>. (T. rugosn
Pent., Morr.) . 547,566 21

var. V. srntlis Brocc. Br.
tpp. tert. jimer. Asiat. 556 .

»jr/. QC'yprinfi tridatnoidesLK.
T'enns defornns Say) 683 .

spp. tert. sup. Europ. . 5.54 .

verrucosa Lin 559 21

?r. e.Tcentrica Ag.
isjaiidicoides AG. . . . 546 .

Cyprina Ts/atidicoides 546,683

.

Cyprina Pedeinontajia Lk.,
Venus Islatiäica Dsh.

rugosa Gmel. (non Lin.
B^occ, Pusch) ... 557 20

V. rigida Ag. Diliw. . 557 .

hetis Sow. (Kreide) . 571 .

minor Sow 575 22
Corbula Intvigata Sow.
Thetis l. D'O.

major Sow
rateloupia Dsmoi'L.

(tertiär) 576 .

Moulinsii Lea (Amer.') . 579 .

doiiacifnrmis Dsm. . . 579 14
Uonax irregularit Bast.

difficilis Dsh 579 .

Uonax d. Bast.
cuneala Dsh. n. »p. . . 579 .

y t li e r e a Lk 580 .

trigonellarisVoLTz (mo>iGk?.)589 .

lucin ia Voltz .^89 .

Cornea Voltz .... 589 .

liaslna DsH 589 .

C. detloifiea Mi)., non Lk.
»dolabra Phill. ... 590 .

vetusta Dsh. n. »p. . . .')90 .

Fittoni Dsh 590 .

ruijosa Sow 590 .

*pp. cret. 'med. 7 Europ.,
3 exot 590 .

fiarva Sow. fc/r. Dosinia] 590 .

ineolata Morr. ... 590 .

Iruiicala Morr. . . . 590 .

plana Gp. (remis pl. Sow.) 590 ,
lubrotunda Sow. . . . 590. ...

9,10

5,6

3,4

Fossile
Arten.

: 15

v^: 10

vi . .

v3. .

14-16 v3. .

. 1« .

3,4 Galt

)

fGriins.

loolit: 3;

-? ii6«

S. Tf. Fg.
Fossile
Arten.

Ivi; 41

Cytlierea caperata Sow. . 590
üni[oni]forniis Ditj. . . 590
Herzog! Haüsm. (,Afr.) . 590
excavata Mort. liJmer.^ 591
analoga Forb. (/nd. or.) 591
spp. tert. infer. 41 (3nMW-

mulit.-) 581
Rabica Leym 591
Custugensis Leym. . . 591
Verneuli d'O 591
deltoidea Lk 608 19 8-1

1 ineolata Sow. (differt} 609
obliqua Dsh. (Pai-is et

NeuhoU.-) 592
pusilla Dsh 592
elegaus Lk. («om Grat.,
Husch) ..... 592,609 19 11,12
Venus e. Sow.

seniisulcata Lk. («oraPusCH?) 592 .

tellinaria Lk. (non Grat. 0592 . .

sulcatariaDsH.(no«NYsT,GF.)592.
Bosqueti Heb 593 . .

C. sulcaturia Dsh. iexcl.syn.
suberyclnoides Dsh. (non

Nyst, Gf.) . . . 593,605 19 b,7
Heberti Dsh. { C. suberycl-
noides) 591 .

polita Lk. (non Püsch) 593 .

nitidula Lk 593
Parisiensis Dsh. . . . 593 .

C. nitidula Dsh. olim.
drcipiens Dsh 593 .

C. nitidula Gf (excLsyn.)
non Pusch

cuneata Dsh 595 .

Solanderi Sow. (Z-ond.). 595 . .

transversa Sow. (Lond.) 595 .

tenuisiria Sow. (Lond.) 59.'S . .

laevigata Lk 594 . .

var. C. splendida Mer.
spp. tert. mrd. ... 595 . .

suicifera Dsh 593 .

C. sulcaturia Gf. non Dsh.
Dnboisi Andrz. . . . 595 . .

C. Chiotte UVB. Grat.
C. erycinoides Pusch.

corrugata Dsh. (C. iubery-
cinnides Gk 595 .

affinis Du.) 595 .

C. polita DuK., PuscK.
»jon Lk.

C. Chione Br. pars.
nitens Andrz 596 .

C. superba Eichw.
cuneiforrais (C cutieiila Gf.,

»lon Dsh.) 595 .

undata Bast 596 .

intermedia Dsh. . . . 596 .

C. undata Gf,
Lamarcki Ao. . . . 593,596 .

C. nitidula Bast., Grat., non Lk.
minima Mto 600 .

C. Vyrilli Sc.
C. Pu'chi Andrz.
C. apicatis Phil.

Erycina Lk. (f. erycinoi-
des Lk. , C. Burdiga-
lensis UiR.) . . .597,603 19 3 v2,»

niultilamelln Lk. . .547,600 . . v^,'

Venus rugosaZii.occ. PuscH
Venu» cincta Ao.

,'.
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2? 3

v2 .

Cytherea albina Lk. . 598.605 20
spp. terl. Crag : 7 . . 5% .

filosa Wood 596 .

lenticula Wood. ... 596 .

chionoides Nvst . . . 596 . . ^Cr
sulcata [Nvst?] ... 596
trigona Nvst .... 596
Chione Lk 596,601 19 4,5

\

C. Italien Dir.. C.l/tevis Ag.
rudis Poi.i CC. Venetiana

Lk., Duj. , f. cycladi-

formis N\sT, V. pectun-
cu/us Brocc). . . 596,607 18 14

spp. tert. sup. Eurojj. 9;
Jmer. 15 596 .

Boiiellil SlsM. . . . 594,596 .

C. luevigata Brocc.
ßoryi DsH 596 .

Pedeniontana Ao. Lk. . 596 .

fragilis Phil 596 .

puella Phil 596 .

gigantea Lk. iAiner.) . . .

D o s i n i a Scop. (Artemis Poli)
erst.seitTertiär-Zeitsicher 610 .

Up. (/'eH«4S«eDicoMÜNST.)L^g

'^.sp. (_renus parva Sow. Jton
Gein.) 54.J .

Cytherea parva Morr.
sp. (Cytherea leoiiiua Bast.) 588 .

Adamsoni Phil. . . 617 .

Cytherea cincta Biirdigal.

Artemis Jiasteroti AG.
exoleta DsH 619 20 9 11

Venus exoleta Lin.

Artemis e. Forb.
Venus letitiformis Sow.

orbiciilaris AG. . . . 617 .

Vejius concgntriVa Brocc.
acetabulumCoNK.«/>.(^mer. )617.

Venus concentrica.
|

lupinus DsH 617 . . |v* .

Artemis Philippii Ag.
lincta ÜsH 621 20 12,13 v».

Cytherea l. Lk., ^r<e)iu*i.FoRB.

A. sinuata Wood
|

Cy cllna DsH. (Typ. : Venus
i

Chinensis Ch.) . . . 623 14-20-22|i .

Woodi DsH. M. sp. . . 626 . , v2 .

16. Dreisseni idae 627

Congeria Partsch Cüreis-
ietia VB., Tichogimia Rm.,
Mi/tilinti, /Wy<i7omi/oCANTR.,
Dithalamia Jag. excl. spp.
miirinis'). Achte nur niitiel-

tertiär und spiiter . . 632 . 6 iS
spp. Vienne?ises 5. . . 648 . . v^

Basteroti Dsh 650 37 1516 v2

MytilusB., Myt. acutirostris Gr.
Dreissena B. Nyst
Myt. Brardi Ziet.

Brardi Dsh 648
Mytilus inaequivalvis Dsh. 658
Myt. rostrilormis Dsh. . 648
Myt. subcarinatus Dsh.. 648
Myt. apertus Dsh. . . . 648
polyniorpha Dsu. . . . 649 37
Mytilus pol. Schröd.,
Pall., Eichw.

Crag v3

Dreissena pol. Br. ipurs),
Eichw. etc.

17. Cy clades Fer. 651 .

Ga l ate a Brug (Africanae) 658 .

G 1 a uc on o m e Gr. {Gluu-
conomya Br.) .... 668 .

spp. i (CythereaBuGN.Parw) 674

.

C vp r i n a Lk 675 .

?j;/p. 2 iHayunge) . . 682 .

Helmerseniana d'O. . . 682 .

Cancriniana d'O. . . . (ßi
jp.(lsocardia nitida Phill.ii,26 .

pp.cret.l^etccl.spp.'l Rei)ss> 68*^

.

683
683
683
683
683
683
683
6a3

SS

• ,'J

\v3 ,

rostrata Sow.
angulata Sow. ip. .

Ervyensis Leym .

Bernensis Leym.
regularis d'O. . .

incerfa d'O. . . .

Ligeriensis d'O.
elongata d'O. . .

orbicularis Roe. . . . 638 .

etc 683 •

planati Sow
Morris! .Sow . .

.scufcllaria Dsh. OiowNyst)6S8 19

Cytherea scutetlaria Lx.
Nysti Dsh

C. sculellaria Nyst.
Bronni Dsh 684

C. Istandirii (aequalis ?) Gf.
rustica Flem 684

Venus r. Sow. ; C. LajonkaireiGv.
C. tumiriit Nvsi. C. Defrancei VB.

Islandica Tirt., His. ••= G85 18 8-10
Venus I. Lin. ; Venus aeriualis Sow.
C. miiximn WouD ; C. ani/ulatafisst
C. islandicoidesfiY.; C.viitgiirisMonn.

C. uequulis .Sow., Ag.
: y r e D a Lk. (Hiezu viele Cyclas-
.\rten von Sowerbv und Gold-
Fuss: C. orbicularis, C. ma-
juscula, C. fasciata , C. ca-

rinata) 689 18

sp. Dukk. (die älteste) .

spp. (Du.JARD.) ...
spp. (Sow., DUNK.) . .

elongata RoB
Cyclas angulata Sow.

fossulata Corn. . . .

spp
deperdita Lk. non Sow.
ßritannica Dsh. . . ,

Gravesi Dsh 701 18

antiquH Fer 70-2 18

conipressa Dsh. . . 698 .

pisuin Dsh 698 .

Boullleti DsH .... 698 .

C. compressa BodiLL.
Arvernensis Dsii. . . . 698 .

C. pisum Boi'iLL.

semistriata Dsh. . . . 698 .

C. cuneiformis Gf. »lon Fer.
C. trigona (jv. non Dsh.
C. aequalis Gf.

697
697

697
697
697
(.97

1-7

Crag

Cr«g V»

80 .
<

lias: 1

coralr.:2

weald:41
weald

Kreide:!
v>: 21

=: Der Vf. behauptet mit Unrecht, die Art
stire nicht in den Subapennin-Schichfen Italiens \

ist dort so gut wie in Sizilien zu finden.
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irena spp. tert. med. . 698 .

Brongniarli Bast. ('?Gf.;

Faiijasi Dsh 689 .

Je uns de Maje/ice Kau.i.

C. laevigala ; C. politu Gf.
Duchasteli Nvst . . . 699 .

C. trUjonula Wood.
Vf. Gemmellaroi Phu..

sp. if'aUVarno) ... 699 .

truncata Lk. ('Sew-York) 700 .

Carolinensis Lk. (—) . 700 .

y c 1 a s I.MK 703 .

Vrugosa Du. (wenn nicht

Lucina) 709,777 .

spp 710 .

spp. hitli/, Paris . . . 711 .

spp. Provence . . . . 711 .

concenti'ica Br. . . . 712 .

lacustris Math. ... 712 .

calvculata Lk 712 .

rivicola Lk.. Mor. . . 712 17

isidium Pf 713 .

«PP- 3
spp. . . .

aninicuni Jen.
Cyclas

18. Kry ciuid ae Dsh. 718 .

ry c i n a f-K (KeUia. Cyi-
miuin, Montucufa, Chiro-
nia, Bornifi Phili,. . 726 .

spp. iert. iiijer . . . . 7.J4 .

spp. tert. med 735 .

spp crag. (Belg. 4 ; Brit.4) 735 .

suborbicularis Recl. . 735 .

Kellia s. TiRT.
tpp. tert. sup. (BorniaPHiL.)735 .

Geoffroyi Pavr ... 735 .

corbuloides Phil. sp. . 7.^ .

inflata Phil. sp. . . 735 .

oronia Recl. (Kellia

pars} 736 14-

tp. (Bonüa) P»"" . • 740 .

. . . 716
TURT. MoRR.

19. Galco mm idac 6i

al c o ni ni a Turt. . .

20. Lueineae Dsh .

u c i n a (Plycliina Phil.
;

Axiniis Lov. , Loripes
PoLi, F,dniond<a Ko.v.,

Maciromya AG. pars)
spp palaeotith. . . .

anilquissinla Kw. . . .

Hisingeri (Murch.) . .

antiquata (e< fineuta ?) Cr
Diifresnoyi Vern. . ; .

Griffitlii VeRN. ....
ncclivis RoE
uninniforniis Dsh. . .

Jiocardia u. PhilL.
Kitmondiu u. Kon.

duplicala Mi'

*7>

spp. oolilh

liasina Dsh
M'irlromyii l. Ao.

aeuualis Dsh
mncfromi/a aeq. Ao.

?plana Ziet : .

diana Gp ' .

L. 741 .

742 II

742 .

760
777

777
777
777
777
777
777
787 14'

778 .

778 .

Fossile '

Arteil .ä t-

v"!: 6

v2. .

Crag .

v3 _

35 .

ueald:
v': 7

v': 12

vS.
.

vi. .

6 . .

vveald: 3

v3: 3

i9

:i; ? !
:

Craü:4l .

Crag .

I

+

tS4e .

Vi: 12.

1»: 3.

inan : 2

I
III : 24

Tf. Fg.

Lucina Dunkeri Dsh. . . 778 .

L. elegans Du., non Dfr:
cardioides ... . . 778 .

Corbida c. Phill. , Mac-
tromya Ao„

lyrata Phil 778 .

?jp. (Ten«.« undatu Mö.,
710« Pnt.) 451 .

Phillipsiana d'O. . . .778 .

aliena Br 779 .

Ast'irte a. Phill.
A. rotunduta RoE.

Goldfussi Dsh. . .

L. nbliquit Gf. nc

l'ortiandica Sow. .

. 541,779
)i Dfr

. . 779

spp. cret . 779 .

globiformls Levm. ., . 779 .

Dupiniana ii'ü. . . .779 .

?L. solidulit Forb.
sculpta Phill 779
Sowerbyi Dsh 779 .

L. orbicularis Sow.,
7ion Dsh.

Filtonl Dsh 779 .

L. globosa Sow., non Chemn.
ip. il'euus Lamarcki Math. 544 .

lenticularis Gf. . . . 779 .

L. lens RoE.
/... Heichi, L. cirriUaris Gei.n.

spp. cret. alb. Europ.
Amer., As 780 .

?«p. il'enus parva Gei.\.

no7i Sow.) .... 553 .

.

sp. T'enut plitnn Reuss) 543 .

spp. tert

angulata Dsh .... 780 .

Axinus a Sow
Ptychinii biplic/i/a Phil.

.sulcata Lk 781 .

squaniula Dsh., non Grat. 781 .

concentrica Lk. . . . 781 .

ambigua Dfr 781 .

pulchella Ao.Jmit L. divaritala
mitls Dsh. < verwecliselt 781 .

saxoium Lk 781 .

mutabilis Lk 788 16

Fortisiana Dfr. ... 781 .

gigantea Dsh 781 .

gibbosula Lk .... 781 .

albella Lk. (moh Nvst) . 782 .

uncinata Dfr. (.nnn Gf.,
NvsT) 782 .

renulata Lk 782 .

profunda üini 782
L. reniilatu Bast. (_Saucats)

Altavillensis Dfr. ... 782 .

obliqiia Dfr 782 .

Volderiana Nvst . . . 782 .

Galeodiana Nyst ... 782 .

Goodhalli Sow. . . . 782 .

Corbarica Leym. . . . 782 .

sulcosa Leym. . . . . 782 .

sqiianiosa (Lk.) , auch im
Grobkalk 782 .

Tliicrcnsi Heb 782 .

L. alhella Nvsx
Hebcrti Dkh 782 .

L. suxoruin Gf., wo« Lk
tenuiittria Heb 782 .

L. uuci?uttaGv. Nvsx. jioii Lk.

Fossile
Arten.

I >ol. inf :

> ^ )

ool.med.

\"
,

(ooi.sup.;

^ 5
,iiv: 29

>chlor. 9

Kreide 7

v: 176

v: 176

)Grc)bk.

68

Fon
tuinebl.f
(unter-^
nicioc.)!

6 S

,1
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Lucina striatula Nv&t , . 782 .

parvula Muhst. (Caj«ei!)782 .

cordiformis Dsh. . . . 7S3 .

L, denlata Gf., non Bast.
miocaenica 763 .

unguis 783 .

Taurinia Mcht. . . . 783 .

dentata Bast 783 .

neglecta Bast 783 .

trigonula Dsh 783 .

profunda Dsh 783 .

muliilainellata Dsh. . . 783 .

globulosa Dsh 783 .

Grateloupi Dsh. . . . 783 .

L, globularis Grat., non Lk.
exigua EiCHw 783 .

nivea Eichw 783 .

lamellosa Dfr 783 .

L. iquainu/a Grat. (_non Dsh.j
Agassizi Micht. . . . 783 .

Dujardini Dsh 783 .

L. lactea üv.j.

scopulorum Ergn. . . 789 16

£,. incrnstata Di'B.

?ip. iCyclas globus'DvB.)
tp. {Cyclits IriungularuUvB..
leonina Bast 784
Astensis 784
transversa Br 784
L irregularis Andrz.
L. gibbosula Bast, pars

ornata 784 .

L. divaricatu autor.

columbella Lk 790 15 4,5

L. üasteroti AG.
L. vutneriita Dfr.
viir. L. Candida EiChw.

spinifera Phil 791 17 3-5

f'tnui sp. Mtg.
L. hiatettoides Bast.

lupinus 784 . .

Keiiu« lupinuJi Brocc.
pecten Lk 784 .

rotnndata Dsh. . . . 793 .

Teltina r. Mtg.
Diplodonia r. Phil.

spuri.-i Dsh 784 .

l'eiiut sp. Gm. , L. raäula Lk.
Venus circinnula BroCC.
L. antiquatt Sow.. L. uJJinis'Ev/.

astartea iNvst .... 784 .

SismondHe Dsh. ... 786 . .

S. globma Bon.
Brocfhii Dsh 786 . .

Venut globosu Broc,
Dfr.

orbicularix Dsh. . . . 786 .

IfHusPennsylvanicaBaocc. excl. syn.

fragilis Phil 786 . .

digitalis (Lk.) Phil?) . 786 . .

commutata Phil. . . . 786 .

lactea Lk 792 17 1,2

Teltina l. Lii«., Amphidesmal. Lk.
flezun.sa Flem 786 . .

undata Lk 786 . .

tlgerina Lk 794 16 4,3

Venus t. Li.^ Cytherea t. Lk.
Jamaicensi« Lk. . . . 786 .

edentula 786 . .

spp. (.Alabama etc. Coh-
»AD, Lea) 786 . .

f
Fon-

tninebl

[runter-
|

Imioc.) 2

)v2: 43

v2: 2

2,': 5

Crag : 7

V»: 6

Lucina spp. {Maryland, Clay-
borne [!\ 786 .

j!
spp. (Patiigonia) . . 787 .

C o r b i s Civ. (> SphaeraSow.)797.
spp. 800 .

'I Yunifonilformis Phim. . 800 .

i|

laevis Sow. (non Roem. 801 .

\ ovalis Phill. {non Bi'v.) 8Ul .

|l depressa Dsh 801 .

C. oviilis Brv.
sublaevis Keys. ... 801 .

Buvignieri Dsh. ... 801 .

L. etegnns Bi-v., non Dsh.
corrugata Fobb. . . . 801 .

•Sphaerrt c. Sow.
Tenus Rinnmerensii Mant.
r. cordiformis Dsh., CorbU c. d'O
Cardium Galloprociuciatr Math

rotundata d 0. ... 802 .

etc

pectunculus Lk. . . . 804 15 10

lamellosa Lk. {Eur., Am.,
yeuholl.) SQtl

Aglaurae Brgn. ... 803
Ungu lina DALD.(«p.,Clotho

Bast, non Faii.) . . 805
Clotho [unguiformis] Bast 811

I Cyrenella Dsh. (.Cyre-

noidea Jo.) .... 813
lucinoides Dsh. ... 818

t enui l. Dsh. olim.

iv*: 4

Ameriku
Iv»: 10

TOME IL

(DYMYA : Sipßionidu con
nunta).

21. Cardiaceae Lk.

Cypricardia Lk. >> .Saneui-

noiariae fossil, perind. I
multae) Arten-Zahl abneh-
mend mit geolog. Alter. 7 .

?Deshavesiana Vekm. (_Me-

galndnn I). D'O.) . . 223 .

modiolaris Emm. (non Lk.) 13 .

impressa Phill. (auch de-

vonisch) 14 .

inflata Eichw 14 .

cymbaeformis Sow. . . 14 .

rhonibea Phii.l 14 .

striata Dsh. (auch in i^) . 14 .

Sanguinolaria str. Mü.
Conradi Dsh 14 .

C. undulata Co.nr. non Korb.
vetusta Dsh 14 .

Solen V. Gp.
7sp. (Cnrdita angulitta RoE.)18.3 .

7sp. (Cyprina vetustaRot.l'l^^
*

Megalodon o'O. t".'"«-

parallela KoN 14 .

squamifera Kow. ... 15 .

rhombea Phiul 15 .

, . , ,
\S0WERBY \

hiezu wohl ]„ „!..,,_ i
,, 1 _ JnachMiTlMegadesma sp. K^.^,,.^ I

^achydomusi^ypA'^"'.'-"" \ e,

Orthono.a spp. ( ^"^^.; /
^^ "

Eurydesma^p;,. L^^*;^ fl
Allorisma spp. J^^ ,.^^_ )

f"

i"

i: ?
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S. Tf. Fg.

ypricardia Murchisoni Gein.
(.Cardita M. MiEl,.) 13? 165? .

bicariiiata Keys. ... 15 .

gregaria Dsh 15 .

spp. oolith. cuncliie . . 15 .

Neptuni 15 .

terea l?] Terä .... 15 .

cordiforniis 16 24 Vi

1

in: 22

17 24

undulata Forb.
ip. (.Touruine, Kern) .

sp. {Belff., Tourtia) . .

pectiniiera
Farisiensis Dsh. . . .

C. nblonga Dsh. aiitea, noii Lix.
:yclopaea bRGx. [= voiigeYJlT .

tp. (.Magdeburg, Phil.) . 17 .

tpp. miocaen
atünis Dsh 17 .

uata CoNR. (Amer.^ . 18
'.

-oralliophaga (Lk.) Grat. 18 .

Coralliophaga cardiloideu Blv.
Mediterraiiea Dsh. . IS .

oblonga Dsh 18 .

Chaina obl. LiN.

l3jool.inf.7!

^gehören zu Mo-
(diola

C. semisulcatu So'
C. nrbiculnta d'A
ocardia Lk. (_excl.'Ce-
roiiiya, Isoarca cornuta
\\\.öD et 1. nitida Phii.i..) 19

ranai.s Vern '20

Ciirdiomiirphae spp. d"0. 25
:pp. 2 KoMKCK ... 25
iblonga Sow 25
Cardiomorphae sp. d"0.

pp. (St. Cassian) . . 26
pp. (Oolith) 26

v: 3

rl; 4

2,3: 5

lea D 0.
aulticostata d'ü. . . .

Curdium m. Gf.
Ingulata Gf
liniiiia Sow
nucleus Koe. (.AstaiteO
parvula (AstarleO

V- 8

Y
3

In: 9
jni 30

leporiir.i Klüd. (A.slarteV) 26 .

rigoiia Klöd. non...'i . 26 .

•ajoceiisis d'O. ... 26 .

ostrata Sow 26 .

?/. gibbosa Gf.
ostrata üp. (non Sow.) . 26 .

emiglabra d'O. ... 27 .

Caräiuin s. Gf.
Vürtieiiibergensis d'O. . 27 .

/. aiiqulata Ziet. nou Phm.i,.
ieteiii Dsh 27 .

y. elontjata Ziet. non
\oi.Tt - Isoarca
ansversa Mij. (.non Nv.<iT) 27 .

oldfussiana .... 27 .

•uncata 27 .

ampanicnsiH d'O. . . 27 .

illersensis u'O. ... 27 .

»• 41 .

Cardiuin triquetrum Wulf.V
'nera Sow 27 24
(no;j Gf. = Ceroniya t. Ag )

V 48 .

Curdium »emiglnbrum Mü.
lorsat;i Koe. (an üpisO 28 .

loiiilioidalis Pmii.i,. . Ifi

'bicularis Roc. ... 28 !

licata Mu 28 !

Jahrgang 1856.

)ool l
2

/gr. ool.'J

jcoralr. 2

iKiniin.l

j

Isocardia ?dubia Mü. . . 28 .

?exaltata l'usCH (an Cardiuin?)
typ. cret'tc 28 .

neocomieiisis d"0. ... 28 .

Is. pratlonga Dsh.
Ceromya neoc. Ag.

crctacca tir 28 .

?Polonica Dsh.* ... 28 .

/. ventricosa Pusch {.an Cardita.')
spp. tert 28 . .

suicata Sow. . . .

Parisicnsis Dsh. . .

spp. (Sand von Fontain
bleau, Beltjien^

. .

«PP
Burdigalensis Dsh. .

T. cor SERti.. Gr.vt. , non Lk
cor? CoNR. («o« Lk.)> - 29
rustica CoNR. ^^'«»''•.29

Moltkianoides Bell. . . 29
crassa 29
cor Lk.. Wood. etc. . . 29

/. ventricosa Sow.
Card i uHi L. (Adacna,

Monodacna, DidaciiaEw.)31
Pleurorliyiichus Phill. ;

Lunulicardiitm Mü. ;

CardiomorphaKoN..Co-
nocardium Br., Prolo-
cardia Beyk.). Unter
den fossilen Arten
sind noch über 100
zweifelhaft.

spp. Silur. (Edniondia et

Cardiniorphae spp. 61. 49 .

Sowerbyauum d'O. . . 49 .

C. striutum Sow.
Halli Dsh. (Edm. ventri-
cosa Hall) ....

niarginafiim Gr. . .

subincerfuni d'O. . . .

('. incertum Gf , tion P

Fossile
Arten.

'IV : 19

Iiieoc: 3

29 . .

29 . . 5

29 . .

29 . .

29 23 12-14

49 .

49 .

49 .

HILL.
Dahcarpoinorphu

Murchisoni Mu. ... 49 .

spp. rievon. (ohne die 4

Ictztgciiannten) ... 50 . .

(Card. 48. Lunulic. 10. Conoc. 12)
teniiistriatum Gf. ... 50 .

clathraluni d'O. ... 50 .

glabruni .=0 .

recurvuni Dsh 45 .

C. arcnatuin Mü., nOn Mtg.
dilataluni Dsh 45 .

C. la/tim iMü., non. Bor.n
laricostatiiin üsh. ... 45 . .

C. pnucicostalum Mü., «an Dsh.
devonicuin d'O. ... 47 .

<^'. dccussatum Mü.
eleg.-ins üsit 4S . .

Cnrdiola e. Mü.
subgracile d'O 4S . .

C. gracile Mü. (non Pirscii)
Brauni Dsh 45,48 .

('. planicoslatum Braun inon Mü.)
Münster! Dsh 48 . .

''Caräita plicalu Mb., non. ..7

* Obgleich der Vf. I. ventricosa ,Sow. für I. cor
erklärt, findet er doch nöthig der I. ventricosa PrsCH's
einen andern Namen 7.11 geben, wiewohl er uiigewiss i.st,
ob c» nicht eine Cardita seye !
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Cardium liinatum Dsh. . . 49 •

6'. temiftriatuin Mij., non Dsh
ktriatum Dsh 49 .

Curdinmorplia str. Kon
49 . .

non Ni'ST

51 . .

51 . .

bl 25 10

51

52
52
52
52
45*

comptum Dsh
t". tenuisulcatum Mö..

(Con.) aliieforme Sovv. .

retrostriatura Blch ['?] .

(Con.) minax Phill. [?]

(Con.) Hibernicuia Sow.

*pp. terr. cirbonif. (.inrl.

4. uttiin.) V

VieleC?.nJioraorplia-, keine

Lunulicardiuni-, viele Co-

nocardium-Arten.

(Con.) Uralicum Vek.n. . i

(Con.) intlatuiii M'=. .

(Con.) edulifornie M*^.

(Con.) strangulalum .

(Con.) Konliicki . .

(Con.) rostralum . .

(Con.) irJKonalis . .

5(Con.) Bruguierti Dsh
(cCon.) rostratura DsH.

C". elongittum Sow. non Brig.

paivum Dsh 45 •

f.'. exiguuiH Kichw. non Gjiel.

Konincki Dsh 48 . .

C. irreguläre Ko\., iton EiCHW.

laniellosuni Dsh. (non Dfr.) 48 . .

Card'iomorpha l. Kon.
modiolaefornie Dsh. . . 48 .

Cardiom. radiuta Ko>-. , twn Dlj.

suiciferum Dsh. ... 49 . .

Cardinm. sulcata Kos., non Lk. sp

spp. trias •_ •

spp. ootith 55 . •

submulticoslatuni d'O. 48;53 .

C. muUicostatum Fhill., non Brocc

quadratuin Dsh. . . . 4«,.i3 • •

C. multicott'itutn Gr.

truncatum Sow. (auch in

Ool. inf.) 48 . .

C. pectinatuni \'B., non I..

transpositum Dsh. . . 49,3 J . •

C. truncatum Gr., non Sow.

tpp. (^fenus anyulatu Ml'.)i.541

CoUegno d'O 53 .

Erosne d'O ^3 • .

?incertum Phili.. (?Lucina) 53 . .

co^natum Phill. ... 53 .

novatum [V] Dsh. . . 47.53 . .

C. cognatum Gl., non Phill.

globosuin RoE 48 . .

ßeani Dsh 48,o3 . .

C. globosuin Bea\, non RoE.

cUrinoideum Phill. . . 54 . .

»pp. d'Orb. Prdor. 7. . • • •

subminutum d'O. . . 45,54 .

C. minutum d\., non Lk.

»ubstriatulum d'O. . 48,54 .

C. Mtriututum Sow., non Brocc.

sul.dissimile d'O. . . 48,54 . .

C. dissimile Phill. (non Sow.)

conclnnum Bu. • .• .• 54 .

cyreniforme Bl-v. (bis in

Coralrag) ^4 . .

intextum Mc. (desg-1.) . 54 . .

septiferuui Buv. ... 55 .

i3: ^20

inf.ool.

/(•r.ool.12

coralr.

,
Fofsile a

S. Tf. Kg. Arten.

IT

>ne

Cardiuiu ßuvignieri Dsh. . 55
C. striatuin Brv.

lobatum 55
ohsctirum ...... 55
Klödeni Dsh. . . . 45,55

/.'. pectinatum Klöd., non L
edulitorme Roe. ... 55

"isp. if'enui acutirottris

Roe ) 55
i.sp. iJ'enus hocardioi-
des Roe.) 55

derectiini Dsh 47

C. (iecussatuin Gf.
spp. cret

Kpbaeroldeuni Porb. . 48.56

C. dissiniUe Sow. 1836 (_non i8Z
pere^rinosum d'O. . 48.56 .

C ' Hillanum I,eym., non Sow.
Voltzi Levm. (auch im Galt) 56 .

spp. Galt (ohne die letiie) 56 .

productura .Sow. (bis Kreide)5b .

C. a/ternans Reiss, non ML.
C. Faujasi DesM.
C. Uold/utsi Math.
.>V. guttiferuin Math.

inaequicostatuni Math. . 57 .

I

(jeutianiim Sow. ... 57 .

Citrdita lubercultilu Sow. antea

C. Moutonianuin d'O.
dissimile Sow 57 .

spp. einschliesslich einiger

Arten aus Griiiisand. .

bispiiiosnni Di'j. . . 48,56 .

C. interinedium Rss.

'^dccussatum Gf. (,non

Mant.) 58

intercostatum Dsh. . 45,59

r ultfrnalum dO. (non v'u

?C. tubuliferum Gp. otc.

?C. itsperum Mt.
semipapillatum .... 59 .

C. scabruin Rss., non Phil.

iiisufllatum Dsh. . . 46,59 .

C. ventricosuin d'O., non Bruc.

Hillanuni Sow.^Protocardia)59 .

var. C. Marticense Math.
yc. Requienianum Math.

Klödeni Dsh. (Haldeni err.

typ. p. 47) .... 60 . .

C. conrenlricum Korb., non Ki.oD

spp. Ind. or 61 .

spp. cret. sup. Europ.
Amer 61 . .

|

Bavaiicum Dsh. . . 48,60 . .

C. propinquum Mü. 1840, non 1839

?ytuniidum Klöd. ... 61 .

spp. tert

|Galt 3

Grüns.
12 •

26 6,7

*p.)

hlor.

Kreide
25 .

lybridum Dsh. . . .

C. fragile Mellev.
semigranulosuin Dsh.
porulosuui Brasd.
verrucosum • .^ •

C. asperulum Brg».
seniistriatum ....

C. Pluinsteadianum Sow. pars

C. nitens Gal.
apcriuratum Dsh. . . ''^ • ^ ,„

C. emarginatum Dsh. i83T, non 1833

aviculare Dsh 63 25 7-9

Cardila a. Lk.

48.62 . .

. 62 . .

62 26 1,3

47.63 . .

non Lk.
63 . .
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ardium gratum .... 64
gigas 64
cingulatum Gf. part . 64

C. Nysti DsH.
tenuisulcalum Nvst . . 64

C. cingulatum Gf, pars
alveolatuni Dsh. ... 64

C. ttriittulum Gf., Nvst,
Phil., non Baocc.

Hausmanni Phil. ... 65
Philippii Dsh. . . . 46,65 .

C. fiulchellum Phil.
Podoiicum Dsh . . 49,65 ,

C. verrucosum Ahdrz.
(i»o,i Dsh.)

*pp. Amer. 5 . . . . 65 .

brevialatum Dsh. (C.«emi
itlatuin Akdul., nonMv.} i8

Vindobonense Partsch . 45 .

C. apertuin Mii., non Chemn,
Basteroci Dsh 66

C. edule Bast., non Lin.
Eichwaldi Krvk. ... 45 .

C, erassuin Ew., non Gm.
arcella Duj 66 ,

Burdigalinum Lk. inon C.
ringen» ~) 66 ,

Sedgwicki Dsh. ... 45 ,

6'. minutum SM., non Lk.
discrepans Bast. ... 67 26 4,5

C. anomalum Math.
C. spondylnides Hau.

Huoti Dsh. (C. pianicosta-
tum Dsh. antea, non
MüRCH.) .... 45,48

Michelottii .... 49,68
C. sulcatum Micht., non...?
C. trigonuin Sisiti., non Gf.

Austriacum Dsh. ... 49
C. umbonatum Gf.

monodacna Dsh. . . 48.68
C. {Monoducna) inter-
mediuin Ew., non Sow.

angulosum Dsh. ... 47
C. carinatum Dsh., non Er.

protractum Ew. . . . 48,68
C. lithnpodolicum DfB.
('• obliquum AnoKz.
?C. pusillum Andrz.

latisulcatum Mü. ... 68 ,

?C. timuluns Partsch
absconditum Dsh. . . 48 .

C. incertum Dsh., non Phill
*/>. (C. echinulatuin var.
Bast.) 69
C. ciliare A>drz.
C. De*/.nve*i(PAVR)BR.,
non Pavr, non v^

multicostatumBRocfio v-*)69 ,

Cypriuni Hai. fin v^,ä) . 69

* Wir haben im Nouienclator die Vereinigung
C. ringens, C. Burdigalinum und C. hians durch
Deshaves in eine Art aU das letzte Ergebniss;

issenscliafllicher Forschung über sie mitgetheilt ,'

»chdem Hr. Dcshaye« (bei Lamarck) wiederholt und
iinit Dies» als seine Überzeugung ausgesprochen,
(rennt er die Arien wieder und möchte die Ver-^

itwortliclikelr für jene Vereinigung auf den Nomen-j
ator schieben I Br.

U.

Fossile Il
S. Tf. Fg. Arten.

r<

I'enus C. Broc.
C. semistriutum SisM.,
non Dsh 7'2 .

Scacchii Dsh 70 . .

C. Pullasianum Andrz., non Bast. v2 : 69
C exiguum Br. (pars) 48 . .

?C. subangulatum Sc.
Ponticum Dsh. ... 49 . .

C. sulcatinum Dsh., non Lk.
Parkinsoni Sow. ... 70 . .

elegantulum Dsh. . . 4S.70 . .

C, elegant Nvst, non Mb.
eduliuum Sow 70 . .

crag: 9Norweaicum Spglr. . . 70 . .

C ohlongum Nvst excl. tyn.
l +

Groenlandicum Chemn. 70 . . 4-

+nodosum Turt. ... 70 . /

Haitense Hes. et Sow.

..3
iSt. Domin f/o) ... 71 . .

Clery Dsh. U Itili) . 47,71 . .

C. acuticostatum d'O., nnn Mii.
sublineatum Conk. (jimer.) 71 .

multicostatum Broc. . . 71 . .

striatissimum Bon. . . 72 . .
\

hirsutum Bn 72 . .

edule L 72 25 1,2
C. obliquum W^ooDw., non Lk.
viiT. C. incertum Br. . 48 . .

pectinatum L 73 .

papillosum Poli ... 73 . .

Clodiense Ren 73 . .

ciliare L 73 . .

C. pauricoslatum Sow.,
nort DsH. .... 48 .

aeuleatum L 73 . .

DeshayesiPAYR(nonANDRZ.)74 . .

v3: 30C. dubium Br. olim . 48 . . +
echinaium L 74 . .

erinaceum Lk 74 , ,

hians Broc 74 . .

C. Indicum Lk.
punctalum Brocc. . . 75 . .

minimum Phil. ... 75 .

oblongum Chemn. . . 75 . .

C. sutca/iim Lk.
?C. fragile Broc.
C. Tiorwefficum Nyst, non Spcir.

Norwegicum Spglr. . . 75 . .

C. larvigatum Gm., Lk., non LlN.
magnum Chemn. ... 7.5 . .

cornutum Dsh 48 . . ? . .

C. ovatum Mü., non Dsh.
proximum Dsh. ... 48 . v2? .

C. propinquum EiCHw., non Mü.
Unter allen bisherigen Sippen ist nur

Myochania aufgewachsen.

//. Subnrdo : pallio clauso.

Siphonoidea irregularia.
D i m y a.

22. Chamacea . . 76 . .

Chamostrea Roissv (Clei-
dothaeruK Stb.) ... 82 . . . . /

(Erster Name ist älter, aber
olme Definition.)

Diceras Lk 86 . . . . s
arietin.i Lk 89 28 1-4

Chama bicornu Bruo., Ch. itr. Dsh.
III . .

Coralr.D. arietina, D. Ueluci Defr.

55



8168

I
1

«

I

Fossile
j
= Z

ff. Fg. Arten

W. «r., D. specinsa Gf ii//r.

sinistra Dsh 90 >8

Chnma s. Dsii. anteu
minor Dsh 90 28

Chama in. Dsh.
Boblavei Dsh 90 .

ip. (Ch. Münster! Gk.) . 99 .

?sublamellosa .... 91 .

Keine Art geht in Kreide über.

Chama Bri G 91 .

(excl. Ch. suborbiculaia

et spji. A jur. d'Orb.)

/Coralr

subcalcarata d"A.

Ch. calcariita i'«r..'

granulosa d"A
plicatclla DsH
sulcata Dsh
calcarata Lk
dissiniilis Br
lamellosa Chemn. . .

Ch. Titgosa Hriü.
squamosa Brand. . . .

Ch. punctata Bri«. }>.

gigas Dsh
Mississippiensis C'onr. .

papyra ea Dsh.

lOII

100

lOU

100

100
103

100

KU
ponderosa Dsn. . . . Uli .

tnrgldula I.k. (mucIi in vi;i)lü.J '27

Ch. rustira Dsh. olim.

spp. Aineric. i . . . . I '2 .

gryphina Lk 10.' .

er. nulata Lk 102 .

gryphoides Li\. . . 10.5 .

Brocchii Dsh 10$ .

Philippii Dsh 10) .

Ch. dissimilis I'hii... iki" Br.
' nrcinella I.in lO.)

///. Siiborilu.

D i Ol y a p n I I i o a p e r t n. i' < g ii I

. a t e 1 1 i d a e23. C r s

Gray 101 .

LlltCrassatella Lk. (ii

vor der Kreide .... 107

impressa Sow .... 113 .

trapezoidalis Roe. . . . 113 .

Marotana dO 1 13 .

spp. tertiuriae 30 . . . 113

sulcata Sow. pars, noii Lk 113 .

Tellina .'ulca/a Branu.
Bellovacii.a Dsii. ... 113 .

Cr. iiilcala fots. inon vir.) Lk.
scutellaria 1 14 .

nngusta Dsii 111 .

Cr. mlvata .Sow. par.i

tenuistriata Dsh. ... 114 .

Nysti Dsh 111 .

Cr, tenuistriata Nvst. iion Dsii

trigonata Dsh. üiucli v'b)

seutata
plicata Sow ,

compressa Lk. ...
gibbonnla Lk. . . . ,

rostralis (auch in v'b) ,

plumbea Dsh
Venus pl. CHEii.t.
Venus ponderosa Gm.
(V. yibbu Lk.

114

114

114
114

114

115 11 I

Cr. Ininiila Lk.
(V. ponderosa Nykt.
Papilla cratiafella R.

Cr. alta Cosh 113 .

Cr. l:im-llosa Lk. . . . 116 II 4,5

'.'l'odolica Kw 114 .

?dissila F.W 114 . .

ycnntinua Kw 114 . .

cnncentrica Dil. ... 114 .

Cr. triqouata Nvst, Grat.
spp. (Eurup. n.) Ainer. 1 14 .

^v.

•4. C a r d i t ; cae Fer.1I;

bis ,;» 12.5p i s Dkr
noeningliausi d'O.
Cardita H. Kii pst.

spp. uolith

Carusensis d'O. . . . 127

Ssrthacensis D (). . . . 127
Cardila siinilis 1'hii.i..,

ttpis s. DsH.
lunnlala Dsh 128
Cardita /. Sow.. iion Gf.

trigonalis d'O 128
^starte tr. Sow.

dilalata Dsh. . . .

l'hillipsiana d'O. . .

Cardila siinilis I'hii.

Ardiiennensis d'O.
(f. enavata Brv., u

paradoxa Dsh. . . .

Cardium p. Itiiv.

excavata Roe. . . .

'^Moreausia Brv. ( =

praccedy.\ 129
attinis Dsh I'29 .

Ciirdita Itiuutala (ir., iion Sow
'caidissoides Dfr. . . 1,)0 .

tritarlnaia Dsh. ... 1*29 .

Cnrdita cardissoides Gf.

1 .36
il: I

III : 25
lias: l

iiif.ool.l

(gr. ool,

I2S '23

I'29 23
Itpit s.

6,7

8,9
Dsh

Roe.
I.W

•29 .

sp. (C. depressa M«.)
spp. crrt.ic

spp
Hugardiana d'O. . .

Sabaudiana d'O. . .

Trnellei d"0. . . .

183 .

I ;o .

130 .

130 .

130 .

1.50

IV : 9
i

neoc. : 2

Area liicorni* Gein., ffp. b. Ri:

pusilla Reitss .... I.'50

A.starle Sow. rCrassina
Lr.7, Coodalia Fr RH.. 131 . . ! .266

?<incta Gf. . . .

VNepliini Münst. .

1.37 . .

137 . .

dev. : 2

Vrhomboidalis Kon. 137 . . 'carb.: 1

spp. oolith . . . 132 . . i . .

obsoleta.Dr. . . 137 . .
i

üarwini d'O. . . 137 . .

(
alta Gr 137 . . )lias: 18

Voll7.i Gf. ... 137 . .

)inlegra Gf. . . . 1.37 . .

137 . .

il",'.;t»eUgan.s .Sow. .

obliqna Dsh. . .

137 . .

138 . .

Cypricardia obl. Lk.

(
Ast. plaiiata Sow

minima Phili.., non Gf. 'ool. inf.

uiodiolaris Dsh. . 139 23 1.2
/

"^l •

Cypricardia mod. Lk.
compressa Sow , noii Mrc . 150 . .

excavata Sow. . . 1.59 . .

/



m

Astarte detrita l".r. ... 139

A. etegans major Z,iet.

ti'igoiia üsH I3'.(

Cypricardia Ir. Lk.
Tolunda Sow 140

r. orbicularis Sow.
pulla 140
Fi.<icheri ÜsH 140
A. huchiana d'O., non Koe
J. borealis d'O., iwn Gr.

Roeiiiuri DsH. .... 141

A. lamellusn Roe.. non
Dm., non Gl.

subplana d'O 141

A. plana KoE.
lurida 141

ovata (auch in Coinl ingj I4l

Uuboisiaii:!

Ardueiineiisis d'O.
striato-costata Mü. .

Integra Mü
p&eudolaevis d'O. . .

VeneriK Keyk. . . .

*pp. Ind. or. (t'«/c/o :

supracoralliiia dO. .

A. minima Gl., tion l'iin.i..

ciineata Sow 143
myrina d'O 143
A. runrata Roe.. von Si w.

suprajurensis u"0. . . 143
C'nio i. Roe.

scalat'ia 143
cuiicata So« 143
rugosa d'O 143

Vi/therea r. .Sow.

»ocialis ü'lt 143
spp. cret

Bcaunionti Levm. . . . 143
gigantea üsn 143
transversa Levji., höh Ko».I44
'«;» 1,544

Venus Allunnriensis Math.
nuniisiiialis d'O. ... 144
!>ul)coKiatH d'O. . . . 144
inincata Bicii (Jwer.) etc. 144
striata Sow 144

A. Koninili d'A.
(iV. cypriiioides d'A stiieiiit

Cvprina) 144
*p. ( KfHHvfurfli /</«/« IMATii.jr..541

|.n? : h

(Corair

Ikiiiiiii.

r II .

.|)ortl.

planissiiiia Komi,
laticostalii Uhh.
macrodonia Sow.
Reiisxi Ukh. .

A, porrerla Rei

»pp tert. . .

*j.p. ttri. in/er.

Gralcloiipi
Ncalii

( Ind. 144

145

144

144

Bf.

46

17.'

L)Mi 146 'il (i,7

Conradi D.hh 147
A. concentriia (,'oxn., vu/i (iE.

sulcata Costa, Mt«.,
NvsT pars .... 147
\exc.l. VeniiK iiicraKsala Br.(
A. Danmonenii-i Sow.

arclica (in 1.5« .

{Venut boreaÜH CHtyin.y non Li
Astarie b. Nu.«., I'iin.i.

A. ci/prinoidet üi'v.

A. WiHiumi Bno\r.ii

A. piano Sow.

Asiarte elliptica Brown. . 151 .

A. ovatu Browk {non Sm.),
^..iu/cn/(«Nil.ss. (hohMR.),
semisulcata MöLi. (ho«
Leach).

compressa Mrii. . . 150
Vrnia Slonlaciui Dii.t.w.

Ast. Moni. üR , A. striata Brw\
.i. multiiostula Phii.i..

A. aiKjulata Wdw.
laevigala Pmii,. . . 148

castaiii-a .Sa\ (ho« A. snlcataJI49
sp. CPellina Jusca l'oLi) 149
sp.(_l'enus in iv/*jrt<«BRocc.)l49
Scoti.a iMK 152

Cardita Brug. (Hippopo-
diiim Sow. , Myoconclia
Sow. pars , V'Cardiola
Brod.)

i;Carilioia)iiilerniptaBi;DP.I64

fhalioloidea Roe. . . . 105

spp. Sf. Cassian . . . 1()5

elegaiitula Dsh. . . . 105

C. etegans Kn'sx. nnn Lk.
Cardiuni etei/aiituliim d'O.

teiiuis Kli'st 105

Cardiitm tcnue d'O.

?strigilatH Ki.pst. . . .

Cfiprina str. d'O.
'^iypricindia sp. Dsn.

105

44

1 : 5

.

i.:l4

10

23

:'-'5 +

?nigosa Ki.i'sT. . . . 105 . .

Güldliis.si Ai.ii. . . . . 105 . .

trigoniaelormis üsh. . 106 . .

C. dfcut.\alu Gf., no , Lk.
spp. ootith Im: 15

>.

Hippopodium pondei oswn S..W.

termitialis DsH. . . . 166 32 11 \

Asiarte t. Koe.

,inf ool
yiijoconrlia ornata Roe.

Terqueiiii UsH. . . . 107 . .

rBajoc-nsis Üs.i. . . . 107 . .

Ilip; opoflinm B. d'O
ip. iHippnpndiiini Li

cieiise d'(I.) . . 107 . . gr.ool.:!

.Moreaiia Hv\ . . . . . 107 . . Oxford: 1

spp Biiv . 107 . . toral : 5
spp. crel . 168 . . IV : 33

"PI' neoc. 3

GEl^. Rss.j .... 168

(nrdium Irlragonnm

Geiiiiiii D'O. . . 168 .

C. lenuicos/u Gl IN. r.rcl. si/n.

Cottaldliia d'O. 16H .

C. ti nni(osta 1'..^

Uiipiiiiaiia d'O. (a Ich in

(iniiisaii<l> . . . 148 .

trecicca Usn.(a Ulli iiiChlorjUS.
nii/Dioni.lia f etu ,fn u'Ot

«lailuala l)sii. . . 109 .

i\h/tiliis ilallirntus d'Akch.
Archiati Dsii. n. sp. . . |C9 .

plicatilik Umi. >i. sp. . 109 .

spp. (aiiüRcr C. erciaccaj 169 .

Conradi Usii 109 .

C. granulnia Conr., »io;j Lk.
Miilleri Oh» i(i9 .

Cnrbiitn neifnivulvis Ol'.

CnTditii dnldfnssi Mii.i.

.Grüns.
I .

10

chlor. 4

.Kreide
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S. Tf. Fg.
Fossile

Arten.

Cardita Gervillei Dsh. n. sp. 169 .

?niodiolus Nils. ('?Cypric.) 169 .

Forbesi Dsh 170 .

C. striata Forb. , non Ciein. 'Kreide
Caidiuin Forbesi d'O. I 10

Kayei Dsh 170 .

C. orbiculnris Forb., non Sow.
Cardium Kayei d'O.

spp. tert |v :

planico.sta 171 32 1,2 ^

Venericardia pl. Lmk. J

C. Suessonensis d'A.rch.
j

vir. ? ('. deiitnta CoNR. (_Ainer.'). I

imbricata Lin. («p.) . . 173 31 6,7
f

I en'ticaräia i. Encycl.
|

iVeneric. rofunda Lea i^

,

vur. V. spissii Dff. /"
^

vfir. C. rotiindnta Lea (_Amer.)
i

angusticos<a Dsh. ... 174 32 6,7 I

sy. (_( ardium calcitra- \

poides Lk.) .... 44 . . I

antiquata Lis. (sp.) . . 175 . . 1

C. sulratn Sow. J

spp 177 . . [v'b

Basteroti Dsh 177 . . v','

C. intermedia Bast, (no« Brocc.) I

spp. tert. med 177 .

pinnula Bast 177 31 4,5
C. njar Dsh. i. Lk. (excl. st/n.)

sp. (<'. orbicutiiris aut.)

C. unidenlata. »iowBast.,
C.prorfitc/«. HOrt Micht. 178 .

Jouaniieti Bast. ... 178 31 8,9
|

C. Brocrhii Micht.
Duboisi Dsh. (C. inter-

media DuB. excl. syn.l 180
crassa Lk. (non v', non

C. crassirostaV} . . 179
trapezia 178
squamulosa Nyst ...

C. senilis Sow., non Lk.

Ü'P-^ \EtruscaLK
pectinata Brocc j

antiquata L. (jp.J . . 181 32 8-10
C. sulcata Brug., Venerir. s. Payr.

aculeata Poti tsp.) Phil. 181 . .

calyculata L. Poli sp., non
Brug 182 . .

C. elnngala Bd. ; C. tinuata Payr.
internifdiaBnocc.(.«p.)LK. 182 .

borealis CoNR. «p. (^mer.) 182 .

Venericardia b. Comr.
Pachvrisma ML. . . 184 . -

gran'de ML 187 322 ,.3

25. Najade^e Lk. 188 . .

Unio Reti. fAlasmodonta
Say , Hyria, Castalia et

AnodontaLK..DipsasLcH.
Mycetopiis d'O.) . . 193 .

(a. Unio)
sp (Cyreiia dispar KD.) 215 .

»PP
cyreniformis Dsii. . . . 215 ,

U. tumidift Sow. »;o»i Reti.
spp 215 . .

(b. Anodonta)
spp. »': 3; v2: I; \*+ : I 216 . .

Card in ia Ag. (Pachyo-
don Stb 220 . .

I
•

I

Crag: 7

,weald:15
!vi: 11

v^: 19

S. Tf. Fg.

Cardinia ?coniplanata d'O.
(an ?Cypricardia) . . 226 .

Piillastra c. Sow.
iiitlaia dO 226 .

Teltina inflittu RoE.
ovata D'O 226 .

Corbul/i o. RoE.
Ungeri dO 226 .

Sattgt/innlaria U. RoE.
vetusta d'O 226 .

Cyprina vet. Roe.
elliptica d'O 226 .

Puttustra e. Phill.
Aiiglica d'O 226 .

Pitllastra romplanata Phii.
sublaevis dO 226 .

Putlastra taevis Sow. non Mv.
?Haniiltonensis d'O. . . 227 .

Grammysia H. Vern.
Die übrigen devon. u. silur. Arten bi

d'O. erklärt Dsh. als incertae sedi

So auch die in i^, ausser folgendei

robusta Kon 227 .

Unio r. Sow.
aquilina (Prw) . . . 227 .

phaseolus Kon. . . . 227 .

Unio ph. Sow.
centralis (Frw.) ... 227 .

subconstricia AG. . . . 227 .

Unio s. Sow.
acuta Ag 2'27 .

Unio a. Sow.
nana Kon 228 .

abbreviafa Kon. ... 228 .

Wnio a. Gr.
tellinaria Kon 228 .

Unio t. Gf.
laminala 228 .

uni[oni]formis Sow. sp.

Oion Gf.) 228 .

ovalis Kon 228 .

Mya o. Mart.
U. siibconslrictus Gr., non Sow.

subparallela Keys. . . 228 .

iUnio s.)

Eicliwaldiana Keys. . . 228 .

Unto E.
Goldfussi Kon 228 .

Unio i/niformis Gr., non Sow.
carhonaria Kon. (?Gr.) . 228 .

?umbonata dO. (an Cypri-

cardia?) ..... 228 .

Unio u. Vern.
Agassi/i Dsh. n. sp. . . 229 .

Mtinsteri Dsh 229 .

(Unio M. WissM.)
?Un. probiciiiaticus Wissm. 229 .

Lebruni dO 229 .

aptychus Strickl. . . i,589 .

Cythetea a. Mü.

angustata Ag 229 .

elongata Du 229 .

coiicinna Sow. ip. . . 2J9 .

lanceolata fMoRRs. ?) . 229 .

donaci förmig Dsh. . . 230 .

C. minor Heb., non Ag.

Listeri Sow. .»p. (non Gf.
= Ceromya) . . . . 2.W .

lamellosa Strickl.) . .1,589 .

Cythtrea l. Mü. $ . .11,230 .

Fossile
Arten.

3.

II»: 18
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S. Tf. Fg.

231

231

231

231

!7ard inin
securiformis Ag.. d'O.

C. PhUea dO.
elonaata Dl'. (non -pr«*cfrf.)231 .

laevis D'O. (non Ag.) . 231 .

Lucina laevis Mü. Gf.
laevigata Dsh. . . .

C. laevis Ao.
sp. Pachyodon imhr

tus Stb
C. sulrata Ag.

Hebert! n. sp. . . .

hybrida Ag
Unin h. Sow.

abducta AG. »auch in Un- $231 . ,

crassissiniaAG.y teroolilh <23l .

oblonga Ag 232 . .

Veslonensis Dsh. n. s-p. . 252 .

'Wegalodon Sow. (D. er-

kennt weder M. Dc-Khaye-

sianus noch M. carpo-

morphus d'O. in i' an> 233 .

cucullatus Sow. . . . 236 32^ I

liucardites nbbreviatus Schi.th.
?antiqua d'O. (Triijonia

ant. d'O.) 237 .

^''transversa d'O. (Antiirtr

tr. Kon.) 237 .

Fossile
Arten.

/ool.

U
27. Ti 237 .

1,2

Myopho ri a Br. . . . 241 . .

vulgaris Br. etc. ... 243 32^ 4-6

Trignnia Sow. (Lyrio-
don Br.) ....'. 2»1 . .

(ohne die 19 neuen Arten
bei d'O.)

«pp dubiae 251 .

xpp. oolith

lilterata Phili 251 .

Tr. lyrala d'O.

navis Lk. etc 252 33
Li/rioiion n. Br.

pulchella Ag 252 .

similis Ag 2.52 .

costellala ^g 252 .

Puschi Dsh 2.52 .

Tr. coitata PfsCH, non Lk.
costata Lk. ..... 252 31

Trig. lineolata AG. elf.

?Trii/. rngosa Lk.
piillus'Sow 253 .

clavellata Sow. (auch in

Coralrag) 254 .

Tr. major d'O.

Tr. nodittosn Lk.

nspera Lk 254 .13

Tr. clnveltatn d'O , uon Sow.
elongata .Sow 254 .

inaxima Ag 254

/lias :

Mias /

^ooL S

j.,4^inf.^ool

7-9

255
255

Mer iani \C
(ioldfussi Ag

Tr. litterutn oO.
miprajurensis ....
Roemeri An. ) xcheint
Unio mipra- V keine ,

;i(re/Mi«RoE. Trigonia '

glbbosa Sow 2.56

»pp. crtt
carinaia Ao 2.')6

Tt. harpa DsH., noii Mü.

•25:

'Kinini.

f Kl

Iportl : 5

|iv: 48

Fossile
S. Tf. Fg. Arten.

259 33 10

260 33 4 6

Trigonia rudis Park. . . 256 .

Tr. .<ipeetabiHs Sow. {excl.

reliq. syii. d'Orb.)
paltnata Levm 256 .

nodosa .Sow 256 .

Hertogi Gp 257 .

siibcreiiula'a d'O. iChili) 2.57 .

Tr. Toquaymuna LeA.
aliformis Park, (^excl . T.

limbata) 25« 33
daedalaea Park. Dfr. Dsh.
(»on AG.) 259 .

Tr. qiiarirata AG., nnn Fitt.
sinuata Park 259 .

Tt. afßnis Sow.
sulcataria Lk. . . .

Lyrodon sulcntiim G
Tr. pennala Sow.
T. sulcata Math.
Lyr. .tutciitariiis Br,

scabra Lk
Tr. spinosa Sow.
LyriodoH scaber Br.

limliata d'(» 260 .

Tr. aliformis iiutorum
.snbexcciitrica d'O
Lyr. excentricus Gp. non Lk.

subpiilchella d'O. ... 260 . .

Tr. pulc/iellfi Rluss, nnn Ag.
thoracica Mort. (selbst-

ständig) 260 . .

Tr. cras»Htel/ina Lk. ist eine Astarte

27. Nuculid ae Gr. 261 . .

Solenella Sow. (Malletia
DsMort.,CtenoconchaGR.
mit Mantel-Bucht . . 268 . .

Leda Schi'm. (Lembulus
LcH. ;

Dacromya AG..'

YoldlaMöLi.; Ortlionota
^71

CoNR., Nucuhie ipp. Lk.,

mit Isoarca Mü. |.'lso-

leda Dsh.] . .

Orfhonota (subgen.) spp. 276 .

Leda spp 277 .

LedaCyOrthon.)Verneuili d'0.277 . .

Leda spp 277 .

attennala Fi-em. sp. . . 277 .

iViic. claviformis Phili,. 1828,

non Sow.
278 . .

^tuf. : 5

St.
xpV
«pp. (Muschclk.

Cass. 7) 278

N. Zelima o'0 278

'Suc. suhovalis Mü.
spp. oolith
N.acuminaiaBu.|VyZifT.j'>'279

Jlias:

(D nRB.:4

• Dsh. beschuldigt uns, die tertiäre N. striata

Lk. mit N. aruniinata /if.t. /.u verwechseln, während

wir gerade diese ausdrücklich ausschliessen (Nonien-

claloij, indem wir N. striata Gf. zitiren , die näm-
lich narh andern Angal>pn nicht in Sternberger Ku-

chen, sondern in Jura-ticschieben liegen soll. Ebenso

mnclit lins l>. hier wiederholt den Vorwurf, das» wir

m viele Arten blosK nach dem Aussehen der Fiyuren

vereinigen , während wir im Nomenciator nur be-

richten, was Andere bereits gethau haben. Der No-

menclntor »oll den Leser tu den Qnellen ((ihren, die-

ser nicht bei ihm stehen bleiben !
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Lcda
rostraIis(LK.*p. 1819) d'O. 279 33 11,1'

.fi.clavifoniiii Sow. 18'24

(«OH N. iniicronataGF.)
subovalii. Gf. (iioii Mü.) -280 . .

Ovum Sow. (.*/'.) . . . ISO .

N. coviplunata Phili ., uon Gf.
Doris d'iI. (,«o/i N. ro-

strola HoE.) . . . . 28Ü . .

N. orum Gr.
Rosalia d'O 280 . .

N. striata Ron. noii Lk.
Zietcni d'O 280 . .

N. fimi/gdalnides Ziet. non Sow.
mucronalisüsH.iii tab.1835 2^134 14,1

A'. timcronuta Mü. Gf.
(»7on >^ow.), 7^. gutta Mü.

Z^ed« Diana dO.
Duiikeii d'Okb. ... 281 . .

]V. ciiite/ita KD. »10« Sow.
Angllea Dl) 281 . .

'S. lucri/ma Phil , >/o/( Sow.
laciyniaSow. (»(0)j (iF.) «j>. 282 .

niucionala Sow. sp. . . ^82 .

MorrKsi Dsh 282 .

L. Pliillipsi MoRR., non McC.
gigantea Hoe. sp. . . . 'iS'

siibclavilormis Koe. sp. 28'

angustideiitata ßuv. . . 2>>'.

spp. cretac '28'

scapha (Eiir. Anser.). . 28'

undulata Sow 28'

teKuinistris r<r,r.ss(rt praec.

differt) 2b
Althi Dsh 28:

Suc. brevirostris Ai.th. non Pmi..
piilclira Sow. sp. . . . 283 .

spp. lerl. (statt 50) . . 283 . .

striata Lk. sp 281 .

?N. subtrigona Conk.
pygmaea Dsh 286 .

yitc. p. Mü., .V. gibbnsa Schm.
'S .corbtil nidfs ÜCH^x., S.temds Phil
y. Philiiipiaii'/ Kyst

Westciulorpi NvsT sp. . '?84 . .

?]V. fragitis Chemn.
scmistriaia Wood sp. . '284 .

y. depressa Nyst (niclit in v')

spp. Ainer 288 .

lanceolata . . . (Craj;) . 28j .

Nicobarica 285 .

fragilis Dsh 2S5 .

Jrca fr. Cii. , Nuc. tiiiiiuta Broc.
Area p;-lla Gm., VA', acuminla Ew.

periiiila Dsh 286 .

Area p. Müll . üuc. rnstrata Lk.
y. teiiuisulcala Cofth.

pella '287 34 7-lU
Area p. Luv., Aticula p. Sirr.
Trigonocoelia p. fvvsT
A'. (miirginatrt Lk. cIc.

Trigonoc. e. Nvst
iV. bicarinata Boss.
N. inltrrupla Nvst, Sism.
3V. liront/nirirli Lea.

Woo(l;ina Dsh '.JSS . .

N. pijgnuiea {niv.} auf.
spp. Europ. et. Anwr. . 289 .

oblonga Brow.n . . . 289 .

?inf.uol.:'

\ 7 ':

/ I ,ii

r \

Joxfoid.S

I

^k.iniai.:2

Iportl.:
1

neoc. . 4

joalt: 4

jchlor. 16

|Krei(le:4

Iv: 31

jvi; 10

+
i

iiiciila Lk. . . .

Halli Dsh. . . .

TS. nhlifiiia Hall.
Anglica d'Ü. . . 295

295

295
295

A'. ovalis Sow.
obesa Gf.. non d'O.
tiimida RoE. 1813,

Phill. 1836 . .

Haiiiiltiineiisis d'O.

A. oblonga .... (wo« Brown).
plicateila Dsii 296 .

A. plicata Phill., non Lea.
globosa FiEM 296 .

N. tutnida Phill.
liiieata Phii l. (auch in i-) '296 .

Hhillipsi McC. («o« Hagw.)'296 .

N. undulata Phili., non Sow.
Wiinmeiisis Kevs. . . '297 .

Vincrassata Mü. ... 297 .

( iipricardiiir sp. d'O.

Ullsses d'O. '297 .

JV. cuneata Mü. non Phill.
subobliqiia D'O. . . . 297 .

A'. obliqu't Mü., tion .Sow.

siibnuda d'O '297 .

N. nuda Mü. »<o

subcuneata d'O.

A'. cuneata Mü.,
subcordata d 0.

A'. cnrdata Mü.

/ Phill.
. . '297

nun Phill,
. . '297

non (iF.

spp. nnlilh

Hamnieri Dfr 298 33 13

Ainphi'lesma dornt: iforme Phill
fi. liifvigatfi Mü.

Zieteni Dsh 29.S .

A?. oi"/^i,! Ziet.. non Gf.
ovalis Gl 298 .

Hausmanni Roe. . . . 298 .

triqueua Gf '298 .

Ä. trigona Gr. antea.

Erato D'i> 298 .

'S. variabilis Phill. non Sow.
cnidili.iniis Dsh. . . . 299 33 1

7i. nucleus Dsl., non Lk
varialiilisSow. (nun Phii.l.)299 .

eil ptica PiiiLL. (auch in

Oxford) '299 .

Caeoilia Dsh. . . . 300 .

A'. pect'inata Zif.t. non Sow.
con.".eiitrica Fisch, von .Sav 300 .

Kcronia d'O .U)0 .

Menkei Koe .^00 .

spp. cret

antiquata.Sow. (blsChlorit.) 301 .

impressa Sow. (desgl.) . 301 .

TN. Rennuxiana u'O.

"Ncapsiieformis Michn. . . .302 .

A'. ovata Mant.. A'. Mantflli G
obtusn Kitt, (auch im
Grünsand) 302 .

peclinaia , 320 .

A. Umchmann'ia Gein.
striatula Roe 302 .

snbdeltoidoa d'O. . . . 302 .

Donax deltoideus Rok.
Reussi d'O 303 .

'S. margiiritacta Rss. jiom Lk.

Podolica Dsii 303 .

N. pectinatn Piscii, no» Sow.

i2: 11

p,3

,1*: 2

|iii: 31

.'gr.ool. 1

coral.: 2
jkim. : 2

liv: 26

;alt: 7
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cula Rhotomageiisis Dsh. 303
iV. obesa d'ü. non Mir.

enera Möi.l. no« Wood 303
Ibertina d'O. (Chili) . 303 .

pp. tert

lis Sow. in v^a u. v'b 304
ubovata d'O 301
N. ovata Dsh
ubiransvcrsa Nv.sTea7(-/. si/n30i
alcata Gf., iioii Br. . 305 .

eregrina Dsh 305
K. laevigata Gf.. 7Wn Sow.
pp 306 .

niitata Phil. ... 306 .

rctica Brod 306
;nuis Gray 306 .

roxima Say (Amer.) . 306 ,

laeentina Lk. (auch in v-?)3ü' .

N. Itrilica Dfr.
lermanni Grew. .

uelcliana d'O.
lacialis

ulcala Br . . .

N. PolH Phil.
N. decuisata Sow.
uncfata Gf 307
Hcleus LiN. («p.), TiiRT. .308

N. marg'iriiacea Lk.

307 .

307 .

307 .

307 .

28. A r c ace a e Lk. 309

:tun cujus Lk. (Li-
mopsis Sassi , Crcnella
Bkw«. , Trigonocoelia
NvsT, Pectunculina d'O.,
Stalitgmium Conr., Mvo-
paro Lea) ..... 315
plysia grandis Phil, ist

eine innere Schicht der
Schaale.

pp. duliine Porti.. . . MI
ip. oolitli

jimopsis) spp.') . . . ,33i

-) oblongus .... 311
-) niininius

-) oollthicus Bnv. .

-) Petsclinrae Kevs.
cgans (Fisch.) . .

loreausiana d'O. . .

irnlleiisisBt

321 .

323 .

3i3 .

323 .

323 .

.( ^ J)raecedyr)^^^3 .

.... 3>3 ,

fp- cret 323 .

arullcnsis d'O. . . . ,323 .

•;> .321 .

n 323 .

^.irnop.s.) coniplannliis u'O. 321 .

ibsulcatu» d"0. . . . 321 .

/'. sulcafus RoE., noit Dfr.
eussi d'O 321 .

P. breviro.t/rix Revss, nnn Sow
ibdccussaliiH d'(>. . . .321

P. vmbonatns («f. nun .Sow.
/'. decuanatiis RoE. iimi .Sow.
baiistralis d'O, . . . .371 .

V. auslrulix Moht.
ip. tert 3;,'-,

.

rebratniaris Lk. (nicht
In v'b) 325 .

iniops.) granulatu» Lk.
(Gf'O 325 .

Fossile
Arten.

^Kreide 5

|v: 69

(f'rag .

I' : 3
III : 10

inf.ool.2

gr.ool. 3

(oxf. : 2

|coral.: 2

Iportl.: 1

|iv; 33
ncoc: l

'galt : 3

|üriins.5

/luflf. : 16

cpläni

|v: .17

v'a: 30

S. Tf. Fg.

Fossile
Arten.

Pcctunculus
ddetus Brand, (in v'ab) 326 . .

P. costatus Sow.
P. nngusticostatus Lk.
P. costatus, P. pectinatus Dfh.

pulvinatus Lk 326 35 1,2

(Lirnops.) Goldfussi . . 328
obovatus Lk 328

P. crassut Phil, pars
P. polijodonta Gf. P'trs

cor Lk. (in v'b u. v^?) 328
Fichteli Dsh 330

P. polygorionta Hau. pars.

Haueri Dsh 320
P. polyodonta autoT. pars

(Lira.) semiauritus Dsh, 330
?P. Iiemicardo Akt.

Duboisi Dsh 231

P. pulviiiafus DvB., non Lk.
variabilis Sow 331

glycimeris Lin. sp. . 331,334
P. pilosits Lk.
?P. polyodonta Br
P. tati'irca Micht.
P. pusilliis Dü.i. r

pilosus Lin. *p. (v2,3-f-) 329,333 .34 21,221

P. glycimeris Lk. 1

P. pulvinatus Brgn. pars.
]

(Lim.)auritusBRocc.(v'*,3.f)332 34 19,20/

(-) Keinwardti ... 332 . . |v

Insubricus Brocc. sp. , 335 . . i^

P. violacescens Lk. (_7ion (i

Area Lk. (Cucullaea Lk.)

(Area s. str. (viele derj

älteren Arten werden nochf
zu Cucullaea zu ver->367

setzen seyn . wenn maiii

das Schloss kennt) . . '

spp. silur 351

acutangula Dsh. . . . 349
A. carinatii Gf., non KD.

spp. carbon 351

spp. penn 352
spp. trins 352
spp. nolitli .367

spp. trias 352

spp. oof. iiif. .... 353

'P .353

spp 353
J.".son d'O 3.)4

.•/. aemula Zif,t., »loii Phill.
spp 351
spp. cret 354
spp 355
Coltaldina u'O 355

9?

spp. 3.55

spp 356

367spp tert

rudis Dsn. (v'a.b) . . 359
spp. .350 ,

Tiironlca DiM. (/f. difuvii) 360 ,

HrciKlacki Bast. . . . 360 ,

J. Mubsrupulina d'O.

A. cuculleneforinisKiciiw. 3(>0 ,

A. dilnvii nntoriim

|3: 12?

t*: 6i

II : 4?
III : 30?
Ilas: 7?

(inf. ool.

l 9?
Igr.ool.l?

|oxf.: 14?
)coral

S
14.'

Kim.: 4?
IV : 63
neoc: 4
galt: I

(Grüns.
( «
(Chlor.

'Kreide

i 36?
v: 132

v'a 60
: 31
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S. Tf. Fg.

Area
Helbingi Brcg. (Java :)363,366

A. tubhelbingi d'O.
?semiiorta LK.C/f<le Grit ) 361 . . .

Noae L. (seit C rag) 360-364 35 1012^
A. pteudonoae d'Ü.

lactea Lin 360,361 . .

A. lactanea Wood.
?.1. minuta Asdbz.

diluvii 359-365 . .

A. imtiquata Bbocc.
A. Mubantiquata p'O.

jiie. : A. didyma BroCC.
barbata Lin.. . . 363-.305 . .

$pp 364 . .

jpp 364 . .

aspera Phil 364 .

Sicula UsH 350 . .

A. obliqu'i Phil. . . 364 . .

minulaDsH.(ähnlich lacleH)364 .

Sienosa Say \ i 366 .

ponderosa Sav f „.„, ) 366
transversa Sav (

*""• 366 . .

pexata Sav 1 f 366J . .

A. temidentata Dsh. <36 8.9

Dazu nachfolgende Berichtigung an
derer Synonyme.

Portlocki Dsh 350 . .

A. transversa Portl., von Say.
subclathrata d'O. ... 349

A. clat/iratti M'C. non Dfr.
Griflithi Dsh 349 . .

Vsammobi-i decus«ata M'C.
bilobata Dsh 350 . .

A. divisa D't>. non Hcw.
Lacordaireana Kon. . . 350 .

A. fimbriata M'C. wo» Kon.
A. reticulata M'C, non Chemn.

Hibernica Dsh 350 .

A. semicostata MC, non Hg.
permiana o'0 350 .

A. Kingiana Gei>., non Vern.
subtumida d'O. . . . 350 .

A. tiimida Gein., non Sow.
trigona Dsh 350 . .

Cucullaen obliqitata Ziet., non
Area o. Gr.

errata Dsh .350 . .

A lata KD.
A. sublata d'O.

Jason D'O 349 . .

A. aemtilu Ziet, non Phill.
(non A. triculcata Gp.)

sulialata d'O 349 . .

A. ulata Mthn. non Di'b.

subangulaia d'O. . . . 349 .

A. angulata Rss.. non Reeve.
Albertina d'O 330 . .

A. gilibosa T)'0.nonJ{ttvt.3bO.
subradiata d'O 350 . .

A. radiata üf. non Sow.
Reussi D'O 950 .

A. truncata Rss., non Reeve
multiradiata Kon. . . 349 .

A. canctllnta Bened. nnn Sow.
A. decussata Nvsx tion Roe.

suicicosta Nyst ... 350 . .

A. lactea Brand, non 1,in.

Melvillei »0 350 . .

A. laenis Melv. non Math.

L

Area Conrad i Dsh. . . . 350 .

A. limit CoNR. non Reevb
Fichfeli Dsh 350 .

A. diluvii Hau.
clathrata Dfr 360 .

A. squitmosa Lk.
Nysti üsH 350 .

//. jiusill'i NvsT non Sow.
subscapulina d'O. . . . 350 .

A. sciiputina Bast.
sublineolata d'O. . . . 350 .

A. lineolatii Conr. non Roe.
Kurracheensis d'A. . . 350 .

A, tortuosa Sow., non l.K.

subaffinis d'O 349 .

A. ttfj'mis Gene noii Do.i.

Smithi Dsh 350 .

A. subrottnita Sm., non Cur.
(= C u c u I I aea nimmt mit

dem Alter der Schichten
ab) .368 ,

spp. palaenlilh.
antiqua Sow. . ,

Cawdori Sow.

Hardingi Sow.
angusta Sow.

»VV
spp.

370
370
370
370
370
371

371
.371

371

roinutissima d'O. .

A. Cuc. minuta G(

»PP
spp. ootith
spp 371 .

lineataGp. (inLiasu. Oxf.?).37l .

cucullata Mü. (in Inf. Ool.

und Solenhof.y» . . . .372 .

oblonga Sow. (Inf. Ool.,

Oxf. u. Coralr.) . 372.375 .37

A. C. oblonfj'i Gr.
Area subparvula d'O. . 373 .

A. C. parvula Mü.Gf. 373 .

spp 374 .

spp. 374

Hecate Dsh 374 36

A. elonqatn Gf. non Sow. 375 .

A. Hfcnte d'O. Prodr.
A. Harpya d'O. ... 375 .

C. pectinata Phill. . . 375 .

C. triangniari» Phill. . 375 .

spp '76 .

spp 376 .

teitH Roe .376 .

loncirostris .376 .

ovalis Roe .376 .

tpp. cret 380 .

A. Gabrielis dO. (Eur.,

Amer.) 376 .

A. dilatiitn Bouss.
carinata (bis TntTeHu) . .376 .

fibrosa (bis Grünsand) . 376 .

glabra 377 .

spp. . .

spp. . .

spp. tert.

377
378

^.A

"olgende Synonyme werden noch
bei Cuciiilaea beriehtigO-
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8'rs

Fossile 1 c
Foüsile = s

S. Tf. Fg. Arten.

J*
S. Tf. Fg. Arten.

II
iullaea anfiqiia Sow. 368,370 . . Cucullaea longirostris Roe. 369 . .

A. tubantiqua d'O. I C. oblonqa Klöd.
ibovata 370 . . patruelis Dsh 369 . .

C. ovalis Roe.C. ov/ita Sow. non Roe.
Area tubovata d'O. j C. trxta d'O. pars.

siiliparvula d'O. . . . 370 . . [

A. C. jiarvulu Gr., non Roe. >ni . .

;ac-Covana Kon. ... 370 . .

A. (?C.) teniiistria Mc. non Mij.
riata Dsh 368 . .•

MytUitcs striatus Schlth.
Area ii/bparoula d'O.

Janira Dsh 370 .

A. C. nnliqun Gf. non Sow.
«pasia Dsh 369 .

Area conce»ifrjco MiJ. «onCu.c.RoE.

A. C. peclinata Gf., non Phill.
Area Janira d'O.

subelegans Dsh. . . . 370 .

Area Asp'isia d'O. Pectunculus elegans Fisch.
Cueullaea elegnns Roüill.rmosissima Dsh. . . 369 . .

Area formosa Kpst. non Cu. f. Sow. Sowerbvi Dsh 368 . . \

Area formosissim/i d'O. )" • • A. eärinata Sow. 1818 '

oldfiissi Alb 369 . . inon Area c. 18l3).
acutangnla Dsh. ... 368 . .

A. C. 7ninutu Gf. non Sow.
A. miniUissima d'O. A. C. earinnt/i Gl' , non Sow.
iasiana Roe. non Ziet. 370 . . Passyana Dsh 368
{Tion Area tr. n'O.J. C. caritiatii Passy, non Sow.
ycetf' Dsh 368 . . Area glabra Rss. non Sow.

Area P. d'O.C. bipartitu Lvc. non Area L. Roe.
ischeri Dsh 369 . . subglabra Dsh .... 368 . .

/'^ ' •

,1. C'ineinna d'O. non Phill. Aren glabra Gf., non Sow.
A. Fischeri d'O. Area subglabra d'O.

Matheroniana .... 369 . .

ibconcinna Dsh. . . . 369 .

C. A. concinna d'O. non 1'hili,.

'

Area glabra Gein.
A. subeoneinn'i d'O.
hillipsiana Dsh. ... 369 .

C. elnngata Philf.. non Sow.
A Phillipsiana d'O.

Area Matheroniitna d'O
Adolphaei f?] Dsh. . . 370 .

III . . C. rotundata Roe. 1844, non 1836. \

;eyserlingi Dsh. ... .369 . .

C. elongatii Keys. II'. Subordo.
Jrra Keyserlingi d'O. Dimya pallio aperto, irregu-nblineata Dsh. ... 369 . .

^. C. llneufa Gr., no« Area 1. Gf.
lär i a.

Arra subliueala Dsh.
telecila Dsh 369 . .

19. Aetherieae.
C. nblonga Phill. non Sow.
Area H. d'O. ^

Aetheria L 384 . . . . •

Hier endet die letzte Lieferung:. Da seit zwei Jahren keine Fortsetzung mehr er-
licnen ist, so steht dahin, ob da.s Werk zum Abschluss kommen wird.

R.Hensrl: Beiträge zur Kenntniss fossiler Säugethiere (Zeitschr. d
•utsch. geolo-. Gesellsch. 185G, VIII, 279-290, Tf. 13). Eine Fortsetzung der im
hrb. 18S2, S. 463 angezeigten Untersuchungen:
Mi so therm US torquatus, sein Gebiss S. 279.

Mus orthodon H. in der Breccie von Cagliari S. 281. Die Untersuchung geht
^ einer genauen Vcrgleichung der lebenden Mäuse-Arten Europa'« aus. Cagliari lie-

I Kiefer-Theile und Zähne. Die Form der Unterkiefer-Reste und die Grosse derselben
wie die der Backen-Zähne sind nie bei Mus decumanus. Bei den Ratten sind die
icker der Backen Zähne wenig ij-olirl und nur unbedeutend geneigt; die eigentlichen
iusc haben vollsländig isnlirle und .'^fark gekiümmlc Höcker. Die fossilen Zahne
id aber fast senkrecht ge.Melit , und die Höcker einer jeden Queerreihe scheinen noch
miger isolirt gewesen zu «eyn als bei den Ratten. Von denen der Mäuse entfernen

diese Zähne ansehnlich; die Ratten vermitteln aber diese Enlfemuilg. Gervais
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Angabe des Vorkomnions von Mus sylvaticus in der Binclc v(>n Corsika

ist ganz ohne Nacliweis. Die von ihm in der t'ateonlol. Fran^.aise p. 'l\

aufgeführten fossilen Allen sind siclier von den lebendeit verscliieden, aber

ihre fossilen Reste so unzureichend bekannt, dass sich kein genügender

liegritF von diesen Arten geben lässf.

W. B. Ror.EP.s : P a r a d o x i d e s aus ni e t a m o r p h i s c h c n Gestei-

nen in Ost- Massachusetts (Edinb. Jouni. 1856, b, IV, 301-304).

In Ost-Massachusetts findet sich eine weit verbreitete, oft von Feuer-Ge-

steinen unlerbrocliene Schichlen-Rcihe von metaniorphischen Scliiefern und

Giics-Steiiien, die bis jetzt, obwohl sie noch keine Fossil-Reste gelie-

fert, für p^iläolithische gehalten worden sind, ^un hat der Vf. auf der

Grenze von Quiiicy und ßrainlref, 10 Engl. Meil. südlieh von Boston,

einen Bruch in jenen Gesteinen kennen gelernt, der Trilobiten liefert und

zwar Kerne eines Paradoxides, der mit P. spinosus Bakh. .m» mei-

sten Ahnliehkeil hat. Es ist der P. Harlani GREl.^'s, der ein Exemplar

davon beschrieben, ohne denFundoit zu kennen, und von welchem auch

Barrande bereits geäussert, dass er mit seinem P. spinosus identi.sch

zu seyn scheine. Andere Paraduxidcn sind bis jetzt in N.-Amerika nicht

vorgekommen, da der P. Boltoni nach Bai'.rawdk ein Lichas ist. Somit

wäie denn auch erwiesen, dass jene SchichrenRcihc den tiefsten paiäoli-

Ihischen Gebilden, etwas über dem Potsdam-Sandsteine und Dikelocepha-

lus Kalke Owen's in Wisconsin und Minnesota angehöre und der ersten

paläozoischen Fauna Böhmens und den Lingula-Flags Englands entspreche.

D. Verschiedenes.

C. ÜErpiVKR: Konservirung von Pelrefakleii (Würllemb.

Jahreshefte 1857, XIII. 108). Pelrefaklen-Iialtigc Gesteine, u eiche wäh-

rend des Transportes zu zerfallm drohen, schützt man dagegen, wenn

man sie 10 Minuten lang in eine AuHösuung von Wasserglas eintaucht

und an der Luft Yibtrocknjn lässt. Soll die Form scharf bleiben, so

tränkt man das Gestein nur bis zu dem Grade, dass es beim Heraus-

nehmen die anhängende Auflösung noch wie ein Schwamm einsaugt und

keinen glänzenden Überzug behält. Bei fetten Opalinus- und Ornaten-

Thonen, die sich leicht abblättern, aber wenig einsaugen, muss man

die Lösung mit dem Pinsel aufiragen. — Als Kitt für zerbrtichene Petic-

fakten ist das Wasserglas jedem andern Mittel an Binde-Kraft überlegen.

i L 5 B R A R Y . )^



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geologie und Paläontologie

Jahr/Year: 1856

Band/Volume: 1856

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Diverse Berichte 816-876

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21341
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=67099
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=482683

